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Donnerstag , den 1. September

Nürnberg 1938
Das Programm des Reichsparteitages

Vom 5. bis 12 . September
Berlin , 1 . September .

Die Nationalsozialistische Parteilorrespondenz verös¬
fentlicht das folgende Programm für den Reichsparteitag
1938 :

Der zehnte Reichsparteitag der NSDAP . , der in den
Tagen vom 5. bis 12 . September durchgeführt wird , fin¬
det am Montag um 14 . 30 Uhr seinen Auftakt mit dem
Empfang der Presse im Kulturvereinshaus durch den
Reichspressechef . Von 15 . 30 bis 16 . 00 Uhr läuten die
Glocken den Parteitag ein . Um 16 Uhr erfolgt der tradi¬
tionelle Empfang des Führers im Großen Rathaussaal .
Der erste Tag wird mit der Festaufführung „ Die Meister¬
finger von Nürnberg " beschlossen , die um 17 . 30 Uhr im
Opernhaus beginnt .

Am Dienstag , dem 6. September , wird um 11 . 30
Uhr der Parteitongreß durch den Stellvertreter
des Führers eröffnet . Der Sprecher der NSDAP . , Gau¬
leiter Adolf Wagner , verliest die Proklamation des Füh¬
rers . Bevor am Abend um 20 Uhr die Kulturtagung im
Opernhaus beginnt , auf der die Nationalpreisträger ver¬
kündet werden , wird um 16 Uhr die Ausstellung „ Europas

10 Sowjetadmirale erschossen
Wie die „ Times " aus Riga meldet , haben die Sowjets

unter ihrem Marinepersonal derart „ gründliche " Maßnahmen
zur Entfernung von „ Verrätern “ und „Saboteuren" ergriffen ,so daß sich gegenwärtig auch nicht ein einziger Offizier in der
Roten Flotte befindet, der noch vor einem Jahr einen höherenPosten bekleidete . Das sowjetrussische Marineministerium habe
jezt zum erstenmal zugegeben, daß die bedeutendsten sowjet¬
russischen Admirale vor wenigen Monaten erschos¬
sen worden seien . Das Schicksal , das sie in Wirklichkeit erteilt
habe , werde nicht in allen Fällen flar angegeben .

Die GPU . habe , wie amtlich bekanntgegeben werde , fol¬
gende führende Offiziere erschossen : Admiral Orloff , Ober¬
befehlshaber der Roten Flotte , der die Sowjetregierung bei
den Krönungsfeierlichkeiten in London vertrat , Admiral
Sintoff , Befehlshaber der Roten Ostseeflotte , und Admiral
Ludry , Leiter der Marineakademie . Andere , so fügt die
„ Times " hinzu , die als „ Verräter " und „ Feinde des Voltes "
verschwunden seien , hätten sicherlich dasselbe Schicksal erlitten :
Admiral Iwanoff , der stellvertretende Chef der Roten
Flotte , Admiral Viktoroff , Admiral Muklevich , Leiter
der Konstruktionsabteilung Admiral Kozhanoff , Admiral
Kirayeff , Admiral Dichnenoff , Admiral Kadazky ,
die Professoren Zherve und Petrow von der Marineakademie in
Leningrad und viele andere .

Das Kommando über die Luftstreitkräfte der Sowjets im
Fernen Osten wurde dem Marschall Blücher entzogen
und dem politischen Kommissar der Roten Armee , Ryakow , über¬
tragen . Dieser Meldung , die aus zuverlässiger Quelle stam¬
men soll , wird hinzugefügt , daß hierdurch das Mißtrauen be =
wiesen werde , das Stalin Blücher entgegenbringe .

-

Schicksalstampf im Osten " eröffnet . Das „ Kraft durch
Freude " - Volksfest , das bis zum 12. September andauert ,
nimmt zur gleichen Zeit seinen Beginn .

Der Mittwoch , der 7. September , steht im Zeichen
des Reichsarbeitsdienstes , der um 10 Uhr auf
der Zeppelinwiese zum Appell und zur Feierstunde Auf¬
stellung nimmt . Um 13 . 30 Uhr beginnt der Marsch des
Reichsarbeitsdienstes durch die Stadt . Am Morgen um
8 Uhr wird das Wettkampfschießen der Politischen Leiter
abgewickelt . Neben der Fortsetzung des Parteifongresses
um 19 Uhr werden am gleichen Tage die folgenden Sons
dertagungen durchgeführt : Tagung des Hauptamtes für
Kommunalpolitik und HI . - Führertagung .

Aus dem Programm des Donnerstag , 8. Septem¬
ber , ragt der , ,Tag der Gemeinschaft " der N S. - Kampf¬
spiele auf der Zeppelinwiese um 15 Uhr der Vorbei¬
marsch des Fadelzuges der Politischen Lei .

(Fortsetzung nächste Seite . )

in ben
einschließlich

Jahraana 1938

Sedes Mittel war recht dabei . . .
In Ostfriesland , im September 1938 .

Schon vor geraumer Zeit hat einmal ein tschechischer
Politiker pfiffig und zynisch gesagt , es sei doch gut , daß
man in Westeuropa die tschechischen Zeitungen nicht lesen
fönne . Das würde so fügte er hinzufür die Prager
Politit nur peinliche Rückfragen und Vorstellungen brin
gen . Man erinnert sich dieser charakteristischen Worte ,
wenn man einmal Gelegenheit hat , sich prüfend die Ge
schichte jener fünstlichen Grenzen vor Augen zu halten , die
1919 in Zusammenarbeit der Tschechen und Franzosen in
jenem „ Blinddarm " der Tschechoslowakei auf¬
gerichtet wurden , der sich als deutlicher Fühler nach Sowjet¬
Rußland vorstreckt. Erst die bitteren Anklagen der Slo¬
wafen , der hemmungslos unterdrückten Karpathendeut
schen , Ungarn und Polen haben der Welt zeigen müssen ,
das hier ein sehr bezeichnendes Gegenstüd zu jener jahr .
zehntelangen Unterdrückung der Sudetendeutschen vorhan
den ist , die heute auch die stursten Liberalisten nicht mehr
bestreiten können .

Dr . Robert Nowak hat nun in einem gründlichen ,
wissenschaftlich fest fundierten Wert Der fünstliche
Staat " (Ostprobleme der Tschechoslowakei ) , das beim
Gerhard Stalling -Verlag in Oldenburg erschien , ein Stan
dardbuch über die dortigen Praktiken der Tschechen geschaf
fen . Es fommen dabei alle jene Zaubermittel der Demo
fratie an den Tag , die sich die kleine tschechische Herrens
schicht im annektierten Lande geleistet hat und die von der

Feuerüberfall auf deutsche Zollwache
Tschechische Grenzbeamte als Seckenschüßen / Offizier bespuckt „ deutsche Schweine "

Delsen bei Gottleuba i . Sa . , 1. September .
Ein unglaublicher Zwischenfall trug sich am Mittwoch an

der deutsch - tschechischen Grenze zu . Tschechische Grenzer schossen
aus dem Hinterhalt auf eine deutsche Zollpatrouille am Grenz¬

zweier Uniformierter auf der tschechischen Seite gerade aufge¬
stein 7/5 . Der deutsche Beamte , dem das verdächtige Verhalten

Geschoß und damit wahrscheinlich dem Tode entgehen.
fallen war , tonnte noch rechtzeitig in Dedung gehen und so dem

geht folgendes hervor :
Aus dem Protokoll des zuständigen Bezirkszollkommissars

Der Zollanwärter Gerlach hatte in der Frühe des Mittwoch
Grenzbegehung vom Grenzstein 7 bis zum Grenzstein 9. Dem
Beamten , der etwa um 7 Uhr die Oelsener Höhe erreicht hatte .
fielen am Sattelberg ( auf tschechischem Gebiet gelegen ) zwei
Uniformierte auf , die sich dort recht leger benahmen ohne
Kopfbedeckung , der eine hatte den Waffenrock aufgeknöpft
und um sich sahen . Der deutsche Beamte begab sich daraufhin
zum Grenzstein 7/5 in der Nähe , wo er etwa sechs Meter vor
dem Stein entfernt stehen blieb .

Er beobachtete nun , wie sich einer der beiden Uniformierten
hinter einen Hügel schlich und dort völlig verschwand . Plötz¬
lich tauchte der Tscheche wieder bis zur Brusthöhe auf , zog denKopf etwas ein und brachte ein Gewehr in Richtung gegen
den deutschen Beamten in Anschlag . Es fiel ein Schuß , und das
Geschoß ging dicht an dem Zollanwärter vorbei , der inzwischen
in Dedung gegangen war .

Die Kugel ging an ihm vorbei auf deutschem Boden nieder .
Der beschossene Beamte begab sich noch etwas zurück , um volle
Deckung zu nehmen , da er annahm , daß weiter auf ihn ge =

wieschossen werden würde . Er beobachtete durch sein Glas ,
der Schüße zurückkroch und sich mit dem anderen Posten unters
hielt . Dieser versuchte lange die Wirkung des Schusses zu ers
gründen , um dann mit dem Schüßen im Walde zu verschwinden .

Der deutsche Zollanwärter hat daraufhin sofort die Zoll¬
aufsichtsstelle Delsen aufgesucht und dort Meldung erstattet .

Prag . 31. August .
In der Nacht zum 29 . August tam es in Mährisch =

Schönberg zu einem Zusammenstoß zwischen einem
tschechischen Offizier und Sudetendeutschen .
Der Offizier , der dem dort liegenden Infanterieregiment an <
gehört , beschimpfte sudetendeutsche Passanten als deutsche
Schweine " und versuchte , einem von ihnen das Abzeichen
herunterzureißen . Als sich der Beschimpfte zur Wehr ſezte .
wurde er angespuckt und mit Füßen getreten .

In Neu - Ebersdorf bei Freudenthal stürmten tschechische
Soldaten eine Erntefeierlichkeit der Sudetendeutschen Partei .
Ein Offiziersaspirant gab den Befehl , worauf zwei Soldaten
das Bajonett zogen und auf die Gäste eindrangen , wobei ein
Sudetendeutscher verlegt wurde . Mit Mühe gelang es , die
Tschechen aus dem Gastlokal hinauszudrängen .

Beim Abzug der Soldaten wurden auf die Sudetendeutschen
drei Schüsse abgegeben , die jedoch glücklicherweise niemand
trafen .

In den Grenzgemeinden bei Grulich kam es in den letzten
Nächten zu wüsten Schießereien von Militärpatrouillen , ohne
daß die Ursache ermittelt werden konnte . Der Bevölkerung hat
sich eine begreifliche Erregung bemächtigt , da sie naturgemäß
durch das Pfeifen der Kugeln um ihre Gehöfte beunruhigt wird .

Japanische Journalisten in Deutschland

"Auf dem in Bremerhaven eingetroffenen Schnelldampfer Bremen " des Norddeutschen Lloyd
begrüßten Vertreter des Reichspropaganda -Ministeriums und des Bremer Senats vierzehn
namhafte japanische Journalisten , die eine vierwöchige Deutschlandreise unternehmen und u . a .
auch am Reichsparteitag teilnehmen . (Norddeutscher Lloyd , Zander -Multiplex -R .)

Aufbauarbeiten in Desterreich

Zur Rede Gauleiter Bürcels auf der 6. Reichstagung der Auslandsdeutschen in Stuttgart .
Ein Riesenbagger bei der Arbeit am Walser berg bei Salzburg , wo eine Reichsautobahna
straße im Entstehen ist . ( Weltbild , Zander -Multipler - K .]



brutalsten Gewalt , dem Landraub , der tatsächlichen Aus¬

hungerung bis zum Stimmenkauf und zu gefälschten Ent¬
schließungen alles enthalten , was gerade die , ,Demokraten "
so laut verurteilen . Auf 2,2 Millionen Slowaken , auf

600 000 Ungarn und ( fnapp gerechnet ) 160 000 Deutsche
tommen in der Slowakei nur 120 000 Tschechen , die doch

die Machtpositionen bis herab zum Gendarmen und Forst¬
adjunkten nahezu restlos in ihrer Hand vereinigen . Nicht
viel anders liegen die Dinge auch in Karpathenruß ' and ,
wo auf 450 000 Ruthenen noch im Jahre 1930 fnapp 20 000
tschechische Nutznießer und Gewaltherren famne . Knapp
zehn Prozent der 4114 Kilometer langen Grenze des un¬
natürlich gestredten Staatsgebietes fallen mit wirklichen
Volkstumsgrenzen zusammen . Durch Zwangsenteignungen
und Einsegung von , , bewährten " Tschechenlegionären als
militärische Siedler , durch die entseglich brutalen Möglich¬
feiten des Verteidigungsgesetzes " hat der tschechische Ge =
walthaber gerade in diesen Grenzgebieten einen Zustand
geschaffen , der mit Recht und Gerechtigkeit nicht das Min¬
Sejte mehr zu tun hat 23 Stunden Fahrzeit braucht der
Schnellzug , um von Eger bis zum äußerstet . Ostant des
tünstlich geschaffenen Staatsgebietes zu kommen !

*

ser bei Nowa ! durch maßgebendite Quellen be¬
legt allein die Geschichte des großen Betruges am Slo¬
wafentum verfolgt , der wird die tiefe Erbitterung dieses
Bolfstumes verstehen . Es sind wirklich tolle Mittel ge =
wesen , mit denen der Tscheche dabei gegenüber denen ge¬
arbeitet hat , die er zuerst vor seinen Wagen spannte , um
ste dann desto gründlicher hereinzulegen . Niemals ist das
slowakische Volk , das beträchtlich von dem tschechischen ver¬
schieden ist nach Herkunft und Charakter , um seine Meinung
gefragt worden . Gesprochen haben lediglich willkürlich aus¬
gewählte Vertreter " , die merkwürdigerwei ' e nachher so
bohe Staatsämter in Prag erhielten und in ihrer Heimat
faum einen Anhang hatten . Aber selbst diese slowakischen
Leute wurden in ihren Entschließungen und „ Bekennt
nissen noch unter scharfe Kontrolle gestellt . Es tam
Prager Stellen gar nicht darauf an , nach Bedarf den
Wortlaut willkürlich zu ändern und zu ergänzen . Wieder¬
holte Versuche der slowakischen Slinka - Partei zu einer sach¬
ficher Zusammenarbeit scheiterten an dem schlechten Willen
Prags .

Schärfste Unterdrückung hatten die mehr als eine Million
Ungarn zu erdulden . Hier sind allein nach den amtlichen
Statistiken Hunderttausende von langansässigen Bauern
und Städtern brutal vertrieben und eingeferfert worden .
Die versprochene wirtschaftliche Blüte haben die Tschechen

ihren Ostgebieten so wenig gebracht wie Böhmen und
Mähren von der Rüstungsindustrie ihrer eigenen Leute
abgesehen . Dafür aber haben durch die unsinnige Zerstücke¬
fung des alten Oberungarn viele Tausende von Slowaken
für immer ihr Brot verloren . Typisch für die Art , wie sich
viele der neuen Gewalthaber in den abgelegenen Kars
pathengebieten aufgeführt haben , sind jene Bauern , die
eine ausländische Delegation auf den Knien baten , fie
doch nicht zu sehr zu schlagen . Man hatte nämlich die
Angelsachsen für tschechische Steuereintreiber gehalten , die
bekanntlich so ihre eigenen " Methoden anwandten .

*

Unvergessen ist in der Slowakei bis heute jener plöt
liche Zusammenstoß ungarischer und tschechischer Truppen
zur Zeit der Räteherrschaft in Budapest . Obwohl damals
nur bescheidene Kräfte von nationalen ungarischen Offi¬
zieren gesammelt werden konnten , stand doch die Tschechen¬
armee sehr bald darauf vor der Katastrophe . Erst als .

Paris und die mächtigen , ,Sieger " - Vertreter bereitwillig
für die geschlagenen Tschechen einsprangen und zugleich die
Judenclique des Bela Khun den Ungarn in den Rücken
fiel , ließ sich der östliche Raum der Tschechoslowakei be¬
haupten . Die Bevölkerung aber hatte in jenen Monaten
unmißverständlich gezeigt , wie gründlich sie die tschechischen
Truppen verabscheute , die sich nach dem Urteil eigener
Landsleute schlimmster Terrormethoden bedient hatten .

Schon mit diesen wenigen Hinweisen wird hoffentlich
erwiesen sein , wie wichtig und unterrichtend es für alle ist ,
die Lage dieser Ostgebiete des Tschechenstaates und ihrer
Bölferschaften gründlich zu beleuchten . Eitel Kaper .

Große Erfolge des deutschen Filmschaffens
Olympia Film erhielt den Mussolini -Pokal in Venedig / Biele andere Auszeichnungen

Venedig , 1. September .

Deutschland konnte auf der Internationalen Filmtunstschau
in Venedig einen außerordentlichen Erfolg erringen . Es wur¬
den ihm bei der Preisverteilung zwei Bokale , vier Medaillen
und zwei Kurzfilmpreise zugesprochen : Der Olympiafilm
Leni Riefenstahls wurde mit dem Mussolini - Botal
ausgezeichnet , der Film „ Heimat " erhielt den Pokal des
Ministeriums für nationale Erziehung ; der Ufa - Film

„ Urlaub auf Ehrenwort " erhielt eine Medaille , wobei
im Brotokoll besonders lobend das ausgezeichnete Thema und

dessen Behandlung erwähnt wurde . Der Film Fahren des
Volt " wurde für seine fünstlerische Gesamtleistung mit einer
Medaille ausgezeichnet . Auch der „Mustergatte " erhielt
wegen der schauspielerischen Leistung Heinz Rühmanns eine
Medaille . Von den deutschen Dokumentarfilmen wurde der

Bienenstaat " als bester wissenschaftlicher und Lehrfilm mit
einem Kurzfilmpreis ausgezeichnet . Ebenfalls einen Kurzfilm¬
preis erhielt die Ufa für die beste Wochenschau . Der Ufa¬
Kulturfilm „ Natur und Technit " erhielt für die Gesamtleistung
eine Medaille .

Italien erhielt für den Film „ Der Flieger Luciano Serra "
ebenfalls wie der deutsche Olympiafilm den Mussolini - Pokal .

Der Verdi - Film wurde mit dem Pokal der faschistischen Partei
ausgezeichnet . Als bester italienischer wissenschaftlicher Film
erhielt der Dokumentarfilm „ Eine Welt der Wunder " einen
Kurzfilmpreis . Ferner wurde auch der Film über die Augustus¬
Ausstellung mit einem Kurzfilmpreis ausgezeichnet . Einen
Preis für den besten Kurzspielfilm erhielt der Film „ Puccini " .

Ein Mann wurde geraubt " erhielt mit Rücksicht auf die Dar¬
stellung eine Medaille . Eine weitere Medaille trug Italien

wegen der technischen Leistung des Films „ Unter dem Kreuz
des Südens " davon .

Den Vereinigten Staaten wurde mit Rücksicht auf die bes
sonderen technischen und künstlerischen Eigenschaften , die sich
mit den anderen Filmen nicht vergleichen lassen , für den
farbigen Film von Walt Disney „ Schneewittchen und die

fteben 3werge “ der große Kunstpreis der Filmkunstschau zu
erfannt .

Frankreich erhielt für den Film „ Gefängnis ohne Gitter "

den Potal des Ministeriums für Volkskultur , ferner den Pokal
des Internationalen Preisrichterausschusses für die Auswahl
seiner nach Venedig entsandten Filme .

England : Der Schauspieler Leslie Howard wurde im Film
Pygmalion " mit einem Volpipotal ausgezeichnet . Ein Pokal

der Stadt Venedig wurde dem Film „ Die Trommel " zuge¬
sprochen . Die japanische Filmkunst erhieit für den Kriegsfilm

Die Patrouille " einen Pokal des Ministeriums für Volks¬
fultur .

Im Anschluß an die Sigung des Preisrichterausschusses
würdigte der Präsident der Reichsfilmkammer Professor Dr .

Lehnich vor den deutschen Pressevertretern die außerordents
lichen Erfolge , die Deutschland in diesem Jahre wieder in
Venedig erringen fonnte . Mit zwei Pokalen , zwei Kurzfilms
preisen und vier Medaillen marschiert Deutschland

wiederum an der Spize . Die höchste Auszeichnung , die

die Filmkunstschau zu vergeben hat , wurde Leni Riefenstahls
Olympiafilm zuerkannt . Hierbei ist zu bemerken , daß Deutsch¬
land diese hohe Auszeichnung auch vor zwei Jahren für den
Trenkerfilm „ Der Kaiser von Kalifornien " erringen
konnte . Aus dem Ergebnis läßt sich erkennen , daß Deutschland
mit seiner Filmkunst weiter an der Spize marschiert . Die
großen Leistungen des deutschen Films werden auch von den
anderen Nationen unbestritten anerkannt .

Die Ostmark im Großdeutschen Reich
Bürckel zeigt die Entwicklung im letzten Halbjahr

Stuttgart , 31 . August .

Die Reichstagung der Auslandsdeutschen stand Mittwoch im Zeichen einer Großkundgebung in der Schwabenhalle , auf der

Reichskommissar Gauleiter Bürdel über die bisherige Aufbauarbeit in der Ostmart Bericht erstattete .

Bürckel führte aus :
Die alte Großmacht Oesterreich sei verfallen , weil das Haus

Habsburg nur sein egoistisches Herrscherideal kannte , weil seine
Politit nur Hausmachtpolitit war , die nicht nur vorbeiging an
den Kräften des deutschen Volkes , sondern diese Kräfte auch

noch unterdrückte und zerschlug . Nach Versailles blieben die
Deutsch -Desterreicher und die Sudetendeutschen außerhalb des
Reiches . Desterreich wurde zu einem Hegentessel aller frem

den Einflüsse und Machtansprüche . Im Rahmen des Versailler
Systems wurde es außenpolitisch zur Bastion gegen das Gee

samtdeutschtum .
Da tam die Wende . Adolf Hitler hatte den völtischen

Reichsgedanken geboren , der nun traftvoll durch die national¬
Die neue völkischesozialistische Bewegung das Volk erfüllte .

Dynamit mußte die fünstlichen Grenzen von St . Germain über¬
springen . Der politisch und wirtschaftlich hilflose Kleinstaat
hatte teine Existenzberechtigung mehr . Das Bolt in Dester¬
reich verlangte sein Lebensrecht : es wollte heimkehren ins

Reich Adolf Hitlers . So hat sich das Schicksal der alten Ost :

mart erfüllt . Desterreich hat seine deutsche Aufgabe wiederer :
hatten , die eine fremde Dynastie und ihre Epigonen Dollfuß
und Schuschnigg dem Bolte vorenthielten .

Die Geschichte des Nationalitätenstaates Desterreich beweist

uns , daß nur Staaten Existenzberechtigung haben , die von
einem starken in sich geschlossenen Volt getragen sind , und daß
nur sie ihren Bestand in der Geschichte behaupten können . Das

geschlossene 75 -Millionen -Bolt des Großdeutschen Reiches ge¬
staltet sein Schicksal selbst . Es ist das deutsche Schicksal ! Der
völkische Gedanke ist die Weltanschauung des 20. Jahrhunderts .
Die Völker fämpfen deshalb im stärksten Bewußtsein heiligsten
Rechtes um ihre Lebensrechte als Völker . Sie lassen sich nicht

mehr unter die Zwangsjacke einer artfremden Staatsidée
zwängen .

100

Die Einheit des deutschen Volkes verlangt , daß die Eigen¬
staatlichkeit Desterreichs restlos überwunden wird . Dieser zur

Einheit gefügte deutsche Staat tann nur eine Rechtsordnung
haben . Bei der Schaffung des gesunden völkischen deutschen
Rechtes darf das gesunde und volksverwachsene in Desterreich
entstandene Recht unter feinen Umständen zerstört werden .

Ebenso muß die österreichische Wirtschaft der deutschen einge =

Das Programm des Reichsparteitages
(Fortsetzung von der 1. Seite .)

ter vor dem Führer am Deutschen Hof nach dem Marsch
durch die Stadt hervor . Um 11 Uhr wird der Parteikon¬

greß fortgeführt . Zu Sondertagungen vereinigen sich das
Sauptorganisations - , Hauptschulungs - und Hauptpersonal¬
amt , das Hauptamt für Boltsgesundheit und der NSD . ¬
Studentenbund .

Das Hauptereignis vom Freitag , dem 9. Septem
ber , bildet um 20 Uhr der Appell der Politischen
Leiter auf der Zeppelinwiese . Außerdem wird
11 Uhr der Parteikongreß fortgesetzt und um 14 . 30 Uhr
werden Zwischenkämpfe und Entscheidungen der NS. ¬
Kampfspiele abgewidelt . Folgende Sondertagungen bil¬
den fernerhin das Programm dieses Tages : Arbeitss
tagung des Reichsrechtsamtes , Tagung des Reichsamtes
für Beamte , Tagung der Presseamtsleiter und Presses
Referenten , der Parteigerichtsvorsitzenden , der NSKOB .

Die Kundgebung der NS . Frauenschaft be¬
ginnt um 16 Uhr in der Kongreßhalle .

Am Sonnabend , dem 10. September , beginnt um
9. 30 Uhr der Appeli der Sitler Jugend im
Stadion . Die sechste Jahrestagung der DAF . in der Kon¬
greßhalle ist für 11. 30 Uhr angesetzt . Um 15 Uhr werden
die Endkämpfe der NS . -Kampfspiele im Stadion durchge¬
führt , um 16 Uhr nimmt der Haupttag des Kraft durch
Freude " - Boltsfestes seinen Anjang . Der Parteitongreß
wird an diesem Tage um 19 Uhr weitergeführt . Dieser
Tag , der um 20 Uhr ein Großtonzert der $ 3 . auf dem
Adolf Hitler -Platz bringt und um 21 Uhr das große
Feuerwerf am Dugendteich , vereinigt außerdem die Gau¬
und Kreispropagandaleiter , das Amt für Agrarpolitit
und die Kommission für Wirtschaftspolitit zu ihren Son
dertagungen .

Der Sonntag , 11. September , steht im Zeichen der
Gliederungen der NSDA P . , die um 8 Uhr zum
Appell im Luitpoldhain antreten . Um 11 . 30 Uhr nimmt

der traditionelle große Vorbeimarsch der Kämpfer der

Bewegung vor dem Führer auf dem Adolf -Hitler -Play
seinen Anfang .

Der letzte Tag des Reichsparteitages 1938 , der M on
tag , 12. September , beginnt um 8 Uhr mit der ersten
Vorführung der Wehrmacht auf der Zeppelinwiese .

Die Hauptvorführungen der Wehrmacht finden um 14 Uhr
statt und werden mit der Paradeaufstellung der beteilig =
ten Truppenteile und der Meldung an den Führer einge¬
leitet . Die Gefechtsvorführungen und der Vorbeimarsch
an den Führer schließen sich an . Abends um 19 Uhr wird
der Parteikongreß zu Ende geführt . Das Programm des
Abschlußtages , das mit dem Großen 3apfenstreichAbschlußtages , das mit dem Großen Zapfenstreich
der Wehrmacht vor dem Führer am Deutschen Hof beendet
wird , enthält außerdem noch die folgenden Sondertagun¬
gen : Tagung des Hauptamtes für Technit , des Rassen¬

politischen Amtes , der NSV . und der Gau- und Kreis¬
leiter .

Dichter und Komponisten in Nürnberg

Erstmalig werden in diesem Jahre deutsche Dichter ,

Schriftsteller und Komponisten als Ehrengäste
am Reichsparteitag teilnehmen . Einer Auswahl unter den
führenden Männern des deutschen Schrifttumes und der zeit¬
genössischen deutschen Musik wird hiermit die Gelegenheit ge¬
geben , die großen Feierstunden der nationalsozialistischen Bee
wegung bevorzugt mitzuerleben , und so neue Anregungen für
ihre schöpferische Arbeit zu erhalten .

Es werden u. a. eingeladen : Heinrich Anader , Rudolf Heinz
Bartsch, Carl von Bremen , Sans Carossa, Sannes Cremer,
Erich Edwin Dwinger, Ernst Griese, Rudolf Serzog , Professor
Jochum , Hans Christoph Kärgel , Dr . Klöpfer , Prof . Philipp ,
Prof . Rausch , Ulrich Sander , Prof . Schmalstich , Georg Schmückele ,
Heinz Steguweit , Prof . Richard Strauß , Will Vesper und Heine
rich Zerkaulen .

gliedert werden , und zwar so , daß die Wirtschaft Desterreichs
als ein Glied der deutschen Gesamtwirtschaft in ihrer Leis

stungsfähigkeit gesteigert wird , daß sie bis ins letzte gesunde
und von den vielen Fäulnissen und Auswüchsen des Dollfuß¬
Schuschnigg -Systems befreit wird .

Das brave Bolt in Desterreich verdient es , und seine Bes

währung in der Geschichte verlangt es , daß wir unsere ganze

Kraft an diese Aufgabe geben , und wenn heute die Zahl der
Arbeitslosen kaum mehr ein Viertel der bei der Rückgliederung
übernommenen Arbeitslosen beträgt , so ist das ein Beweis das
für , daß die deutsche Aufbauarbeit wirklich erfolgreich ist .

Daß die Aufbauarbeit so schwierig ist , haben wir ja nicht
verschuldet . Wir Nationalsozialisten sind ja nicht schuld daran ,
daß in der Stadt Wien etwa 3000 jüdische Rechtsanwälte und

Richter jahrzehntelang das Recht verdrehen und beugen konn
ten . Wir haben es nicht zu verantworten , daß in

Wien nahezu 60 000 jüdische Händler und Gelda

wechsler ihre Geschäfte treiben , als Landplage über das
Bolt herfallen und es ausbeuten fonnten . Wir haben es nicht

zu verantworten , wenn Zehntausende von Volksgenossen in

Oesterreich in menschenunwürdigen Baracken sitzen. Das alles
ist das Wert der allerchristlichsten Regierung in Oesterreich .

Wir haben nur gutzumachen , was sie zu Grunde gerichtet hat .
Es muß noch vieles für dieses Land und seine Menschen ge

schehen ; die Wirtschaft steht erst am Beginn eines großen Aufs
baues , der Lebensstandard des Arbeiters ist noch nicht in

Ordnung , die Preise müssen vielfach noch zurückgedrängt wer
den . Die Gegensäge zwischen der Kirche und jenem Volksteil ,

der so schwer in der Vergangenheit zu leiden hatte , bedürfen
der endgültigen Ueberbrückung . Eine Unzahl der Juden sind
noch zuviel da .

Wir haben alle Hände voll zu tun . Aber es wird
nicht gestreift , es wird nicht demonstriert , es werden keine Häus
ser in die Luft gesprengt , es wird nur gearbeitet und noch
einmal gearbeitet . Das sind alles Tatsachen , die man auch mit
den geschichtesten Lügen nicht aus der Welt zu schaffen vermag .
Das Land sieht heute schon anders aus , und mit dem Tag , da
meine Aufgabe gelöst sein muß , wird das menschenmöglichste
zu einem Aufbau geschaffen sein .

Einen weiteren Punkt der Auslandshehe über Desterreich¬

griff der Gauleiter auf : die angebliche sinnlose Verfolgungss
welle " gegen die Juden . Man täte gut daran " , so rief er

aus , zu schreiben von einer Verfolgungswelle der Juden in

der Welt gegen alles , was deutsch ist . Wir sind großzügig
genug , uns für die Vergehen , die andere in gewissen Staaten
zur Zeit begehen und die die Juden in Wien begangen haben ,

nicht zu rächen . Das ist uns aber Grund genug , erst recht die
Judenfrage gründlich zu lösen . Wir werden sie aber so lösen ,

| wie es einem völtischen Rechtsstaat geziemt ."
Zum Schluß faßte Bürdel die tragenden Gedanken seiner

Ausführungen zusammen : Die Sprache des Blutes hat in uns
serer Zeit nach einem Jahrtausend sich Gehör verschafft. Sie ist
stärker als alle mobilisierten blutsfremden Ideen , Mächte , Spe¬
tulationen und Systeme je sein tönnen . Wenn es ein all¬
gewaltiges Mittel gibt , uns das Glück zu erhalten , so ist es

das , was uns der Führer geschenkt hat : die Gemeinschaft
aller Deutschen .

Und wenn der Führer mit der Heimkehr der Ostmart seine
größte Vollzugsmeldung der Geschichte dem Volk gemacht hat ,

so bedeutet das auch nichts anderes , als daß er Deutsche an

Deutsche schmiedete zur unlösbaren Gemeinschaft ."

Reichsautobahn Nürnberg - München
Am Sonnabend wird die 100,5 Kilometer lange Teilstrede

Nürnberg - Dugendteich- Brazhof bei Wolnzach der Reichsauto¬
bahn Berlin - München in Betrieb genommen und ab 15 Uhr

für den Berkehr freigegeben . Im Oftober folgt dann das rund
42 Kilometer lange Teilstüd Braghof - Dirnismaning . Das
fleine 4,7 Rilometer lange Reststüd Braghof bis zur Einführung
der Reichsautobahn München wird dann im nächsten Jahre
fertiggestellt .

Die neue Autobahnstrede Nürnberg - München erschließt
weite Teile des fränkischen Jura und des landlich so anmutigen
Altmühltales , sowie das größte Hopfenanbaugebiet Deutsch¬
lands , die Hallertau .

Gleichzeitig mit der Strede Nürnberg - Ingolstadt wird ein
rund 5,3 Kilometer langes Teilstück der fünftigen Reichsauto¬
bahn Nürnberg - Heilbronn (Stuttgart ) Anschlußstrede für das
Reichsparteitagsgeländeund die erst im Februar 1938 in An
griff genommene Zubringer- und Reichsstraße Nürnberg- Feucht
mit 8,7 Kilometer Länge dem Berkehr übergeben .

Die Mitglieder der Pressekonferenz der Reichspressestelle der
NSDAP . hatten mit Reichshauptamtsleiter Dr . Dresler Ges
legenheit , die neuen Strecken unter sachkundiger Leitung zu
befahren .



Am Feierabend

Weißt du es noch ? / Stizze von Otto Sättler

ständnis für mich hast , dann ist es besser , wir gehen unsern
Weg getrennt ." Und er merkte gar nicht , daß er es war ,
der kein Verständnis für die Frau und ihre berechtigte
Sorge um die Familie besaß .

Rudolf fonnte troß allen Bemühens das Verhängnis
nicht aufhalten . Das Kapital ging in andere Hände über .

Sein Vertrag wurde gelöst . Es tam einem Zusammenbruch
nahe , was er da erlebte . Er saß zu Hause in seinem
Arbeitszimmer und grübelte , sprach kein Wort , wies alles
Zureden von sich . Ja , er wütete gegen sich .

|

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung vom 1. Sept . 1988 .

Dann standen sie unten am Teich , in dessen dunkler Flut

sich der helle Abendstern spiegelte .

Da lehnte sich die Frau an ihn und sagte : „ Weißt du

es noch . ? " Dieses fleine Wort war es , das die Erstars

rung in Rudolf löste . Ja , er wußte es noch , nein , er wußte

es wieder . Hier war es gewesen , wo er sie zum erstenmal

gefüßt und zärtliche Worte zugeflüstert hatte . Hier hatten
sie den Bund besiegelt , der ihnen ein dauerndes Glück zu

schenken versprach . Was hatte er daraus gemacht ? War
er nicht einem Phantom nachgelaufen und hatte darüber

das Beste verloren , das ihm das Leben geben fonnte ?

Hatte er sich nicht von dem Menschen , der ihm sein ganzes

Herz geschenkt hatte , von seinen Kindern entfernt , über

deren Wiege er sich doch einst in zärtlicher Freude gebeugt ?

Zu - , ,Ja , ich weiß es noch " , antwortete Rudolf nach einer
Langen Pause . Dann zog er die Frau an sich, so zärtlich wie
einst , zärtlicher noch, denn in ihm war zugleich Dank an
den Lebenskameraden , der trotz allem zu ihm stand , bereit ,
auch in die Stille und Enge bescheidenen Lebens zurückzus
treten und jedes Opfer auf sich zu nehmen für eine Liebe ,

die sich scheu zurückgezogen hatte , aber immer noch geblieben

Sie hatten sich auseinandergelebt . Beide empfanden es , | wurde , antwortete er ihr nur : „ Wenn du so wenig Ver¬

beide wußten es , aber beide wollten es nicht eingestehen .
Es ist zu bitter , wenn man sich sagen muß : Alles das ,

woran man einst geglaubt , was man als Glück empfunden

hat , soll nicht mehr in die Gegenwart hineinragen , sondern
nur noch in der Vergangenheit stehen . Als Rudolf Siegert
noch ein unbedeutender Angestellter war mit fleinem Ge =

halt , hatte er sich an die stille Margret Weinert an =

geschlossen , die als Stenotypistin im gleichen Unterneh . nen
arbeitete . Er begleitete sie heim , sie tauschten ihre An¬

sichten über das im Geschäft Erlebte aus , besprachen die

Mängel , die sie erkannten und die ja überall zu finden

sind . Und wenn Rudolf Siegert von seinen gochfliegenden
Plänen sprach , so hörte ihm die kleine Margret aufmerksam
zu . Ja , sie blickte zu ihm , der so fühn ausgriff , bewundernd
empor . Daß er es einmal erreichen würde , was ihm 1or¬

schwebte , daran glaubte sie nicht recht , aber daß er sich mit

seiner Tatkraft und mit seinem Können einen geachteten
Posten erringen würde , daran zweifelte sie auch nicht .

Und eines Tages oder besser , eines Abends war es so

weit , daß er Margret in die Arme nahm , sie füßte und

fragte , ob sie seine Frau werden wolle . Man würde sich

bescheiden einrichten müssen , vorerst , aber er würde es schon

schaffen , daß man rasch vorantam . Mit Freuden flüsterte

Margret ihr scheues Ja , in dem die Erfüllung eines längst

gehegten Traumes stand .

Eine schöne Zeit tam über die beiden Menschen . Das

fleine Nest , das sie sich gebaut , war eine Heimstätte des
Glücks .

Bald aber setzte sich der Ehrgeiz Rudolf Siegerts wieder
durch , der in den ersten Wochen der Ehe zurüdgetreten war .
Mit wahrem Feuereifer stand er hinter der ihm anrer¬
trauten Arbeit , nahm immer mehr Pflichten auf sich , saß

nächtelang und hatte keine Zeit mehr für die junge Frau .

Und Margret nahm teil an seinem Schaffen . Sie verstand
ihn nur zu gut und wollte ihn auch verstehen , hieß alle ihre
Wünsche schweigen .

"Rudolf Siegert stieg empor auf der Stufenleiter des

Erfolges . „ Wenn ich erst die Profura habe , dann
Und Margret nahm es als Verheißung des Glücks . Aber

als er Prokurist geworden war , lautete sein Wort : Die

nächste Etappe : Direktor " . Abermals warf er sich in die

Arbeit , und die Frau stand beiseite . Denn sie hatte ihren
häuslichen Pflichtenkreis , und wenn sie auch an den ge¬

schäftlichen Angelegenheiten , die ihn berührten , Anteil

nahm , sie stand ja doch fern und konnte nicht mehr mit¬
reden .

Rudolf Siegert war wie besessen von seiner Arbeit und

von seinem Ehrgeiz . Er hatte nur noch Sinn für fein Ziel .
Und wenn Margret einmal bat , daß er sich etwas schene ,
lo lautete seine Antwort : Bald , wenn ich erst am Ziel
Din . "
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Er erreichte das Ziel . Eines Tages wurde er zum Di¬

rettor ernannt . , , Jeht " , sagte er , ist es geschafft . " Nun
tommt die schönere Zeit für uns ." Aber Frau Margret
glaubte nicht mehr recht daran . Und im Grunde war ihr

auch nichts mehr daran gelegen . Der Mann hatte sich seine
eigene Welt aufgebaut . Von seinen geschäftlichen Sorgen
sprach er schon längst nicht mehr . Hatte Margret den

Wunsch gehabt , ihn einmal ein Stündchen für sich zu be =

fizzen , so schob er sie beiseite . ,,Entschuldige , aber ich habe
noch zu arbeiten ." So hatte sie sich ihre eigene Welt

schaffen müssen . Den Kindern widmete sie sich , und dann
und wann einmal fand sie sich mit ihren Freundinnen aus
früherer Zeit zusammen . Aber das sah Rudolf gar nicht
gern , denn es schien ihm ein Umgang zu sein , der nicht

mehr zu der Stellung paßte , die er seiner Gattin gegeben
hatte . Indessen hielt sie daran fest . Waren es auch Frauen
mit einfachem Wesen , so tam ihr von ihnen doch eine Herz¬
lichkeit entgegen , die sie bei Rudolf längst vermißte . Und
fie selbst war im Grunde auch die einfache Frau geblieben ,
die sie einst gewesen .

So lebten sie nebeneinander , nicht miteinander . Ja ,
fie entfernten sich voneinander immer mehr , so daß einer
den andern kaum vermißte .

Das Unternehmen geriet in eine Krise . Rudolf hatte

es übersehen , vorausschauend den Betrieb geänderten Ber¬
hältnissen anzupassen . Sorgen quälten ihn . Doppelt stürzte
er sich in die Arbeit . Seine Familie sah ihn kaum mehr .

Als er einmal von Margret darauf aufmerksam gemacht

Michele fällt rein
Heiteres Geschichtchen von Karl Kurt Ziegler .

Michele stellte mit einem entschlossenen Ruck das Glas
auf den Tisch , wischte sich mit dem Handrücken über die
fleine , blonde Bürste auf der Oberlippe und rief zum
Schanktisch hin : „ Ziska zahlen ! "-

Der Vorwerkbauer stieß den Jungbauer vom Lindenhof
an , beide nickten verständnisinnig , dann zog der eine seine
Taschenuhr , während der andere nach der Wanduhr

blickte . „ Fünf auf zwölf !" stellte der Vorwerkbauer fest .

Bist gut gezogen , Michele ! Ja , so ghört sich' s für einen
jungen Ehmann , daß er der Frau aufs Wort folgt !"

Sput dich nur !" setzte der Lindenhöfer hinzu . „ Mußt
doch zu Haus sein , wenn ' s Zwölfe schlägt . Mer merkt halt
gleich , wer bei Euch die Hosen an hat und ' s Kommando
führt . Na los , e bißle schnell , 3ista , Michele hat ' s eilig !"

Michele saß stumm vor seinem leeren Glas und tat , als

höre er das Gespöttele nicht . Nur seine Zunge fuhr erregt
an den Härchen der eingezogenen Oberlippe entlang . Zisfa
tam und rechnete , sachlich die Bleistiftstriche auf dem Bier
filz nach . „ Also 5 Helle , macht" - 66

, ,Bring mer noch eins . . . !" befahl Michele energisch ,

und der Vorwerkbauer rief der Geschäftigen nach : „ Und
Karten fannst auch mitbringen . Mir spieln noch rins !"

Die Uhr schlug einmal , sie saßen immer noch beisammen
im Krug , die Uhr schlug zweimal , der Gendarm tam ,

Aber dieser Zustand konnte nicht lange währen .
nächst hatte er sich ausgebäumt . Bald war er dessen müde
geworden . Da war die stille Frau Margret , die ihn
bewog , am Abend ein Stück hinauszuwandern . Am Tage
verbarg er sich vor den Menschen . Zu tief hatte ihn die

Niederlage getroffen . Sie gingen schweigend durch den

Abend , schritten am Rande der Stadt hin , in den Wald
hinein , der in starrem Schweigen dunkel vor ihnen stand . war .

Telephonieren / StigesonWalterRenau
Jochen sah auf die Uhr und rief Sewalds an .
„ Ist Hanne noch da ?" fragte er nach der ersten Begrüßung .

Sie will gerade gehn " , und schon Hannes Stimme : „ Ja ,

Ja , Jochen , ist etwas passiert ?"
Jochen antwortete vorwurfsvoll : , ,Rein ; gar nichts , nur ,

bitte , rufe mich doch an , wenn du aufgehalten wirst , es ist doch
für beide Teile beruhigend . . . nein , sonst nichts , Gruß an
Sewalds " .

*

Eine Stunde später flingelte Hanne von unterwegs an :
„ Jochen , stelle dir vor , ich habe Erna Buttler getroffen . . . ich
möchte mit ihr gern noch zusammensein , oder soll ich lieber
heimkommen ? Ich telephoniere vom Café Zentrum aus " .

, , Gern , Kind , wenn ich es nur weiß . . . grüße schön und er¬
zähle mir dann , wenn du heimkommst " .

**

Nach zehn Minuten flingelte das Telephon wieder . Jochen

nahm den Hörer ab , und eine entfernt bekannte Frauenstimme
fragte nach Hanna , seiner Frau .

Jochen fragte dagegen : Wer ist denn eigentlich dort ?"
, ,Das werden Sie im Leben nie erraten . Hier spricht Erna

Buttler . Ich begegnète vorhin Ihrer Frau , sie erkannte mich
wahrscheinlich nicht, oder vielleicht doch, ich weiß es nicht. Aber
diese Begegnung erinnerte mich so lebhaft an die entzückenden
Zeiten , die wir zusammen verlebt haben , das ich gleich nach

Ihrer Telephonnummer nachgesehen habe . Wenn Hanna tommt ,
bitte , sie möchte mich doch bald anrufen , ich möchte mich zu

gern mit ihr wieder einmal so richtig ausquatschen " .
Jochen lachte : „ Gern , ich werde es ihr sofort ausrichten ! "

Und als er den Hörer aufgelegt hatte , blieb zwar sein
Lächeln um die Lippen liegen , aber es verzog sich ins Schmerz¬

hafte und Grimmige zugleich . Was tat Hanna ? Mit Erna
Buttler war sie also nicht zusammen . Seine Frau hatte ihn
belogen !

Der Geschäftsführer des Kaffeehauses Zentrum in der
Innenstadt lauschte aufmerksam der erregten Männerstimme am
anderen Ende der Leitung :

Bitte " , hörte er ,, , können Sie mir wohl ich bin hier im

Aufklärungsdienst sagen , ob bei Ihnen eine junge , dunkel¬
blonde Dame gewesen ist oder sich noch dort aufhält . Sie trägt
einen taubengrauen Sommermantel und dazu einen dunkel¬

blauen Hut . Sie ist groß , schlank und hat ein schmales , weiches
Gesicht . Und noch eins : Ist sie allein oder in Begleitung und

mit wem dann ? "

Der Geschäftsführer antwortete : „ Augenblid , sehe sofort
nach " , und jagte daraufhin den Pagen durch die Räume mit
dem Auftrag , die Dame im taubengrauen Sommermantel fest=
zustellen .

Nach drei Minuten bangen Wartens erfuhr Jochen , daß eine
schlante , große Dame in einem taubengrauen Damenmantel
das Haus vor einigen Minuten in Begleitung eines hoch¬
gewachsenen , sehr vornehm wirkenden Herren Arm in Arm

verlassen habe .
*

Leichenblaß legte Jochen den Hörer auf . Fünf Minuten

saß er vollkommen erstarrt vor seinem Schreibtisch . Dann raffte

er sich zur entscheidenden Tat auf und telephonierte mit seinem
Anwalt .

, ,Lieber Doktor ," sagte er , und die tiefe Erregung zitterte

durch seine Worte , wenn eine Frau ihrem Mann telephonisch
vorschwindelt , daß sie sich mit einer alten Freundin getroffen

habe , die Freundin in Wahrheit aber ein hochgewachsener , vor¬
nehm wirkender Herr ist , mit dem sie Arm in Arm herum¬

spaziert , ist das Ehebruch ?"

gebot Polizeistunde , setzte sich an den Tisch und trank noch

eins mit . . Die Uhr hatte längst dreimal schon ge =

schlagen , als sich der Kreis endlich auf den Weg machte .

Der Vorwerkbauer und Michele gingen ein Stück zu¬

sammen . Mußt net denken , daß ich dich für einen Pan¬

toffelhelden halt , Michele , weil ich so gered hab , heut
abend ," begann der Alte . „ Ist doch bloß wegen dem Haus¬
frieden , wennst deiner Alten e bissele nachgibst . Ich kenn
das und ich versteh dich . Aber schau , den fannst dir auch

anders erhalten . Mußt deiner Tina net alles auf die Nas

binden , was machst . Weibsleut wolln hinters Licht geführt

werden , damit se was zum Rätseln und zum Funscheln

haben , verstehst . Wie ich so alt war , wie du , Michele , hab

ich mir immer die lustigsten Sachen ausgedacht . Aber dazu
muß mer Geistesgegenwart haben , denn auf das Tüfteln
allein tommt ' s net an . Einmal tomm ich doch wieder sehr

spät , das heißt , es war eigentlich sehr früh , nach Haus ,

zieh mich , wie ich das immer gmacht hab , in der Stubn
aus , leg meine Sachen zusammen , schleich zur Kammertür ,

öff ' n e Spalt , lausch , ob mei Alte schläft , mach die Tür zu
und will grad ins Bett , da wacht sie auf . Ich wie ein

Wiesel an die Wiegn vom Franzl , schaufel das Gstell hin
und her und sag dann ganz ruhig : Na , Frieda , du hast

aber einen guten Schlaf . Hast net ghört , wie der Kleine

gebrüllt hat . Seit einer halben Stunde steh ich hier im

Hemd und beruhig ihn . Kei Wunder , wenn

ändern Tag Schnupfen hat . Aber jetzt schläft er wieder ,
und i geh auch ins Bett . Siehst , Michele , so hab ich

man am

|
Sm " , machte der Anwalt vernehmlich , in neunundneunzig

Fällen vom Hundert ja . Uebrigens eine Frage : Ihre Frau ?"
Jochen sprach erregt : „ Also bitte , Doktor , treffen Sie alle

Vorbereitungen zur Scheidung und vernichten Sie meine testa

mentarischen Bestimmungen " .

, ,Sachte , sachte , begehen Sie doch im Affekt keine überſtürz
ten Handlungen , ist ja alles vielleicht nur halb so schlimm ,

ich habe in meiner langjährigen Praxis

,,Keine Pflaster , Doktor , " unterbrach ihn Jochen grob , ich

bin in einer Stunde bei Ihnen . . . "

Er hörte noch , wie der Anwalt etwas von einem guten
Schnaps sprach , dann legte er hart auf , trat an den Spiegel ,

sah sich an , tat sich leid und fragte , was sich jeder Mann in

solcher Lage fragt : „ Womit habe ich das verdient ? "

Und wieder klingelte das Telephon .

Gleichgültig hob Jochen den Hörer auf und fragte : „ Ja ? "

Erna Buttlers Stimme : „ Hallo . ja denten Sie , eben

tomme ich nach Hause , und wer sitt da ? Ihre Frau , sie ist seit
einer halben Stunde hier und . . "

Hannas Stimme lachend zwischendurch : „ Seit breiviertel
Stunden " .

Wieder Erna Buttler : „ Also schön , seit dreiviertel Stunden
wartet sie hier auf mich . Sie hatte mich doch erkannt , aber

im Straßengewühl haben wir beide dann einander vergebens

gesucht . So hat sie sich kurzentschlossen auf die Bahn gesezt
und ist hier herausgefahren

Hannas Stimme wieder dazwischen : „ Ich hatte bir ja tele¬
phoniert " .

Erna Buttler daraufhin weiter : Aber jegt lasse ich fie

nicht mehr fort . Hanne hat nun nicht den Mut , Ihnen zu

sagen , wie gern sie noch hier bleiben möchte
Ein verklärtes Lächeln strahlte aus Jochens Gesicht .

, ,da fasse ich mir nun ein Herz und bitte Sie zu uns .

Es gibt Ihr Leibgericht : Schlesische Klöße und Hasenrücken
mit Rotkohl . Dann kommen Sie bestimmt , hat mir Hanna ver¬

raten . Sie steht nun mit ganz mehligen Händen neben mir ,

raten Sie mal warum ? "

Jochen lachte laut und befreit auf : Wegen der Kartoffels

tlöße " . *

Jochen an den Anwalt : „War ja alles Unsinn . . . "

Der Anwalt fragte : „ Aber ich habe doch den Schnaps schon
talt gestellt " .

Da lachte Jochen : „ Den bringen Sie morgen abend mit ,

wenn Sie zu uns zum Abendessen kommen " .

Jochen stand schon in Hut und Mantel , als ihm noch etwas

einfiel . Er suchte im Telephonbuch nach und fand bald Buttlers

Anrufnummer .
„ Ich bin schon abfahrbereit und bringe einen tüchtigen Hun¬

ger mit , aber eine Frage läßt mir keine Ruhe . Sagen Sie

mal , liebe Frau Erna , wird denn heute eigentlich blaugran

viel getragen ? "
Jochen hörte es genauLachend rief Erna Buttler - in

das Zimmer zurüd : „ Du Hanna , tomm doch mal her , dein

Mann stellt ja ganz unglaubliche Fragen
Schritte tamen näher und dann Hannas Stimme : Was

hast du denn , Jochen ? "

Ich wollte nur wissen , ob man heute oft diese taubengrauen

Mäntel trägt , wie du einen hast ? "

Ein schön abgestimmtes , zweistimmiges Lachen war die Ant¬

wort : „ Aber das ist ja die große Mode ! "

-
Nur

gut über hundertmal unsern Hausfrieden bewahrt

Geistesgegenwart muß mer habn ! So . nu find mir da ,

gut Nacht !"

Der Vorwerkbauer bog den Hauptweg ab , Michele

schloß die Haustür auf . Behutsam stieg er die Treppe hin

auf , zog sich vor der Kammer aus , nahm seine Joppe und

die Hose mit den Strümpfen übern Arm und die Schuhe

in die Hand , öffnete vorsichtig die Tür und lugte in das

Dunkel . Seine Frau schlief und auch , das Baby war ruhig .

Leise schloß er hinter sich die Türe , tastete sich im Dunkeln

zum Bett und wollte eben seine Sachen beiseite legen , als

sich ein Schuh selbständig machte , feinen Fingern entglitt

und mit einem derben Gepolter auf dem Boden aufschlug .

Mit einem Sake war Michele an der Wiege . , ,Geistes .

gegenwärtig muß man sein !" lächelte er . Tina wachte ver¬

schlafen auf , räkelte sich hoch und fragte : „ Was machst .

denn ? "

, ,Also du hast einen gesegneten Schlaf , Tina ! Hast net

gehört , wie die Kleine gebrüllt hat , seit einer halben

Stund steh ich hier im Hemd und beruhiq das arme Würs

mel . Kei Wunder , wenn man am andern Tag Schnupfen

hat . Aber . . . “

Bis hierher fam Michele , dann entriß ihm ein heiliges

Donnerwetter die Rede . „ Still bist jetzt , altes Lügenlider !

Seit 8 Uhr abends liegt das Kind bei mir im Bett !"

Michele soll , als er 14 Tage später zum ersten Male

wieder im Krug erschien ,, , geistesgegenwärtig " um 12 Uhr

verschwunden sein .

B
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III .

Wegmarke , ,Martin Luther "
Es gibt schon seltsame Wegmarken auf allen Landstraßen

ber Welt . Das , was man die Straße von Swakopmund nach
Windhut nennt , ist zuerst einmal feine Straße , sondern nur
eine „ Pad " , ein Pfad , eine Spur , eine Rinne , eine Fahrt¬
möglichkeit , wenn es dein Wagen schafft , und wenn du selbst
am Steuer sicher bist . Hoffentlich bist du sicher . Du hast in
Deutschland und überhaupt in Europa 250 000 Kilometer ohne
nennenswerte Pannen zurückgelegt , sagst du . Du bist bomben¬
ficher in Fahren , sagst du . Aber du haft noch keine einzige
Meile ( Kilometer gibt es hier nicht ) auf der „ Pad " zurück¬
gelegt . Und dein Fahrlehrer würde plötzlich und in den Sielen
ergrauen , würdest du ihm zumuten , dir hier das Fahren bei¬
zubringen . Entweder du kannst es und kommst durch , oder du
bleibst in der Namib stecken . Max , du wirst doch nicht streiken ?

Die Bahnlinie ist überwunden , Swakopmund verschwunden ,
und da taucht „ Martin Luther " auf . Mitten im Sand der
beginnenden Wüste steht er . Auch er hat versucht , vor mehr
als 20 Jahren , die Wüste Namib zu überwinden . Gleich in
der ersten Meile blieb er stecken und zwar so gründlich , daß er
weder nach vorne noch nach hinten bewegt werden konnte und
feither wie eine Anklage gegen die unbarmherzige Namib seine
rostigen Flanten der brüllenden Size bietet . Sier stehe ich

ich kann nicht anders !" scheint er zu sagen . Deshalb
den Beinamen ,, Martin Luther " . Was er ist oder sein sollte ?
Eine Zugmaschine , für eine Farm im Innern bestimmt .

Zuerst schwimmt der Wagen mal eine Viertelstunde lang im
tiefen Sand . Nur nicht halten , immer gleichmäßig durch . Dann
wird die Pad besser , denn es kommt eine lange Strecke Well¬
blech . Zehn Kilometer lang rollt der Wagen auf Well =
blech , und du meinst , es sei genug der Materialprüfung . Aber
nein , jezt schließen sich wieder paar Kilometer Sand an , tiefer
Schwimmsand , teilweise bis an die Radnaben . Die Steuerung
liegt locker in deiner Hand , wie bei Glatteis . Der Wagen
gehorcht dir nicht mehr , macht , was er will . Nur immer in
der Rinne bleiben , nur ja die Vorderräder nicht ausschlagen
lassen . Und ein gleichmäßiges Tempo von etwa 40 Kilometer
halten . Käme doch nur wieder Wellblech !

Nicht wahr , man hat es sich was fosten lassen , diese Wüsten¬
strede teilweise mit Wellblech zu belegen ! Aber nein , großer
Irrtum , es handelt sich hier nicht um Wellblech aus Blech , son¬
dern man nennt so die endlosen , regelmäßigen Rillen , die alle
dicht nebeneinander liegen , so daß die Pad aussieht , wie mit
Wellblech belegt . Die Arbeit der Räder und die Arbeit des
Windes haben den Wüstenboden so zerschlagen und wieder aus¬
gehöhlt , daß man auf viele Kilometer ( oder Meilen ) hin wie
über rumpelndes Wellblech fährt . Es schüttert und haut und
wackelt und schüttelt dir fast die Zähne aus dem Mund . Aber
es hilft nichts , du mußt durch . Durch bis zu jenem entzücken¬
den See dort am Horizont . Wie herrlich dieser See liegt !
Bäume und Sträucher zieren seine Ufer , und die kahlen undschwärzlich - roten Flanken der Rössingberge senken sich steil in
das föstliche Naß des hellblauen Sees . Fahr ' zu , Marl , wenn
auch das Kühlwasser schon murrt und tocht , fahr ' zu , dort am
See werden wir uns ausruhen . Ja . wo ist denn jetzt
auf einmal der See , der fühle , blaue See ? Und wo
find die schattigen Bäume , unter denen wir uns vor der Wüsten¬
sonne mal für eine Stunde verkriechen wollten , Marl ? Geht
das mit richtigen Dingen zu , und überhaupt , hast du das ge =
sehen ? Dein Kühler kocht heftiger und schnurrt wie Kaffee =
wasser im Topf , wenn es gleich anfangen wird zu pfeifen . Ja ,
mo ist der See ? Die schwarzrot - schimmernden Flanken der
Rossingberge tauchen steil in den Wüstensand , und weit und
breit ist fein See , kein Baum , fein Strauch , fein Busch , keine

131Pflanze , tein Lebewesen . Weit und breit dehnt sich

die Wüste Namib

feindselig und erbarmungslos , das Land der Size und des
großen Durstes . Noch eine Stunde , Max , vielleicht auch noch
zwei , und wir sind durch .

Der Motor schnurrt tapfer . Manchmal prasseln ganze
Serien „ Klippen " , ( so nennt man hier die Steine ) gegen die
Schutzbleche . Wenn sie mir nur die Batterie unten nicht durch¬
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Extrablatt ! Extrablatt ! Wie der Friedensvertrag enter¬
zeichnet wurde !" Eine rasch angezogene Bremse knirschte .

Können Sie denn die Augen nicht aufmachen auf der Straße ?
Sind wohl besoffen , was ? " Ein wütendes Gesicht fiel zurück in
den Wagen .

In den nächsten Tagen , in denen Thomas Hoffingott im
Bierschen Hause lag , krank und von Fieber geschüttelt , nur an
die Vergangenheit denkend und ohne Kraft , die Gegenwart zu
erfennen , saß Peter Pier fast immer bei ihm und dachte in die
Zukunft . Furchtbar war alles , was da mit Deutschland und
in Deutschland geschah . Daß dies nimmer das Ende sein
tonnte , dafür würden jene sorgen , die das Geschick an tausend
Gräbern hatte vorbeigehen lassen . Mitunter , wenn Thomas
flar erfaßte , was mit ihm geschehen war und wo er sich befand ,
sprach Peter Pier laut von diesen Aufgaben der Zukunft :

Wofür hätte uns denn das Schicksal bewahrt ? Damit wir das
Elend im Lande ansehen und Volt und Reich beweinen ollen ?
Ich glaube nicht . Nein , damit wir das Verlorene und Bertane
wieder herbeischaffen .

Dann warf sich Thomas wohl unruhig hin und her , seine
Gedanken kehrten heim , ruhten sich aus und begannen den Weg
in die Zukunft einzuschlagen , auf dem sie seinem Knaben Chri¬
stoph Soffingott zu begegnen hofften .

„ Er überwindet ' s , Vater " , berichtete Peter Pier , „ er
gesundet ."

Nach einigen Tagen ging Thomas wieder vor das Haus .
Das Leuchten eines fernen Landes lag um ihn , der sich be¬
mühte , in die Zukunft zu sehen . Wie wollte er auch seinem
Sohn den Blick richten für diese bedeutsamen Dinge , wenn er
selbst sie nicht fannte ? Aber es war sehr schwer , er hatte ihn
ja nicht , er wußte nicht einmal , ob er noch lebte .

So nahm er denn das Suchen in den Schicksalsgrüften der
Memter wieder auf . Tag für Tag und Woche um Woche ging
er wieder zu den Behörden , wurde hierhin und dorthin ge¬
schickt, sah mit stets erneuter Enttäuschung Kopfschütteln und
Achselzucken. Aber der Thomas Hoffingott , der sein Kind
fuchte , war ein anderer als jener Mann , der sein Weib auffin¬
ben wollte . Jetzt war in dem Mann wieder etwas von der
liebesstarten und erfolgsicheren Hartnäckigkeit , mit der er einst
um Grund und Boden gerungen hatte .

Thomas , ich hab ihn ."
Der Senator , eigentlich nur noch Konsul Pier , aber für all

die tausend Arbeiter trog ihres revolutionären Gebarens und
aller verordneten Umstürzlerei der Senator , stürzte ins Zim¬
mer , das Thomas gerade verlassen wollte , um zum Dienst zu
g : n . Er hatte eine Arbeit übernommen , die Peter Pier ihm

schlagen ! Dann schwimmt der Wagen wieder für Minuten ret¬
tungslos im Sand . Und da taucht vorne ein Gebilde von
Menschenhand aus der farbenlosen Unendlichkeit der Wüste .
Wieder eine Fata Morgana ? Nein , diesmal lassen wir uns
nicht narren . Aber siehe , das Gebilde bleibt und entpuppt sich
als ein Haus , umgeben von Baraden . Ein Bahnwärters
haus ist es , und tatsächlich , dort windet sich ja auch der
Schienenstrang hin , durch die Wüste . In Kübeln und Behältern
hat man einige fümmerliche Bäumchen gezogen . , ,Arandis "
heißt diese Station . Ringsum liegen rostend viele Eisenteile .
Hier hat einer mal vor dem Kriege versucht , ein Kupfervor¬
kommen auszubeuten . Es ist beim Versuch geblieben . Ich
fahre zur Station . Eine Frau wohnt dort . Ihr Mann ist
auf der Strecke . Wann es hier zum letzten Mal geregnet
hat , möchte ich wissen . Die Frau bedenkt sich eine Weile :

Es war im Jahre 34 oder 35, glaube ich, aber der Regenbauerte nur eine Viertelstande . . .

Rasch weiter , May ! Grünes wollen wir sehen , Bäume und
Sträucher und Menschen ! Immer noch kocht das Wasser im
Kühler . Wir fahren trotzdem weiter , Mag , ich und Melusine !

Jetzt wird es ernst mit Afrika !
Wüste ist schließlich Wüste , und die Namib könnte genau so

gut in Asien liegen . So und nicht anders mag die Wüste Gobi
aussehen , genau so trostlos , wenn auch viel größer . Die Namib
ist tein typisches Afrika , aber so ganz echt wird es jetzt nach
Ueberwindung einiger Pässe . Zum Greifen nahe liegt das
Khangebirge , ein wildzerklüftetes Bergland , ohne jede Spur
von Pflanzenwuchs . Die Schatten sind nicht schwarz wie bei
uns , sondern tiefblau . Ueberhaupt scheint hier alles von Natur
aus start übertrieben : Das Land ist strichweise wasserarm ,
nein , es ist schon eine trostlose Wüste . Die Luft ist dünn

nein , sie ist so . dünn , daß man auf hundert und mehr
Kilometer weit sehen kann . Nichts trübt die Fernsicht , kein
Wölkchen , tein Dunst . Wolken sind hier eines der seltensten
Naturschauspiele . Du bist Maler , du möchtest diese Farben
wiedergeben , so wie du sie siehst . Tue es nicht , niemand wird
dir glauben . Sie werden dir Kitsch vorwerfen , jene , die niemals
die Trunkenheit des afrikanischen Farbenspiels kurz vor
Sonnenuntergang , am Rande der Wüste Namib erleben
durften . Daß ich dies sehen und erleben durfte , macht mich
dankbar und ganz klein , ganz schwach vor der Größe der ge
waltigen Natur . Hinter den steilen , verwitterten Gipfeln der
wilden Gebirgsketten im Westen und Nordwesten will die
Sonne untergehen , nicht langsam und zögernd wie bei uns ,
sondern rasch , ohne Strahlen , ohne Abendrot , ohne Dunst . Im
Osten und im Süden hebt sich schon die Nacht als schwärzliches
Band aus der Unendlichkeit , darüber liegt eine breite Zone
ganz in Orange getaucht , noch höher aber das tiefe Blau des
Himmels . Erste Büsche tauchen auf , hartes Zeug , Tamaristen

Aloe , die schönste Pflanze in Südwest . Niemals kannst du
und Kakteen , dann Euphorbien und endlich die herrliche

dieses stolze Gewächs vergessen . Es steht da einsam im fargen ,
trockenen Boden , auf kurzem , festem Stamm , wirft seine dol¬
chigen Blätter hoch , reckt ganz steil seine Blütendolden mit
leuchtend roten Blumen von bezaubernder Schönheit , von einer
wilden , urwüchsigen Pracht . Und jetzt tauchen zwei Spring¬
böcke auf . Beim Anblick des Kraftwagens stußen sie . Jetzt bin
ich auf 50 Meter heran , bremse , will meine Kamera frei machen ,
und da werden die beiden scheuen Tiere von panischer Angst
gepackt . Ihre Nacken - und Rückenhaare sträuben sich , und fast
auf der Stelle springen die beiden Böcke hoch . Wie im Zeit¬
Iupentempo setzen sie über Tamaristen und Aloe hinweg , ver¬
schwinden in wilder Flucht . Und kaum ist Mar wieder an¬
gefahren , da laufen vier Strauße etwa 500 Meter vor mir her ,
genau auf der Pad . Ich gebe mehr Gas . Der Wagen schleudert
und springt , aber ich muß auf Filmentfernung herankommen .
Es ist schon merklich dunkel geworden . Bis auf 50 Meter
tomme ich an die vier Vögel heran . Sand und Steine , von
ihren Hufen aufgewirbelt , prasseln mir gegen die halbgeöffnete
Windschutzscheibe . Eine Hand halte ich am Steuer , mit der
anderen schiebe ich die Kamera nach vorne und filme . Dann
ein Supensignal . Entsetzt , mit wehenden Stufflügeln ,
verlassen die Riesenvögel endlich die Pad . Eine halbe

angetragen hatte : draußen das kleine Familiengut der Piers
wieder instand zu sehen .

In Thomas ' Augen stand die bange Frage : Ist es auch
wirklich wahr ? "

„ Hier , zweimal zurückgefragt . Bis zur Bestätigung ver¬
heimlicht , um unnötige Aufregung zu vermeiden . Gesund und
munter und ganz in der Nähe ."

, ,Marinewaisenhaus Lübeck !" lächelte der Senator . , , Der
Apparat eines guten Hauses funktionierte noch , soviel Sand
die Brüder in ihrem Wahnsinn ins Getriebe geworfen hatten .
Wir hätten ihn schon länger , aber die Leitung des Watsen¬
hauses konnte feinen Hoffingott in Deutschland ermitteln . "

, ,Marinewaisenhaus Lübeck !" Thomas sprach die Worte
aus wie einen heiligen Namen .

, ,Sie können ihn noch heute holen , Thomas ! Bringen Sie
ihn am Nachmittag her zu uns . Und dann wollen wir in
Ruhe überlegen , was geschehen soll ."

66Sie können ihn noch heute holenden Jungen . . .
Ein glücklicher Mann ging in Lübeck durchs Holstentor , über

die Travebrücke an den alten Handelsspeichern vorbei , auf
deren rotem Gemäuer warmer Sonnenschein lag , wie auch die
Glanzlichter im Wasser hellauf funkelten und die satten Far¬
ben der Schiffsbäuche bunt und froh waren an diesem wunder¬
baren Tag .

Alles war voll Sonne . Alles schien wieder hoffnungsstark
ins Leben zu schauen . Dem Mann , der da durch Lübecks Stra¬
ßen schritt , seltsam ruhig und langsam , war es jedenfalls so .

Plöglich blieb er stehen und lachte auf . Da wußte er wahr¬
haftig nicht mal genau , wie alt der Bub war , fünf oder sechs .
Jedenfalls müßte man ihm etwas mitbringen . Thomas ging
in einen Laden . Wir haben nämlich fünf Jahre Krieg ge¬
habt " , sagte die Verkäuferin , als der Kunde nichts Rechtes
finden konnte . Dann kaufte Thomas einen alten Ladenhüter
und freute sich , als hätte er das schönste Stück erwischt : ein
Pferd mit einem Aderwagen , einen Pflug und einen Bauern .
Die Verkäuferin schmunzelte . Sie schleppte schnell noch
Schweine und Hühner , ein Haus und Schafe herbei . „ Saben
Snit auch eine Farm ? " fragte Thomas vergnügt . Nein , eine
Farm hatte sie nicht , aber sonst noch allerhand . Also nahm
Thomas noch eine kleine Almhütte .

Dann stand er vor dem Tor des grauen Gebäudes , das die
Aufschrift Marinewaisenhaus " trug .

Eine Schar von vierzig Kindern , von einer Schwester ge¬
führt , tam gerade vom Spaziergang heim . Knaben von vier
bis zehn Jahren . Das lachte in den Reihen und plauderte ,
hatte rote Backen und helle Kinderaugen und keinen Blick für
den Mann , der da neben dem Tor stand . Thomas schaute und
schaute in den Gesichtchen , hielt sein Paket mit den Spiel¬
sachen vor sich hin wie eine Kostbarkeit , mit der man gar nicht
behutsam genug umgehen konnte Da war er also dabei ,
der Christoph , eines von diesen Kindern war sein Bub . Ein
paar Augenblicke fühlte er den feinen Stich wieder in der
Brust , der immer fam , wenn die Gedanken zu bohren anfingen .
Da stand er also nun und erkannte sein eigenes Kind nicht .

Stunde später fahre ich mit Licht durch Karibib .
Die Namib liegt hinter mir . Ich befinde mich fast 1300 Meter
hoch im Lande der großen Weiden , der Farmen und der Karas
fulzucht .

Mister , willst du Kaffee oder Tee ? " wedt mich Elias , der
Rabenschwarze , aus dem besten Schlaf . Es ist gerade sieben
Uhr . Draußen leuchtet schon wieder alles in den wundersamsten
Farben des Sonnenaufganges . Bring ' mir Kaffee !" sage ich,
, , und besorge mir ein warmes Bad ." Elias schlürft los , auf
nackten , lederharten Füßen . „ Bist papp !" sagt er , während er
den Kaffee vor mir hinstellt . Was mag das heißen ? Viels
leicht meint er die Nachtkälte oder die winterliche Verkleidung ,
in der ich im Bett liege .

, ,Bist papp , Mister , ganz papp !" drängt Elias , während er
mir das Badezimmer zeigt . „ Jezt bin ich aber nicht mehr
papp , Elias " , sage ich, „ schau mal , frisch rasiert und ganz in
Ordnung . "

darauf . Bade meine Siebensachen , seze mich ans Steuer , will
, ,Bist doch papp , Mister " , beharrt Elias . Ich achte nicht mehr

losfahren . Der Anlasser schnurrt , die acht Zylinder brüllen

grinsend neben dem Wagen : „ Kannst nicht fahren , Mister , bist
ihr starkes Lied in den afrikanischen Morgen . Elias steht

papp ."
, ,Nun hör mir auf mit dem Quatsch , was heißt eigentlich

papp ? " plaze ich heraus . Er zeigt grinsend zwei Reihen guter
Zähne und mit seinem schwarzen Zeigefinger auf den rechten
Vorderradreifen , der flach und leer daliegt .

Papp , Mister , ganz papp !" bestätigt Elias .

Mein Sprachschatz ist um ein treffendes Wort reicher .

Die Puffotter

Mit einer halbstündigen Verspätung fahre ich ab , immer
der Pad nach . Die Landschaft verändert sich von Stunde zu
Stunde . Ich fahre durch gutes Weideland . Riesengroß sind
hier die Farmgebiete , jeder Bezirk durch fünffachen Drahtzaun
abgegrenzt . Schönes Bieh weidet zu beiden Seiten der Pad .
Manchmal wechselt eine Herde noch rasch dicht vor dem Wagen .
auf die andere Padseite . Karakulherden durchwandern
das dichte Buschland . Bäume und Hecken blühen . Termitens
hügel stehen wie steile Denkmäler am Weg . Sie sind dunkels
rot , eisenhart und fühlen sich an wie Backstein . Auch drinnen
im Busch , soweit das Auge durchdringt , lauter Termitenhügel .
Webervögel umschwirren fleißig die Kasuarinen , die Eukalypten
und Akazien . Ihre Nester heben sich hell , wie Bündel Holz =
wolle , vom Dunkelgrün der Baumkronen ab . Pfefferfresser ,
Tufane mit schweren Schnäbeln sizen mitten auf der Pad und
erheben sich erst im letzten Augenblick , dicht vor dem Kühler ,
entweichen dann schimpfend und schreiend wie geschwägige
Elstern seitwärts in den Busch . Kleine Wiesel überqueren flint
die Pad , bleiben aber dann stehen , erheben sich und lauschen .
Man nennt sie Erdmännchen , weil sie wie fleine , niedliche
Männchen dastehen . Und da stockt mein Herz für eine Sekunde
lang . Dicht vor mir friecht etwas Langes , Entsetzliches über
die Bad , will noch schnell auf die andere Seite . Eine große
Schlange ist es , eine Puffotter , eines der giftigsten Tiere der
Erde . Der Biß dieser Schlange wirkt unbedingt tödlich , wenn
nicht sofort sachgemäße Silfe gebracht wird . Während der
Ueberfahrt auf der „ Windhuk " erzählte mir ein alter Afrikaner
die Geschichte eines Farmers , der , genau wie ich, nach Wind¬
hut fuhr , zusammen mit einem Bekannten . Unterwegs sahen
sie eine Buffotter auf der Pad . Sie jagten das Tier , erfaßten
es mit einem Reifen und schleuderten es hoch . Die Schlange
fiel schwerverlegt in den offenen Wagen und biß den Farmer
in die Schulter . Der Freund konnte nur noch einen Toten nach
Windhut bringen . An diese Geschichte muß ich blizschnell
denken . Aber mein Wagen ist ja geschlossen , das Rollverdeck
wegen der prallen Sonne zugezogen . Ich packe das Steuer
fester , denn ein ungeschriebenes Gesetz will , daß jede Gifts
schlange vernichtet werden muß . Ich ziele mit Max auf den
Kopf der rasch dahineilenden Puffatter . Weg ! Noch einige
fünfzig Meter fahre ich , bremse , lasse den Staub verwehen ,
blicke durch den Rückspiegel . Die Schlange liegt tot und
regungslos . Magens rechter Reifen ist ihr gerade über den
Kopf gerauscht . Ich schneide einen Steden , überzeuge mich , daß
die kleine Giftbestie tot ist , mache eine Schlinge und binde mir
die Beute an das vordere Nummernschild . Aus dem zer¬
quetschten Kopf der Schlange , zusammen mit dunklem Blut ,
tropft das gefährliche Gift . Stolz zieht Mat seine Bad gegen
Okahandja , Max der Schlangentöter .

(Fortsetzung folgt )

Die Oberin hatte ihn schon erwartet , sie war durch den
Senator benachrichtigt . Und jetzt erst war es ganz wirklich :

, , Ja , der Junge ist bei uns , und wir haben ihn gern . Aber
nun werden wir ihn ja hergeben müssen ." Sie blätterte in den
Papieren , die Thomas mitgebracht hatte . „ Ich gehe , ihn zu
holen . Wie wird er sich freuen auf seinen Vater ! Er weiß
noch von Ihnen , obwohl er noch klein war damals . "

An der Tür fehrte sie wieder um . Kommen Sie in den
Garten , Herr Hoffingott , dieses Zimmer ist düster und gedrückt ,
der Bub soll seinen Vater unter freiem Himmel begegnen .
Nicht ? "

Sie öffnete die Tür zum Garten und zeigte auf eine große
Kastanie , um deren Stamm eine Bank lief . „ Dorthin werde
ich ihn bringen ."

Thomas Hoffingott wartete . Ab und zu sah eine Schwester
in den Garten , hinüber zu dem Mann unter der Kastanie , sie
wußten wohl schon, was ihn hierher geführt . An den Fenstern
der Veranda erschienen Knabengesichter und spähten hinunter ,
einer von ihnen wurde abgeholt und mitgenommen . Sicher
war der Vater vom Christoph ein mächtiger Mann , daß er
einfach herkommen und seinen Sohn abholen konnte .

Als die Schwester mit einem Knaben mit hell leuchtenden
Blondkopf im Garten erschien , stand Thomas auf . Es schien ,
als wolle er dem Kind entgegenlaufen ; er besann sich aber
wieder , daß er den Jungen erschrecken könnte . So stand er
also und hielt mit beiden Händen das Spielzeugpaket .

Die Schwester blieb stehen , deutete auf den Mann , der nun
neben der Kastanie im hellen Sonnenlicht stand , und streichelte
dem Jungen das Haar . Beherzt ging der kleine Christoph
los . Vielleicht war es wirklich so, daß das Verlangen , das
hier von zwei Seiten zueinander trieb , so heftig aufeinander¬
prallte , daß die Beine des Kindes plötzlich den Dienst rers
sagten . Nach ein paar Schritten blieb der Junge zögernd
stehen . Thomas erschrak und öffnete weit die Arme . Zwar fiel
nun das Spielzeugpaket zu Boden , aber der Knabe stürzte den
Weg entlang und sprang mit einem jubelnden Aufschrei Tho¬
mas an die Brust .

Still stand der Mann , den Jungen in den Armen . Chris
stophs Gesicht lag an des Vaters Brust . Ein beselig nder
Strom durchfloß den Mann : wie war dies herrlich , das war
Lena in der Klarheit ihres Wesens , wie es ihr Haar var , daauf dem Haupt des Kindes .

Langsam stellte er den Knaben auf die Erde und bog ihm
sanft das Gesicht zurück . Ein Paar blanke Augen saben ihn

Da erst beugte sich Thomas nieder und füßte in einem
langen Kuß Kind und Mutter
all .

Welchen Entschluß haben Sie nun gefaßt , Thomas ? "
Der Senator ging mit Thomas durch den Garten seinesHauses .

Ja , das war schon fürs erste eine Arbeit , das Gut wieder
in Ordnung zu bringen , doch eine Aufgabe war es nicht . Es

Erziehung erhalten konnte , mochten sie den Jungen doch alle
war auch richtig , daß der Christoph hier oben eine bessere

gern . Aber es ging nicht . Fortsetzung folgt .
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Sieben Titel sind in Paris zu verteidigen
Schwere Aufgabe für unsere Leichtathleten / Die Gegner in den Europameisterschaften

Go

Zum erstenmal haben Deutschlands Leichtathleten den
unbezwingbar scheinenden Gegner Schweden hinter sich ge =
lassen . Gerade zur rechten Zeit haben sie also thre beste Form
gefunden , von der sie vor zwei Wochen im Kampf mit den
Amerikanern teilweise noch recht weit entfernt waren .
fann man für die bevorstehenden Europameister¬
schaften , die vom 3. bis 5. September in Paris ab¬
gewickelt werden , das Beste erhoffen . In der französischen
Hauptstadt gilt es nicht weniger als sieben Titel zu ver
feidigen , die bei den ersten Europameisterschaften vor vier
Jahren von Megner - Frankfurt im 400 -Meter - Lauf , Scheele¬
Hamburg im 400 -Meter -Hürdenlauf , Leichum -Berlin im Weit¬
sprung , Gustav Wegner - Halle im Stabhochsprung , Sievert¬
Hamburg im Zehnkampf und die beiden Staffeln über viermal
100 und viermal 400 Meter aus Turin mit nach Hause gebracht
wurden . Leichum und Sievert werden auch diesmal wieder
in der deutschen Mannschaft stehen .

Bei einem Rückblick auf die Erfolge des Jahres 1934 , wo
England unvertreten war , fällt auf , daß Deutschland nicht
einen einzigen Wurfwettbewerb gewann . Die Bezeichnung
,,Land der Werfer " , die Deutschland nach seinen drei Olympia¬
siegen durch Stöck , Hein und Woellte mit Speer , Hammer und
Rugel ausgetragen wurde , hatte damals also noch keine Be¬
rechtigung . Aber in Paris werden unsere Werfer hoffentlich
mit gleichen Prachtleistungen wie in Stockholm dafür sorgen ,
daß Deutschland das „ Land der Werfer " bleibt .
Denn wer wollte unsere Hammer -Weltrekordmänner Hein und
Blast schlagen , wer Olympiasieger Wo e II * e , wenn er auch
nur halbwegs an seine 16 . 52 Meter des Sonntags anknüpft .
Dann kann sich selbst der junge Este Kreek , den man in den
letzten Wochen auf den Schild erhob , die Zähne ausbeißen .
Und in der Front der ebenbürtigen europäischen Diskuswerfer
Oberwegher -Stalien , Sörlie -Norwegen , Kotkas -Finnland , Bergh
und Hedvall ( Schweden ) haben auch Schröder und Lampert
reelle Siegaussichten , obwohl sie in Stockholm , allerdings nur
um Zentimeter geschlagen , über den dritten und vierten Plaz
hinter den beiden Schweden nicht hinauskamen .

Im Speerwerfen hingegen befinden sich der neue Welt¬
rekordmann Yrjö Nikkanen und das Vorbild , an dem er sich
aufrichtete , Matti Järvinen , in so beispielloser Verfassung , daß
man mit einem Erfolg des Olympiasiegers Stöck nicht rechnen
tann . Der deutsche Meister wird vielleicht Mühe haben , den
Entscheidungsgang der sechs Besten zu erreichen . Denn neben
den Finnen warten die Esten Sule und Issat , Varszegy -Ungarn
und Atterwall -Schweden als Gegner , die in diesem Jahr schon
weit über 71 Méter geworfen haben . Gerdes , bei dem nup
endlich der Knoten gerissen zu sein scheint , ist für Paris leider
nicht gemeldet .

Ein Spiel mit Zahlen

Nicht nur Deutschlands überragende Werfer , von denen , wie
gesagt , Lampert und Schröder sogar eine unglückliche Doppel¬
niederlage einsteden mußten , haben den Sieg über Schweden
erstritten , sondern ebenso die Springer und Läufer . Die
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meisten von ihnen fanden sich zu Leistungen , die man ihnen ,
noch dazu auf der überschwemmten Stockholmer Bahn , nie zu¬
getraut hätte . Sätten sie sich gegen Amerika in dieser Form
zu steigern verstanden , dann wer weiß ? Jedenfalls er¬
gibt ein Vergleich der Ergebnisse , daß bei den von unseren Ver¬
tretern in Stockholm erzielten Leistungen auch Amerika nicht
mitgekommen wäre und um zehn Punkte , also mit 112 :102 ,
verloren hätte ! Doch das ist ein Spiel mit Zahlen .

Wieber zwei Staffelfiege ?

Im Sport aber regieren die Tatsachen , und die lassen uns
trot Englands Beteiligung auch für die Läufe in Paris ein
gutes Abschneiden erhoffen . Vor allem haben wir gegen die
Briten in beiden Staffeln einen schweren Stand . Denn in
England blühen in den letzten Jahren gute Sprinter , und 400¬
Meter - Läufer hat das Inselreich von jeher in Hülle und Fülle .
Das mußte bei den Berliner Olympischen Spielen jogar
Amerika erfahren . Doch das überragende können von Har =
big und Linnhoff stellt auch hier zumindest einen Kampf
auf Biegen und Brechen in Aussicht . Aus dem Wege werden
sich wahrscheinlich der neue 800 -Meter -Weltrekordmann

Wooderson England , der über 1500 Meter unschlagbar
erscheint , und unser Meister Harbig gehen , der in Lanzi¬
Italien seinen schärfsten Widersacher zu erblicken hat .

Nur Syring auf den langen Strecken

Bedauerlich ist nach dem prächtigen Abschneiden unserer
Langstreckler gegen Schwedens , ,Finnenschred " Henry Jonsson
und Eberhards gutem Laufen hinter Syring , daß das Fachamt
für alle diese Läufer keine Meldungen für Paris abgegeben
hat . Ueber 1500 Meter wurde lediglich Schaumburg ge =
nannt , der aber seine Bestform noch nicht wiedergefunden hat
und zur Zeit fast um eine Klasse schlechter ist als Mehlhose .
Auch die 5000 - Meter - Läufer Eitel , der endlich keine „ Ein¬
tagsfliege " mehr zu sein scheint , sondern ein Mann , auf den
man sich verlassen kann , und Ostertag hätte man gern einmal
in einem von den Finnen geführten Temporennen gesehen . So
ist Syring über 10 000 Meter unsere einzige Waffe . Bessere
Zeiten als er sind in diesem Jahr nur Finnlands überragender
Olympiasteger Salminen mit 30 : 19 . 4 Minuten und dessen
Landsmann Tamila gelaufen . Aber die Ungarn Szilagyi , Csa¬
plar und Kelen waren nur wenig langsamer als der „ Eiserne
Mar " .

Drei wollen nochmals siegen

Drei Sieger von Stockholm aber gehen neben Harbig und
den Werfern mit guten Aussichten nach Paris . Long , oder in
dessen Vertretung Leichum , im Weitsprung , Sutter im
Stabhochsprung , wo Europa zur Zeit feinen überragenden
Mann besitzt , und Hölling im 400 -Meter -Hürdenlaufen .
Zwar ist des Franzosen Joye Landesbestzeit besser als der neue
Rekord des deutschen Leutnants . Hölling aber ist ein Kämpfer
von großem Format ; das hat er schon oft bewiesen . Und erst
jetzt scheint er sich wieder in seine beste Form hineinzuspielen .

Hans Teich s .

NS .-Kampfspiele fündigen sich an
Handball , Schwimmen und Bogen in Nürnberg

Allmählich gewinnt auch das Programm der sportlichen Wetts ,
bewerbe bei den NS . - Kampfspielen in Nürnberg feste Ge¬
stalt . Am Dienstag , 6. September , nehmen die Handball¬
spiele ihren Anfang . Die Zwischenrunde wird tags darauf ,
das Spiel um den dritten Platz am 8. September ausgetragen ,
während das Entspiel am 10. September steigt . Folgende Paa¬
rungen sind für die erste Runde des Handballturniers am
6. September vorgesehen : DRL . SA . II ( Plaz der Sp. - Vg.
Fürth ) ; 4 INS . - Fliegerkorps ( Platz der Sp. - Vg. Fürth ) ;
Polizei NSKK . ( Stadion Hauptkampfbahn ) ; SA . I — 44 II
( Stadion Hauptkampfbahn ) .

- -

Bei den Schwimmwettkämpfen ist ohne Zweifel die
Lagenstaffel der Schlager . Der DRL . wird von Goh , Balke und
Heibel vertreten , die SA . stellt Gerstenberg , Ohligschläger und
Plath , während die ½ mit Schlauch , Zapf und von Eckenbrecher
den Kampf aufnimmt . In den Einzelrennen am 7. , 9. und
10 . September in der Stadion -Schwimmkampfbahn wird es heiße
Kämpfe geben , besonders über 100 Meter Rücken ist mit SA¬
Mann Schlauch , 44 - Mann Nüste , SA . - Mann Gerstenberg , SA. ¬
Scharführer Küppers und SA -Rottenführer Simon die gesamte
deutsche Spizenklasse am Start . Im Kraulschwimmen über 100
Meter findet man den ewigen Zweiten " der deutschen Meister¬
schaften , Hermann Heibel -Bremen , 44 - Rottenführer von Eden¬
brecher , SA . - Rottenführer Mendrzidy , 14 - Mann Nüste u . a . m .
SA . - Mann Plath ist über 400 Meter Kraul in Front zu er¬
warten . Hinter ihm wird es zwischen SA . - Sturmmann Bache
mann , SA . - Mann Heimlich und SA . - Sturmmann Stetter einen

Einteilung der 2 . Kreisklasse in Ostfriesland
Für das Spieljahr 1938/39 hat der Kreisfachwart auf Grund der ein¬

gereichten Vorschläge für Ostfriesland folgende Spielgruppen in der 2. Kreis¬
klasse bestimmt :

Ostfriesland Nord : Sp .-Vgg . Aurich 1, MTV . Norden 1, Frisia "
Emden 1, Reichsbahn Emden 1,, , Blau -Weiß " Borssum 1,, , Eintracht " Hinte 1,

Grün -Weiß " Larrelt 1 , Stern Emden 2, Spiel und Sport Emden 2 , Emder
Turnverein 2.

Ostfriesland Süd : VfL . Germania Leer 2, Sp . -Vgg . Westrhauder¬
fehn 1, Sp. - B. Frisia Loga 1, Sp. - B. Union Weener 1, VfR . Heisfelde 1,
VfL . Victoria Flachsmeer 1, Stern Böllenerfehn 1, Tus . Collinghorst 1,
Fortuna Warsingsfehnpolder 1, Ballsport Warsingsfehn 1.

am

Soweit die Gemeinschaften spielstarke 2. und 3. Mannschaften zur Ver¬
fügung haben , tönnen gleichzeitig mit den Pflichtspielen der ersten Mann¬
schaften Privatspiele vereinbart werden . Die Pflichtspiele beginnen
18. September d . 3. , um etwaigen Terminschwierigkeiten vorzubeugen .

Folgende Spiele sind vorgesehen :
Ostfriesland Nord 18. September :

15 Uhr : Aurich 1 -
-

Borssum 1. 15 Uhr : Norden 1 ETV . 2.
15 Uhr : Larrelt 1 SuG . 2. 13 Uhr : Norderney 1 Reichsbahn 1.
15 Uhr : Frisia 1 Sinte 1.

Ostfriesland Süd 18. September :

-

13. 30 Uhr : Germania 2 . Warsingsfehn 1. 15 Uhr : W' fehnpolder Loga 1.
15 Uhr : Heisfelde 1 - Flachsmeer 1. 15 Uhr : Collinghorst 1 - Völlenerfehn 1.
15 Uhr : Westrhauderfehn 1 Weener 1.

Ostfriesland Nord 25. September :
13. 30 Uhr : Stern 2 Norden 1. 15 Uhr : Sinte 1 Sus . 2.
15 Uhr : Reichsbahn 1 Larrelt 1. 11 Uhr : ETV . 2 Norderney 1.
15 Uhr : Borssum 1 - Frisia 1.

Ostfriesland Süd 25. September :
15 Uhr : Weener 1 - Heisfelde 1. 15 Uhr : Flachsmeer 1 - Westrhauderfehn 1.
15 Uhr : Völlenerfehn 1 - Germania 2. 15 Uhr : Loga 1 - Collinghorst 1.
15 Uhr : Warsingsfehn 1 Warsingsfehnpolder 1.

Eine Aenderung des Spielbeginns tann im Einverständnis mit dem jeweili
gen Gegner unter rechtzeitiger Mitteilung an den Staffelleiter vorgenommenwerben .

großen Kampf geben . Dagegen sollte das 1500 -Meter -Kraul
schwimmen eine klare Sache für den deutschen Meister Arendt¬
Berlin sein . Auch im 200 -Meter - Brustschwimmen ist mit Europa¬
meister Balfe -Bremen , Altmeister Sietas - Hamburg , SA . -Rotten¬
führer Ohligschläger und Polizeiwachtmeister Heina die gesamte
deutsche Spizentlasse am Start , während im Kunstspringen SA . ¬
Mann Haster -Berlin ohne große Gegner ist .

53 Amateur boger fämpfen am 9. und 10 . September
im Nürnberger Saalbau Kolosseum um den Titel eines Kampf¬
spielstegers .

Deutschlands beste Handballer
Mannschaften zum Sport -Opfertag am 4. September

Die zahlreichen Handballspiele am Opfertag des Deutschen
Sports am 4. September werden von zwei großen Auswahle
fämpfen in Hagen und Weißenfels überragt . In Hagen
stehen sich die Mannschaften der Gaugruppen West ( Westfalen ,
Niederrhein , Mittelrhein , Hessen , Südwest ) und Ost ( Ostpreu¬
zen , Pommern , Brandenburg , Schlesien ) gegenüber , während in
Weißenfels die Gaugruppen Mitte (Sachsen , Mitte , Nord¬
mart , Niedersachsen ) und Süd ( Baden . Württemberg , Bayern ,
Desterreich ) sich treffen . Die vier Auswahlmannschaften sind
noch einer mehr oder weniger großen Aenderung unterzogen
worden ; sie treten nun endgültig in folgender Besetzung an :

West : Dr . Grundmann -Leverkusen ; Depen -Düsseldorf ,
Brehm -Schwanheim ; Wiese -Kassel , Bauch - Koblenz , Eifler -Wup¬
pertal ; Fechtenhöver - Wuppertal , Obermark -Frankfurt , Röttger¬
Minden , Daun - Solingen , Brüntgens -Lintfort .

Ost : Hielscher - Breslau ; Pfennig -Berlin , Pfeifer -Berlin ;
Müller -Glogau , Keiter -Berlin , Hansen -Königsberg ; Weber - Stet¬
tin , Herrmann -Berlin , Ortmann -Breslau , Perry -Königsberg ,
Hermann -Wünsdorf .

Mitte : Wendt -Leipzig ; Rud -Weißenfels , Lange -Leipzig :
Helbing -Weißenfels , Hammerich -Weißenfels , Krause -Magdeburg ;
Prosser -Leipzig , Theilig -Hamburg , Klingler -Weißenfels , Rein¬
hardt -Leipzig , Hübner -Weißenfels .

Süd Paar - Wien ; Socher - München , Banaski -München ;
Streng - München , Licha - Wien , Wohlrab -Wien ; Zimmermann¬
Waldhof , Mutenhardt - München , Schuberth -Wien , Perwein¬
Wien , Volack - Wien .

Handball -Länderspiel gegen Ungarn
Das Reichsfachamt Handball hat auf Wunsch der Ungarn

noch für dieses Jahr einen Handball - Länderkampf mit den
Magyaren abgeschlossen , der am 16 . Oktober in Budapest

ball -Weltmeisterschaft in Berlin den dritten Plaz und stellte die
ſtattfinden soll. Ungarn belegte bekanntlich bei der ersten Hand

Mannschaft , die das beste Ergebnis gegen den Weltmeister
Deutschland erzielte .

Kaundinya Reichstrainer

Auf Vorschlag des Reichsfachamtsleiters hat der Reichssports
führer den bisherigen DRL . -Fachlehrer für Handball , Sport¬
lehrer Kaundinya , in Anerkennung seiner Verdienste um
den Handballsport zum Reichstrainer für Handball ernannt .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Goldbrunner und Urban eingesetzt
Nationalmannschaft zum Opfertagspiel geändert

Am , ,Opfertag des deutschen Sports " werden am 4. Septem

ber wieder auf allen sportlichen Gebieten Lederbissen geboten .

Die meiste Beachtung findet das für das Olympische Stadton
in Berlin angefekte Fußballtreffen zwischen zwei Nationale
mannschaften , das zugleich wertvolle Fingerzeige für die Auf¬
stellung der deutschen Vertretung in den folgenden Länder¬
fämpfen am 18 . September in Chemniz gegen Polen und am

25 . September in Bukarest gegen Rumänien geben wird . Wähs
rend die A - Mannschaft in der bereits angekündigten Aufstellung

antritt , mußten in der B - Elf Fath ( Wormatia Worms ) auf

Linksaußen und der Wiener Mittelläufer Hofstetter ersetzt
werden , für die Urban ( Schalke ) und Goldbrunner

( München ) einspringen , so daß als einziger Ostmärker der ause
gezeichnete Verteidiger Schmaus verblieben ist . Die beiden

Mannschaften treten nun in folgender Besetzung an :

A Mannschaft : Raftl ( Wien ) ; Janes ( Düsseldorf ) ,
Streitle ( München ) ; Kupfer ( Schweinfurt ) , Mock ( Wien ) ,
Kiginger ( Schweinfurt ) ; " Lehner ( Augsburg ) , Hahnemann ,
Stroh , Neumer , Pesser (alle Wien ) .

B - Mannschaft : Jacob ( Regensburg ) ; Münzenberg
(Aachen ) , Schmaus (Wien ) ; Jacobs (Hannover 96 ) , Golds
brunner ( München ) , Männer ( Sannover 96 ) ; Malecki , Pöhlet
( beide Hannover 96 ) , Gauchel ( Neuendorf ) , Schön ( Dresden ) ,
Urban ( Schalke ) .

Auftakt des BDM . -Reichssportfestes in Bamberg
Den Auftakt zu dem ersten großen BDM . - Reichssportfest in

Bamberg bildete am Dienstag der erste Appell der sechstausend
Sportmädel , die aus allen Teilen des Reiches nach Bamberg
gekommen sind , auf dem Homburger Stadion . Die BDM .
Hauptreferentin des Amtes für Leibeserziehung , Untergaus
führerin Grete Loebe Berlin , eröffnete die Schulungstage
des ersten großen Reichssportfestes des BDM . Dann sprach der
Leiter des Amtes für Leibesübung in der Reichsjugendführung ,
Obergebietsführer Dr . Schlünder - Berlin , über die körper =
liche Ertüchtigung der Jugend im Dritten Reich . Er wies
darauf hin , daß der BDM . in diesem Jahre erstmalig im
Rahmen des großen Tages der Gemeinschaft " , in Nürnberg
seine Leibeserziehungsarbeit zeigen kann . Nach dem Appell bea
gann die Arbeit der verschiedenen Schulungsgruppen .

Bolen Mitropa -Pokalsieger
Der zum ersten Male ausgetragene Tenniswettbewerb um

den Mitropa - Pokal , an dem fünf Nationen Polen , Tschechos
slowakei , Jugoslawien , Ungarn und Italien beteiligt waren ,
wurde mit der Begegnung Polen Tschechoslowakei
abgeschlossen . In 3lin gelang es den Polen , der Tschechoslowakei
ein 3 :3 -Unentschieden abzutrozen , das für den Endsteg auss
schlaggebend war . Der Endstand lautete : 1. Polen 7 Punkte
(3 Siege , 1 Unentschieden ) , 2. Tschechoslowakei 6 Punkte , 3. Jus
goslawien 4 Puntte , 4. Ungarn 3 Punkte , 5. Italten unkte .

Mit dem „Blikstrahl " 556,010 Stundenkilometer44

Das grenzenlose Pech , das Versagen der Zeitmessung , beim
letzten Rekordversuch mit seinem 6000 -PS . -Wagen „ Bligstrahl "
hat den Engländer Capt . G. E. T. Eyston feineswegs bes
irren können . Im Gegenteil , seine vor wenigen Tagen erzielte
Leistung bestärkte ihn darin , daß er seinen eigenen absolute it
Automobile Weltrekord von 502,1 Stundentilometer
sehr wohl um ein Beträchtliches verbessern könne . Und Enston
hat es geschafft . 556,010 Stundenkilometer wurden für die Meile
gestoppt . 555,560 ist der Kilometer - Rekord !

Tag und Nacht hatten die Mechaniker gearbeitet und jedes
Teilchen des Monstre -Wagens noch einmal überprüft , nachdem
das Fahrzeug der ungeheuren Beanspruchung in zwei wahns
sinnigen Fahrten standgehalten hatte . Am Sonnabend war es
dann wieder so weit . Eyston hatte die Zeitmesser bestellt . Mit
der ihm üblichen Ruhe setzte er sich erneut ans Steuer , und
dann fegte der , , Blizstrahl " über die zehn Meilen lange Strede ,
auf der bei etwa vier Kilometer die abgesteckte Meile beginnt .
Leichter Rückenwind herrschte auf der Fahrt in Nordrichtung ,
die Eyston mit 559,2 Stundenkilometer beendete . Schon bald
darauf startete er zur Rückfahrt , der Wind machte sich bemerk¬
bar , und der Wagen kam ,,nur " auf 552,8 Stundenkilometer .
Das Mittel der beiden Fahrten ist maßgebend für den neuen
Weltrekord , der nunmehr auf 556,010 Stundenkilometer steht .
10,42 Sekunden betrug die Zeit für die Sinfahrt , und in 10,48
Sekunden durchraste Enston die Meile auf der Rückfahrt ; 6,45
bzw . 6,50 Sekunden waren die entsprechenden Zeiten für den
Kilometer , was einem Mittel von 555,560 Stundenkilometer
entspricht . Der Wagemut eines Mannes wurde belohnt , wenn
auch vorerst eine praktische Auswertung dieser Geschwindigkeit
nicht in Frage kommt .

Nationalspanisches OK . gegründet

Die nationalspanische Regierung gibt die vollzogene Grün
dung eines Spanischen Olympischen Komitees bekannt , das
gleichzeitig die Oberste Sportbehörde in Nationalspanien dar .
stellt . Präsident des Nationalspanischen OK . ist General Mos
cardo , der heldenhafte Verteidiger des Alcazar in Toledo .
Die Hauptaufgaben des Komitees sind die Pflege der Leibes
übungen in enger Zusammenarbeit mit der Falange -Jugend .
Das neue Olympische Komitee wird zugleich den gesamten
nationalspanischen Sport in allen internationalen Verbänden
vertreten .

Finnlands Olympisches Komitee

Das Finnische Organisationskomitee für die Olympischen
Spiele 1940 in Helsinki hat am 1. September eigene Ars
beitsräume bezogen . Zum gleichen Termin wird eine Presse¬
abteilung eröffnet , mit deren Leitung Attaché Endell betraut
worden ist . Nach deutschem Vorbild ist geplant , ab 15 . Seps
tember einen Olympischen Pressedienst herauszugeben .

Jeder einzelne Leser

ist uns lieb !

Wenn Sie Klagen haben über schlechte

Lieferung der , OTZ . ' , oder irgendetwas anderes ,
dann melden Sie das bitte unserer Vertriebs¬

abteilung , wir sind Ihnen nur dankbar dafür .



Spitzenernährung des deutschen Soldaten
Großzügig ausgestattete Truppenküchen

Einen interessanten und aufschlußreichen Bericht über die
Verpflegung des deutschen Soldaten veröffentlicht der Regie¬
rungsrat beim Oberkommando des Heeres , Dr . Ziegelmayer ,
im , ,Militärwochenblatt " . Er ist zugleich geeignet , irrigen Auf¬
fassungen in dieser Frage entgegenzutreten , die von einer ge¬
wissen Auslandspresse geflissentlich verbreitet worden sind .

Unsere Soldatenverpflegung ist auf jahrzehntelange Er¬
fahrungen in Krieg und Frieden aufgebaut . Sie arbeitet stän¬
dig mit den neuesten Ergebnissen der wissenschaftlichen For¬
schung und sucht den Nachteil der Beschränkung der freien
Wahl , den die Massenverpflegung zwangsläufig mit sich
bringt , durch gute Zubereitung und Abwechslung
auszugleichen . Die Soldatenverpflegung in der Kaserne steht
einer fräftigen bürgerlichen Kost in nichts nach und übertrifft
fie oft . Unsere Wehrmacht verfügt heute über großzügig aus¬
gestattete Truppenküchen , in denen nur die besten Lebens¬
mittel auf das sorgfältigste zubereitet werden . Der Truppen¬
arzt überprüft ständig den Speisezettel nom gesundheitlichen
Standpunkt , hinsichtlich der Abwechslung und des Nährwertes .
Die Leiter der Küchenverwaltungen und das Kochpersonal
werden in Lehr - und Musterküchen des Heeres ausgebildet .

Wie ausreichend die Kost des deutschen Heeres ist , zeigt der
Referent an den Tagessäßen : Die Morgenkost umfaßt außer
dem Heeresbrot Kaffee oder Katao , 30 Gramm Butter oder
125 Gramm Marmelade oder warme kräftige Grüße ; die
Mittagstost 150 bis 180 Gramm Fleisch , 1000 bis 1500
Gramm Kartoffeln , 200 bis 300 Gramm Gemüse , 10 bis 15
Gramm Kochfett ; die Abend kost 30 Gramm Butter , 750
Gramm Heeresbrot , 125 bis 150 Gramm Wurst , Käse , Delsar¬
dinen oder geräucherten Fisch , oder ein faltes oder warmes
Gericht , ferner Kakao , Tee oder Kaffee .

Diese Angaben zeigen , daß die Heereskost die Besonder
heiten des militärischen Dienstes berücksichtigt , daß sie auf die
törperlichen und geistigen Leistungen des Soldaten eingestellt
ist. Der Verpflegungssatz des deutschen Soldaten übertrifft
erheblich den des deutschen Schwerarbeiters
und stellt gewissermaßen eine Spizenernährung dar .
ders augenfällig wird dies bei einem Vergleich mit dem
Durchschnittsverbrauch der deutschen Bevöl =
terung . Er beträgt beispielsweise je Kopf und Jahr 47,2
Kilogramm Fleisch und Wurst ; der deutsche Soldat verbraucht
dagegen 52,4 Kilogramm . Der Kopfverbrauch an Fett beträgt
in Deutschland im Jahresdurchschnitt 23,4 Kilogramm , bei den
Soldaten 27,2 Kilogramm . Für Fisch sind die entsprechenden

Beste bürgerliche Kost

Zahlen 13,2 und 24,5 , bei Käse 5,4 und 7,2 Kilogramm , bei
Kartoffeln 190 und 365 Kilogramm , bei Brotgetreidemehl
105,3 und 197,1 Kilogramm , bei Gemüse und Obst 80,7 und

109,5 Kilogramm .
Die Heereskost ist aber nicht nur ausreichend , sie ist auch

abwechslungs¬schmackhaft , bekömmlich und
reich . Beim Kochen von Kartoffeln und Gemüse werden
Dampfkessel mit Siebeinsägen verwendet , um die Geschmacks¬
und Nährstoffe zu schonen . Gewürzt werden die Speisen vor¬
nehmlich mit einheimischen Gartenkräutern sowie deutschen .
Gewürzen . Darüber hinaus wird das Essen in unseren Kaser¬
nen zu einer angenehmen Handlung gemacht . Die Tische

sind gedeckt , die Fleischportionen werden vorgeschnitten ,
Kartoffeln und Gemüse in Schüsseln gereicht . Die Beilagen
fönnen nachverlangt werden , so daß jeder sein Leibgericht be =

vorzugen kann . Die deutsche Heeresverpflegung stellt , pie der

Referent erklärt , eine gemischte Kost dar , welche in idealer
Weise alle zum Aufbau des Körpers notwendigen

Nährstoffe ausreichend und im richtigen Mischungs¬
verhältnis enthält . Durch Beachtung der Richtlinien der deut¬
schen Verbrauchslenkung hilft fie gleichzeitig mit , einzelne Vers
brauchsgewohnheiten des deutschen Boltes umzustellen .

Beiträge zur Rentenversicherung bei Uebungen
Beitragspflicht bei Weiterzahlung der Löhne

Auf Grund des Angestelltenversicherungsgesetzes und der
sindReichsversicherungsordnung auch während der

Uebungen Beiträge zu entrichten , wenn das die Versiche¬
rungspflicht begründende Beschäftigungsverhältnis weiter be¬
steht . Voraussetzung für die Versicherungs =

Pflicht ist aber , daß für die Beschäftigung Entgelt gezahlt
wird . Hiernach sind für die Gefolgschaftsmitglieder öffentlicher

Betriebe ohne eigenen Hausstand , dieVerwaltungen und
weniger als vier Wochen üben und kein Entgelt erhalten , auch
teine Beiträge zur Rentenversicherung zu entrichten .

Soweit für Gefolgschaftsmitglieder , denen während einer
Uebung die Dienstbezüge weiter zu zahlen waren , teine Ver¬
sicherungsbeiträge entrichtet wurden , sind diese nachzuent¬
richten . Sollten Versicherungsbeiträge für Gefolgschaftsmit¬
glieder , denen für die Dauer der Uebung Entgelt nicht zu
zahlen war , entrichtet worden sein , können sie in Ausgabe ver =

bleiben .

Abschaffung des Zivilprozesses ?
Freies Verfahren fördert beschleunigte Feststellung der Wahrheit

Einer der bekanntesten deutschen Juristen und Kommen
tatoren auf dem Gebiet des Zivilprozesses , der Senatspräsident
a . D. Dr . Baumbach Berlin macht im neuesten Heft der
„ Zeitschrift der Akademie für Deutsches Recht " den sensationellen
Vorschlag , das Zivilprozeßverfahren gänzlich abzuschaffen und
durch ein freiwilliges Verfahren zu ersehen . Ziel des
Vorschlags ist , Schluß zu machen mit dem Mißbrauch , den die
Parteien heute mit dem Zivilprozeß treiben , ohne daß der
Richter sie daran ernstlich hindern könnte , und dem Richter die
Stellung zu geben , die er als Ordner und Schlichter der Un¬
einigkeit haben müßte .

Der Zivilprozeß arbeitet begrifflich notwendig mit zwei
feindlichen Parteien . Das geht soweit , daß die Zivil¬
prozeßordnung da , wo beim besten Willen teine Partei zu ent¬
decken wäre , wie bei der Entmündigungsanfechtungsklage , den
Staat (Staatsanwalt ) zur Partei macht , also eine Partei
tünstlich herstellt , die öffentliche Belange parteimäßig
wahrt . Die Parteien treten sich als Kläger und Beklagter ,
als Gegner , gegenüber , die sozusagen nur zwang oder Gesittung
hindern , mit dem Gewehr oder der Sense aufeinander loszu¬
gehen , die nach Kräften bemüht sind , einander Abbruch zu tun ,
Sie aber gelegentlich auch wieder , wie betrügerische Ring¬
fämpfer , einen Scheinkampf liefern , bei dem sich der eine
freiwillig besiegen läßt und Staat und Allgemeinheit an der
Nase herumführt . Wie sich das mit dem jezt alles beherrschen¬
den Gedanken der Volksgemeinschaft verträgt so fragt der
Verfasser des Aufsages will ihm nicht recht in den Kopf .

Nach nationalsozialistischer Auffassung sollte es doch wohl so
sein , daß Volksgenossen , die über ein Recht streiten , das Ge¬
richt nicht wie einen Unparteiischen bei einem Zweikampf an¬
rufen , sondern als Ordner und Schlichter ihrer Un =
einigkeit . Ist die Polizei der Freund der Volksgenossen ,
so soll es das Zivilgericht erst recht sein . Man fühlt auch schon
lange , daß es so nicht weiter geht . Darum hat man beim

Amtsgericht das notwendige Güteverfahren eingebaut
and dem Landgericht ein jederzeit mögliches Sühnever¬

ahren an die Hand gegeben . Darum bemühen sich ver¬
schiedene Parteistellen um die gütliche Ausräumung
Zwisten . Namentlich das ganze derzeit recht umständlich ge =
regelte Güteverfahren läuft am Ende sachlich , wenn auch nicht
prozeßrechtlich , auf ein freiwilliges Verfahren hinaus . Welches
unüberwindliche Hindernis verbietet es , auch dem Strafver¬

von

Urlaub für Leibesübungs -Lehrgänge
Zehn Tage ohne Kürzung der Dienstbezüge

In einem Erlaß des Reichsinnenministeriums werden
die Richtlinien über die Beurlaubung von Beamten , An¬

gestellten und Arbeitern bei Behörden , öffentlich - rechtlichen
Körperschaften und öffentlichen Betrieben für Zwecke der
Leibesübungen festgelegt .

Danach kann Beamten , Behördenangestellten und - arbeitern
bis zu zehn Tagen mit Fortzahlung der Dienstbezüge Urlaub
erteilt werden , wenn diese an Lehrgängen der Reichs¬
akademie für Leibesübungen und an den vom
Reichssportamt zugelassenen Sportschulen teil¬
nehmen . Es kommen Ausbildungslehrgänge für Lehrwarte und
Uebungsleiter aller Sportzweige in Frage . Die Einberufungen
zu diesen Lehrgängen erfolgen allein durch das Reichssportamt .

Den Teilnehmern an diesen Lehrgängen ist der Erholungs¬
urlaub in dem gleichen Urlaubsjahr , oder wenn Erholungs¬
urlaub in diesem Jahre nicht mehr zur Verfügung steht , in dem
nachfolgenden Urlaubsjahr um ein Drittel , jedoch nicht um

mehr als zehn Tage zu fürzen . Der Urlaub fü : die Lehrgänge
fann nur gewährt werden , wenn die Dienst - und Personalver¬
hältnisse es gestatten .

Familienunterstügung für NSFK . - Lehrgangsteilnehmer

Mit der Familienunterstützung für Angehörige von
Teilnehmern an Ausbildungslehrgängen des NS . - Flieger¬
torps beschäftigt sich ein Erlaß des Reichsinnenministeri¬
ums . Danach erhalten die Angehörigen dieser Teilnehmer

fahren die Vorzüge des freiwilligen Verfahrens zu verschaffen ,
nämlich Einfachheit , Freiheit , Amtsermittlung , Wahrhaftigkeit ?

Im neuen Verfahren wäre es Pflicht aller Beteiligten , das

Gericht beim Finden des Rechts nach besten Kräften zu unter¬
stützen . Niemand darf unwahre Tatsachen vorbringen oder zu¬

gestehen , einfaches Schweigen ist nicht als Zugeständnis zu

würdigen . Niemand darf eine unberechtigte Bersäumnis =
entscheidung herbeiführen oder rechtskräftig werden lassen .
Niemand darf mit bindender Wirkung für das Gericht einen
erlogenen Anspruch anerkennen . Wer die Aufklärung arg =

listig oder grobschuldhaft erschwert , den muß eine Ordnungs¬
oder Kostenstrafe treffen . Ein Versäumnisverfahren im jezigen
Sinn darf es auch nicht geben . Beteiligt sich ein Teil nicht ,
so ist von amtswegen zu ermitteln .

Es gäbe also feine Klage , sondern einen Antrag auf
gerichtliche Entscheidung . Die Entscheidung , mag man
sie Urteil nennen oder anders , müßte die Möglichkeit haben ,

nicht nur den konkreten Anspruch zu bejahen oder zu verneinen ,

sondern überall da , wo es einer positiven Regelung bedarf ,

müßte sie eine solche treffen , natürlich nach eingehender Er¬
örterung mit allen Beteiligten . Als Beispiel denkt hier der

Verfasser des Aufsatzes an die vielen Fälle der Wettbewerbs =

verlegung , bei denen nichts damit getan ist , daß das Gericht
eine gewisse Maßnahme untersagt , weil der Belangte in der
Ungewißheit bleibt , was er denn nun eigentlich darf , und da =

mit Gefahr läuft , mit immer neuen Prozessen überzogen zu

werden . Das Reichsgericht lehnt bekanntlich in solchen Fällen

eine positive Regelung nach wie vor ab , ein für das Gericht be¬

quemer , für den Beteiligten höchst abträglicher Standpunkt .
Es ist unrichtig so faßt Senatspräsident Dr. Baumbach

den Sinn seiner Vorschläge zusammen daß der heutige Prozeß

größere Garantien gibt als das von ihm vorgeschlagene Vers
fahren . Ist der Richter seiner Aufgabe gewachsen , so tann er
in einem freien Verfahren mehr leisten , richtiger ent =

scheiden , als in der Zwangsjade des Prozeßrichters . Er
fäme im freien Verfahren der Feststellung der sachlichen
( inneren ) Wahrheit erheblich näher als jetzt , wo man trog
aller Besserungen im Grund doch im Drahtverhau der

Es wäre
äußeren ( förmlichen ) Wahrheit stecken bleibt .

das freie Verfahren nicht ein verbesserter Zivilprozeß mit

anderem Namen , sondern ein neues Verfahren in anderem

Geist .

Unterstützung nach Maßgabe des Familien
unterstügungsgesetzes und der Familienunter¬

stützungsvorschriften vom 30. März 1936 . Diese Unter¬

tühung wird von den Stadt - und Landfreisen als staat¬

liche Aufgabe durchgeführt .

Die Einberufung zu Ausbildungslehrgängen des NSFK .
erfolgen wie der neue Erlaß besagt durch den Korps¬
führer und durch die Gruppenführung des NSFK

-

Erziehungsbeihilfen für Lehrlinge
Für die Handwerkslehrlinge im öffentlichen Dienst hat

der Reichstreuhänder für den öffentlichen Dienst Richtlinien
erlassen , die die Einzelheiten über Erziehungsbeihilfen , Erho =
lungsurlaub und Krankenbezüge der Lehrlinge der Deutschen
Reichspost festlegen .

Die Richtlinien gelten als Richtsätze für den Inhalt von
Dienstordnungen und den Abschluß von Arbeitsverträgen . Da =
nach erhalten die Lehrlinge eine Erziehungsbeihilfe , die einen
bestimmten Mindestsaz jeweils nicht unterschreiten soll . Außer¬

dem erhalten die Lehrlinge in jedem Urlaubsjahr unter Fort¬
zahlung der Erziehungsbeihilfe einen Erholungsurlaub . Dieser
soll vor vollendetem 16 . Lebensjahr 18 Arbeitstage , vor voll
endetem 17 . Lebensjahr 15 Arbeitstage und vor vollendetem
18 . Lebensjahr 12 Arbeitstage betragen . Lehrlinge über 18

Sahre erhalten mindestens den Urlaub der gleichaltrigen Lohn¬
empfänger . Im Falle einer durch Unfall oder Krankheit ver¬
ursachten Arbeitsunfähigkeit soll die Erziehungsbeihilfe bis
zur Dauer von sechs Wochen weitergezahlt werden .

Für den 2. September :
Sonnenaufgang : 5 . 40 Uhr

Sonnenuntergang : 19 . 21 "

Hochwasser

Mondaufgang : 15 . 03 Uhe

Monduntergang : 23. 12 29

دو
دو

دو

Borfum
Norderney

3. 44 und 16 . 08 Uhr ,
4. 04 16 . 2899 99

Norddeich 4. 19 16 . 4319 99
Leybuchtsiel 4 . 34 16 . 5899 39
Neuharlingersiel 4. 47 17 . 1199 99
Bensersiel 4 . 51 17 . 15
Greetsiel 4 . 56
Wilhelmshaven 6. 01

17 . 20
18 . 2599

99
99

Westeraccumersiel 4. 44 17 . 08" 99
Emden , Nesserland 5. 23 17 . 47" 99
Leer , Hafen 6. 39 19 . 03"9 "

7. 29 19 . 53 19
8. 03
8. 08

20 . 27"
20 . 32 99

99

Gedenktage

Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

وو

1870 : Gefangennahme Napoleons III . und Kapitulation von
Sedan .

1887 : Generalfeldmarschall Werner v . Blomberg in Stargard
in Pommern geboren .

Wetterbericht des Reichswetterdienste

Ausgabeort Bremen

Das mitteleuropäische Tief ist auf seiner Wanderung in
nördlicher Richtung mit seinem Kern zwischen Jütland und
Südschweden angelangt . Auf seiner Südwestflanke sind die
fühlen Meeresluftmassen bis zur östlichen Ostsee vorgedrungen .
Sie brachten Nordwestdeutschland in der Nacht vom Dienstag
zum Mittwoch starke Niederschläge ( so wurden z . B. 45 Liter
pro Quadratmeter gemessen ) . Tagsüber sette dann Auf¬
heiterung ein , die auch am Donnerstag zunächst noch anhalten
wird . Doch zieht in der Rinne tiefen Druckes , die sich von Jan
Mayen bis zur Adria erstreckt , von der Potiefebene wieder
eine neue Störung nordwärts , die uns dann wieder Vers
schlechterung bringen dürfte .

Aussichten für den 2. September : Bei Winden zwischen
West und Nord Bewölkungszunahme , mäßig warm und eins
setzende Regenfälle .

Aussichten für den 3. September : Wahrscheinlich mäßige bis
frische Winde um Nordwest , wechselnd bewölkt , Schauer , tühl .

Der Erziehungsgedanke in der Berufsfindung
Die Erfahrungen aus dem ersten Lehrgang

Ueber den Versuch einer arbeitserzieherischen Ausrichs
. . . ng der Jugendlichen gleich zu Beginn ihrer Berufsausbildung
und über die in dieser Richtung bisher gemachten praktischen
Erfahrungen berichtet das Amt für Berufserziehung und Bes
triebsführung in der DAF . in der Zeitschrift „ Die Lehr .
werkstatt " .

Die Erfahrungen stützen sich auf Ergebnisse , die in den
Volks - und Mittelschulen der Gaue München - Oberbayern ,

Saarpfalz , Hessen -Nassau und Ostpreußen gemacht wurden . In
diesen Gauen kam in dem letzten Schuljahr der Lehrgang „ Eins

Auch Du brauchst eine Volksgasmaske !

fachstschulung " zur Durchführung . Es handelt sich dabei um
eine handwerkliche Schulung , die ein Mindestmaß an Auf¬

wendungen in bezug auf Werkstoff und Werkzeug benötigt .
In Zukunft will man das Berufsfindungsjahr schon in das

vorlegte Schuljahr vorverlegen , um bereits zu jenem Zeitpunkt
die notwendigen Ergebnisse zu haben , an dem die Berufszu
weisung der Jugendlichen einsetzt . Alle wirtschaftlichen Er .
wägungen bei der Berufswahl sollen in Zukunft vor der Frage
einer wirklichen Eignung und Fähigkeit des einzelnen zurüc
treten . Der Lehrgang bezweckt aber nicht nur eine Erleichtes
rung der Berufsfindung , sondern er mißt der erzieherischen
Seite eine ebenso große Bedeutung bei . Gerade das kämpfes
rische Auseinandersetzen mit den Wertstoffen
mit Hilfe einfachster Werkzeuge trägt zur Erziehung des jungen
Menschen durch die Arbeit zur Arbeit bei .

Schuldenregelung in freier Vereinbarung

Das Gesez zur Bereinigung alter Schulden
vom 17 . August 1938 gibt im besonderen auch die Möglichkeit
der Bereinigung alter Grundbejizschulden . Das Amt Haus
und Heim " in der Deutschen Arbeitsfront teilt dazu mit , daß

seine Gau - und Kreisabteilungen den Schuldnern von alten
Grundvermögensverpflichtungen beratend und helfend zur
Seite stehen werden . Das Gesez soll teine Regelung im Sinne
von Güteverfahren bringen , vielmehr ist dem Gesetz ein ges
wisser erziehrischer Charakter zugedacht worden dadurch , daß

es den Parteien völlig überlassen bleibt , in freier Verein¬
barung eine gütliche Regelung herbeizuführen . Erst wenn ein
solcher Einigungsversuch scheitert , soll der Richter eingreifen ,
und zwar nicht nur als entscheidende Instanz , sondern vore

wiegend als gütlich schlichtende .

Der Richter soll also nicht nur Spruchrichter , sondern viels

mehr eine Art Friedensrichter sein und sich bei dieser Tätigkeit
selbst die Unterlagen für eine gegebenenfalls notwendig wers
dende richterliche Entscheidung schaffen können . Wesentlich ist ,
daß alte Grundbesitzschulden in Höhe des Gewinns . den der

Gläubiger einer Forderung bei Versteigerung eines Grunds
stücks und späterer Weiterveräußerung erzielt hat , als ers
loschen erklärt werden können .

Aus der Arbeit der NSV .

Im Rahmen der Mitgliederwerbeaktion der NS . - Volfs .

wohlfahrt konnte der Kreis Norden - Krummhörn
bis heute 2209 neue Mitglieder gewinnen .

Ferienfreude durch Kinderlandverschickung

Durch die Kinderheimverschidung der NS .- Volkswohl .
jahrt fanden im Gau Weser Ems bis Ende August
1938 10 031 Jungen und Mädel Erholung .

2000 Mütter erholten sich

Im Gau Weser - Ems wurden bis Ende August
dieses Jahres rund 2000 Mütter in die vorbildlichen

Müttererholungsheime der NS . -Volkswohlfahrt verschickt .
Täglich gehen beim Gauamt und bei den Kreisämtern für
Volkswohlfahrt Briefe ein , in denen die Mütter für die

liebevolle Behandlung , und gute Pflege in den Heimen
danten .



Wirbelsturm tobt über Mitteljapan
Eisenbahnverkehr völlig lahmgelegt - Schwere Savarien zahlreicher Schiffe

Totio , 1. September .

Das Gebiet von Yokohama wurde Donnerstag von einem
schweren Taifun heimgesucht , der große Verwüstungen
und vorläufig noch nicht absehbare Schäden anrichtete . Der

Bahnverkehr in den genannten Gebieten ist völlig unterbrochen .

Seit Donnerstag morgen ist kein Zug mehr in Toito einge¬
laufen .

Gegen 2 Uhr morgens erreichte der vorher angekündigte
Taifun mit einer seit vielen Jahren nicht mehr gekannten Stärke

die Stadt Yokohama und ihre Umgebung . Zerstörte Häuser ,

umgerissene und entwurzelte Bäume und überflutete Straßen
tennzeichnen den beiden Städten den furchtbaren Weg des

rasenden Sturmes , der von schwersten Wolkenbrüchen und Ge¬
mittern begleitet ist . Die verängstigten Einwohner flüchteten

auf die Straßen , da zahlreiche kleine Häuser abgedeckt worden

oder eingedrückt sind . Höchste Verwirrung entstand , als zwei¬
mal die Lichtversorgung für längere Zeit unterbrochen wurde . .

Als erstes Todesopfer wurde ein 18jähriges Mädchen unter
einem einstürzenden Haus in Omori begraben .

In der Tateyama -Bucht kollidierten infolge des Taifun

zwei 3400 Tonnen große Dampfer . Der Dampfer „ Sagure
Maru " mußte fintend auf Strand gesezt werden . Ein weiterer
Dampfer , der vor Yokusuta auf der Halbinsel Misaki sintend

auf dem Strand liegt , ist gleichfalls verloren . Der 15 300

Tonnen große Dampfer Chitral " der britischen Peninsular
Oriental Line riß sich im Hafen von Yokohama los und wurde

hilflos abgetrieben . Später stieß er dann mit einem japani¬

ichen Frachtdampfer zusammen . Beide Schiffe strandeten .

"

Spärlich einlaufende Meldungen lassen erst allmählich die

schweren Schäden des Taifun in ihrer Gesamtheit übersehen .

Bisher wurden mehr als 2000 Telephonleitungen als zerstört
gemeldet . Es ist noch nicht abzusehen , wann der unterbrochene

Eisenbahnverkehr wieder aufgenommen werden kann . Bei
Kozu auf der Strecke Totio - Kobe wurde der Bahnkörper durch

Ueberflutung zerstört . Die Regenfälle dauern bei tropischer
Schwüle noch an .

Nach bisherigen Meldungen sind bei einem Einsturz eines
Schornsteins in Tokio drei Personen getötet und neun verlegt

worden . Mehr als 30 000 Häuser Tokios stehen unter Wasser

and etwa 1000 Personen sind obdachlos geworden .

Halifax setzt die Besprechungen fort

Lord Halifax sette seine Besprechungen über die politische
sage fort . Er hatte zunächst mit dem britischen Botschafter in

Berlin , Henderson , eine eingehende Besprechung . Henderson

wird sich im Laufe des heutigen Tages im Flugzeug nach Ber =

lin zurückbegeben . Später besuchten dann den Außenminister
nacheinander der amerikanische Botschafter Kennedy , der fran¬
zösische Botschafter Corbin . Corbin unterrichtete Halifax über
die letzte Sigung des französischen Kabinetts , das sich bekannt¬

sich gestern ebenfalls mit der Lage beschäftigt hat . Die Be =

prechungen sollen wie es hier heißt der Herstestung eines
noch weiteren Einvernehmens dienen .

-

Schließlich suchte auch der sowjetspanische Vertreter das

Forreign Office auf . Er überbrachte , wie verlautet , Lord

Blymouth eine Stellungnahme zu der letzten Note General
Francos über die Zurückziehung der Freiwilligen aus Spanien .

66 Arbeiter im Schlafe verschüttet

Ein Lager mit Arbeitern bei der koreanischen Eisenbahn¬
station Chuto in der Nähe von Kainei wurde in der Nacht

zum Mittwoch teilweise zerstört . 66 Arbeiter tamen ums

Leben , 10 wurden verlegt . Nur drei konnten lebend geborgen
werden . Die Erdlawine ging nieder , als die Arbeiter im
Schlafe lagen .

Erbstöße in Los Angeles

Los Angeles , die Filmstadt Hollywood sowie die Ortschaften
San Pedro , Wilmington und Longbeach wurden am Dienstags
abend von kurzen Erdstößen betroffen . Der Bevölkerung be =

mächtigte sich eine große Panik ; die Leute stürzten auf die

Straße , um sich in Sicherheit zu bringen , beruhigten sich aber
schnell wieder , als das Beben nachließ . Der angerichtete
Schaden ist nicht unbedeutend . Personen kamen nicht zu Schaden .

Der Vesuv in erhöhter Tätigkeit

Der Vesuv ist in der Nacht auf Mittwoch in eine Phase er¬

höter Tätigkeit getreten . Die im Innern des Kraters aufe

tretenden feurigen Lavamassen , deren Widerschein im gesamten
Golf von Neapel sichtbar ist , bieten ein einzigartiges Natur¬

schauspiel . Zu Besorgnissen ist feinerlei Anlaß gegeben .

Wieder zwei Araber von Juden abgeknallt
Die Juden haben es auch weiter darauf angelegt , die

Araber in schwerster Weise herauszufordern . Sie glauben nach
wie vor , Mordanschläge ohne allzu große Befürchtungen vor

einer entsprechenden Strafe durchführen zu können . So knallten

fie in Jaffa einen angesehenen Araber im Wartezimmer eines
Arztes nieder . Die besondere Tragit dieses Falls lag darin ,

daß der Araber schon vor einiger Zeit durch Schüsse schwer
verwundet worden war und erst Mittwoch aus dem Kranken¬

haus entlassen werden konnt
In der Jerusalemer Altstadt wurde ebenfalls ein Araber ,

der Bürgermeister eines Dorfes im Jerusalemer Bezirk , durch

Revolverschüsse niedergestreckt . Der Bürgermeister wurde

schwer verletzt . Den jüdischen Attentätern - gelang es in beiden
Fällen zu entkommen .

Ser dude hat mächtigen Schuß
Der Abgeordnete Dies , der Vorstzende des Ausschusses zur

Untersuchung der bolschewistischen Wühlarbeit in den Bereinig¬
ten Staaten , hat bekanntlich in einer großen Rundfunkrede
unter anderem die sofortige Ausweisung des Iuden Harry

Bridges gefordert , der als Letter der Seemannsgewerkschaft
für die endlosen kommunistischen Streifwellen an der ameri¬
tanischen Westküste verantwortlich ist .

Frau Arbeitsminister Perkins hat nunmehr in schroffem

Ton die geforderte Ausweisung dieses üblen kommunistischen
Hezers abgelehnt . In ihrem Schreiben führt sie u . a . zur

Begründung ihres Standpunktes die Entscheidung einer unteren
Gerichtsbehörde an , derzufolge die Mitgliedschaft bei der tom¬

munistischen Partei an sich kein Ausweisungsgrund sei . Ferner

bezeichnet Frau Perkins das Verlangen des vom Kongreß eine

gelegten Ausschußvorsitzenden Dies als eine unbefugte Ein

mischung in die Eretutivgewalt der Regierung ."

Noch kein neuer Vorschlag Brags
R *** Sudetendeutsche gegen irreführende Auslandsmeldungen

Prag , 1. September .

Die Sudetendeutsche Partei ist offiziell noch nicht im Besitz

der neuen Vorschläge der Regierung .

Eine Stellungnahme der SDP . zu diesen Vorschlägen konnte

daher bis jetzt noch nicht erfolgen . Infolgedessen sind alle

Kombinationen über eine Ablehnung dieser neuen sogenannten

Dritten Grundlage völlig unrichtig .

Das Presseamt der Sudetendeutschen Partei teilt mit : 3n
ihrer heutigen Sigung hat die Delegation der Sudetendeutschen
Partei , die von Konrad Henlein zur Führung der Verhand

lungen mit der tschechoslowakischen Regierung bevollmächtigt
ist , sich eingehend mit den die ausländische Oeffentlichkeit
irreführenden Nachrichten über den Stand dieser

Verhandlungen befaßt .

Die Delegation stellte fest , daß seit einigen Tagen systematisch

Falschmeldungen dahingehend verbreitet werden , als ob der

Sudetendeutschen Partei ein sogenannter Dritter Vorschlag

Jeitens der Regierung unterbreitet und von der Sudeten¬
deutschen Partei noch nicht beantwortet wäre .

Sierzu muß flargestellt werden , daß der Sudetendeutschen
Partei bis zum heutigen Tage seitens der tschechoslowakischen
Regierung außer den bereits bekannten Nationalitätenstatut
tein neuer Vorschlag vorgelegt wurde . Es fam

bisher auch nicht zu der vorgesehenen Aussprache zwischen dem

Ministerpräsidenten Dr . Hodza und Abgeordneten Kundt über

die Möglichkeiten einer Fortsetzung der Verhandlungen ."

Kürzmeldungen
Das NS . - Fliegerforps wird in einer Stärfe von 3000 Mann

an den Veranstaltungen des Reichsparteitages beteiligt sein .
Bei dem Appell im Luitpoldhain werden den NSFK . -Gruppen

sechzehn Feldzeichen verliehen und 104 Sturmfahnen übergeben .

Der britische Botschafter Sir Neville Henderson ist Mitt¬

woch mit dem planmäßigen Flugzeug aus London nach Berlin
zurückgekehrt .

Die Reichstennziffer für die Lebenshaltungskosten stellt sich

für August 1938 auf 126,5 ( 1913/14 100 ) . Sie ist gegenüber

dem Vormonat ( 126,8 ) um 0,2 v . H. zurückgegangen .
Staatssekretär General Milch und der Chef des General¬

stabes der Luftwaffe , Generalleutnant Stumpff , waren mit

ihrer Begleitung zum Abschluß ihres Aufenthaltes in Stockholm
Gäste des schwedischen Kriegsminister Nilsson .

Mussolini hat am Mittwoch in Anwesenheit von Partei¬

sekretär Minister Starace den Grundstein zum neuen Gebäude
des Ministeriums für Italienisch -Afrika gelegt .

Bei den demokratischen Urwahlen , die zur Zeit durchgeführt
werden , wurden in den Staaten Südkarolina und Kalifornien

die beiden von Roosevelt unterstützten Kandidaten nicht

gewählt .
Der Abgeordnete Grath der Nationalen Partei ergriff im

Südafrikanischen Parlament das Wort und erklärte , daß seine
Partei nicht gewillt sei , einer Unterdrückung der Minderheiten
in der Tschechoslowakei Vorschub zu leisten . Gegen diese Unter¬
drückung würde sich die Nationale Partei um so mehr wenden ,

da der tschechoslowatische Staat nur dem Versailler Diktat
eine Existenz verdanke .

Zu den heftigen Luftkämpfen , die sich in der Provinz
Awantung abgespielt haben , meldet der japanische See : es :
bericht ergänzend , daß der Hauptkampf bei Namyung vor sich

ging . Dort find fiebzehn chinesische Gladiator " - Kampfffi . g¬
aenge abaeschossen worden .

Das Sekretariat der Mission Lord Runcimans hat Mitte
woch um 17 Uhr folgenden Bericht ausgegeben :

Lord Runciman empfing heute um 11 Uhr den Abges
ordneten Kundt . Ashton - Gwatfin besuchte heute
Marienbad , wo er mit Konrad Henlein eine Unterredung
hatte . Heute abend kehrt Ashton - Gwatkin nach Prag zurück .
Um 15. 30 Uhr empfing Lord Runciman den Abgeordneten
Zajicek . Lord Runciman und Gemahlin sowie die Mitglieder
feines Stabes werden heute abend mit Herrn Krulis -Randa
und Gemahlin speisen .

Soffnungsvolle Stimmung in London
London , 1. September .

am

Trotz der Abreise des Ministerpräsidenten und des Schatz¬
tanzlers nach Schottland hat die diplomatische Tätigkeit in

London nicht nachgelassen . Zu nennen wäre von den Gescheh¬
nissen am Mittwoch zunächst die Abreise des britischen Bote
schafters in Berlin , Sir Neville Henderson , nach der Reichs
hauptstadt . Nach dem „ Evening News " äußerte sich Sir Ne
ville Henderson beim Besteigen des Flugzeuges : „Ich rechne
damit , ziemlich lange in Berlin zu bleiben ." Die Nachrichten ,

die aus fremden Hauptstädten im Foreign Office eingegangen
sind , sollen verhältnismäßig hoffnungsvoll sein .
Mittwoch fanden im Foreign Office terschiedene Beratungen
mit drei in London akkreditierten Vertretern anderer Mächte

statt : Der amerikanische Botschafter sprach als erster im
Foreign Office vor , um sich mit Außenminister Lord Halifax zu
beraten . Als zweiter Besucher erschien der französische Bote
schafter Corbin , der von der Kabinettsstzung in Paris am

Dienstag Mitteilung gemacht haben soll . Nach Corbin ließ

sich der tschechoslowakische Gesandte beim Außenminister mel =
den . Auch Winston Churchill hielt sich für eine halbe Stunde

im Foreign Office auf .

In der englischen Presse macht sich eine vorsichtige Bemü¬

hung geltend , sich von den berechtigten Vorwürfen
Deutschlands , daß die englische Presse Parteilichkeit zu =

gunsten der Tschecho - Slowaten gezeigt habe , rein¬
zuwaschen .

Während man bisher oft betont hatte , do nicht nur die

Tschechen , sondern auch die Sudetendeutsche Zugeständisse
machen müßten , ohne daß allerdings hinzugefügt wurde , was

für Zugeständnisse denn die armen Sudeteni utschen überhaupt
noch machen könnten , heißt es zum Beispiel am Mittwoch in

den , ,Evening News " , daß die Geschehnisse weitgehend von der
Realität der Zugeständnisse abhingen , zu denen die tschecho¬
slowatische Regierung der deutschen Minderheit gegenüber
bereit fei . Man beschränkt sich am Mittwochabend mehr auf
die Hoffnung , daß sich die Fühlungnahme zwischen der tschecho¬

flowatischen Regierung und der judetendeutschen Minderheit zu
erfolgreichen Verhandlungen auswachsen möchten .

Keine besonderen Aufträge für Senderson
London , 1. September .

An zuständiger englischer Stelle wird betont , daß der

britische Botschafter in Berlin Sir Neville Henderson sich mit
voller und genauer Kenntnis der Ansichten des britischen

Kabinetts nach Berlin zurückbegibt . Gerüchte jedoch , die wissen
wollen , daß er eine Note der britischen Regierung zur Ueber¬
gabe an die Deutsche Regierung oder gar eine geheime Bote
schaft an den Führer in Gestalt eines persönlichen Briefes mit¬
bringe , werden an amtlicher Stelle als gänzlich unbes

gründet bezeichnet .

Das Drama von Sultschin
2000 deutsche Schulkinder in tschechische Schulen geprezi

Bei den Einschreibungen im Juni d . 3. haben sich rund
2300 Kinder aus Hultschin in deutschen Schulen angemeldet .

Diese Einschreibungen wurden nun im Monat August von
einer Kommission überprüft , die paritätisch zusammengesett
sein sollte . Die Kommission bestand aber aus fünf Tschechen

und nur einem Deutschen ( !)

Die deutschen Eltern wurden mit einer tschechischen Vor¬

ladung zu den Sizungen dieser Kommission " gerufen .
Ueber die Nationalität der Kinder hat die Kommission

, . abgestimmt " ( !) . Das Ergebnis war , daß 100 Kinder
, ,großmütig " als Deutsche anerkannt wurden und 200 bis

300 Kinder nicht geprüft " werden konnten , da sie sich zu

den Prüfungen " nicht eingefunden hatten .

Bei rund 2000 Kindern wurde jedoch bestimmt , daß sie

Tschechen werden sollten ! Da die Hultschiner Eltern aber

von ihrem Elternrecht unbedingt Gebrauch machen wollen ,

so ergibt sich heute eine vollkommen chaotische Lage .

Laut Anordnung des Landesschulrats in Troppau haben

die zuständigen Bezirksbehörden alle Gemeindeverwaltun
gen des Hultschiner Ländchens anzuweisen , daß allen den¬
fenigen Eltern , die ihre Kinder in deutschen Schulen Trops
paus angemeldet haben , bekanntgegeben werden soll , daß

diese Kinder in die tschechische Ortsschule geschickt werden .

Der Landesschulrat wird dann später vielleicht dem einen

oder dem anderen Kind den Besuch der deutschen Schule
erlauben .

Roter Angriff bei Cabezuela blutig zurückgewiesen

Nach der Ruhe der lezten Tage lebten am Mittwoch die
roten Angriffe an der Estremadurafront im Abschnitt des
Bujar -Flusses neu auf . Bei Cabezuela versuchten die Roten
unter Einsatz allen verfügbaren Materials , von Tanks und
Kampf - und Bombenflugzeugen , einen Durchbruch der natio
nalspanischen Front . Sie wurden jedoch blutig zurückge. piejen
und verloren 500 Tote und 250 Verwundete . Verschiedene

Tants sowjetrussischen Ursprungs wurden von den nationalen
Truppen zerstört .

Drud und Berlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. 5. , Zweignieder
Emden :lassung Emben . / Verlagsletter Hans Pa e B

Sauptschriftleiter : Menjo Folterts ; Stellvertreter : Karl Engelles .
Berantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitik und Bewegung :
Menso Folteris ; für Außenpolitit , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ;
für Heimat : Karl Engeltes ; für Emden : Dr. Emil Krizler ; sämtlich t *
Emben ; für den übrigen Teil , insbesonderè Sport : Fritz Brockhoff , Leer .
Berliner Schriftleitung : Graf Retsch a ch.

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden .
D. - A. Juli 1938 : Gesamtauflage 26 014
davon Bezirksausgaben

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

15 993
10 021

But 3ett ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig . Nach
laßitaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland unb

die Bezirksausgabe Leer -Reiderland . B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpretje für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter brette Millimetez
selle 18 Pfennig . bte 90 millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland .
bie 46 Millimeter brette Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 millimeter breite
Tegt -Millimeterzeile 50 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland : bte 46 millimeter
breite Millimeterzeile 8 Pfennig . die 90 Millimeter breite Textmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien - und

Kleinanzeigen 8 Pfennig

Im NS .-Gauverlag Wefer -Ems , GmbH ., erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Rettung

Oldenburgische Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier

Gesamtauflage Juli 1938

26 014
36 195
35 741
14 306

112 256

Wer hat gewonnen
Gewinnauszug

AN

5. Klasse 51 . Preußisch -Süddeutsche (277 . Preuß .) Alaffen - Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne

gefallen , und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer
in den beiden Abteilungen I und II

20 . Ziehungstag 31 . August 1938

In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

66531 325763
4 Gewinne zu 10000 . 218036 269613
4 Gewinne zu 5000 RM .
6 Gewinne zu 3000 R .

16 Gewinne zu 2000 RM .
303780 337633 398112

175517 193801 290341
9800 139780 209004 236919 256528

64 Gewinne zu 1000 9 . 18399 33424 36293 47400 49148 59680

66621 78820 91120 96129 108952 106688 114478 126219 150987
184639 208464 220337 238866 247862 262756 262984 318917 328120
334058 342814 352564

96 Gewinne au 500 R . 1572 5235 22979 26385 28006 44417
55830 71106 75956 80303 81778 87518 116753 131328 135244
157435 158667 180875 181942 189413 189691 199122 201600 204940
205872 208545 219279 230077 244492 249188 251445 252878 258616
271138 277120 295239 303919 305067 308921 309157 309223 339543
347951 361359 368032 384568 392763 399485

188 Gewinne zu 300 RM . 630 8586 12482 16940 18376 25829
40446 45800 45938 53299 56357 59169 61225 63938 64827 89995
71445 78994 83407 90762 95692 98645 110476 115039 121473
123754 125101 125360 125910 128358 130108 133328 152126 154415
160278 161058 172875 175584 178420 185334 185684 189727 190351
198907 201094 201685 203092 203116 218949 224959 234712 237614
242221 245561 248493 252228 254406 254592 255581 257145 271870
276491 280532 282911 286917 289067 292110 299477 310219 310820
311136 316743 317814 817484 319499 320864 321520 323189 327688
329162 335039 340112 340225 841502 354466 359444 364463 365873
367182 369548 380196 383741 885801 397727

Außerdem wurden 4632 Gewinne zu 150 RM . gezogen .

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
4 Gewinne zu 10000 M . 260126 261508

117278 259329 3669386 Gewinne zu 5000 RM .

109876

96970

8 Gewinne zu 3000 R , 165838 271821 279664 370342
24 Gewinne au 2000 KR . 6596 29469 56089 76714

123651 139748 162398 246453 266393 334613 351715
40 Gewinne zu 1000 RM . 21368 29470 47992 71837

134707 170225 177909 196363 225831 235843 286353 245614 297788
302448 302475 317594 363821 387852 395446

64 Gewinne zu 500 RM . 25581 52390 58660 60140 79804 88724
94206 99573 112071 114622 123527 134271 135776 135882 170967
190777 198616 200238 201007 211721 228050 241806 245201 273155
317145 349700 362519 363046 372460 380269 384602 385373

160 Gewinne zu 300 R . 5101 9463 12969 13758 17594 18504
21588 27166 31641 39598 43751 46763 47463 47731 51892 60038
60163 60900 63813 70496 87026 96620 99045 102301 104703
105757 108410 110718 114358 114583 116862 128810 150625 153156
157085 167141 180632 181594 187465 193108 197657 197996 198766
204959 207560 218376 219648 220756 222366 226025 248961 250604
251676 254874 255902 259894 284882 288623 299440 303788 8056276
314170 330499 333967 337142 337860 337944 338377 344425 367912
369438 370282 374959 380552 382551 385312 886857 388960 394974
397988

Außerdem wurden 4194 Gewinne zu 150 RM . gezogen .

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1000000 , 4 zu je 30000 ,

12 zu je 20000 , 28 zu je 10000 , 38 zu je 5000 , 122 zu je 3000 ,
254 zu je 2000 , 962 zu je 1000 , 1434 zu je 500 , 2790 zu je 300

60854 zu je 150 RM .

Geschäftliches

( außer der Verantwortung der Schriftleitung )

Wir verweisen unsere Leser auf den heute beiliegenden
Prospekt der Staatlichen Lotterie - Einnahme Otto Wulf ,

O
ld

en
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ng
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Schiffsbewegungen
Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems eGmbH . , Leer

Schiffsbewegungsliste Nr . 101 vom 31. August
Verkehr zum Rhein . Hedwig 31. 8. in Rheine fällig , weiter nach

Dortmund -Wanne -Gelsenkirchen . Netty 31. 8. /1 . 9. in Duisburg fällig , weiter
nach Krefeld -Duisburg . Emanuel 30. 8. von Leer nach Rheine -Dortmund¬
Essen -Gelsenkirchen -Essen-Duisburg -Düsseldorf . Verkehr Do m Rhein .
Muttersegen löscht/ ladet am Rhein . Eben -Ezer löscht 31. 8. in Leer , weiter
nach Oldenburg -Bremen . Undine löscht 31. 8. in Lathen , weiter nach Olden¬
burg -Bremen . Hilde löscht 31. 8. in Bremen . Verte hr nach Münsterund den übrigen . Dortmund Ems - Kanal Stationen .
Johanne ladet 31. 8. in Bremen . Margarethe 1. /2 . 9. in Dortmund fällig .
Soffnung 2. 9. in Münster fällig , weiter nach Hamm . Bruno 31. 8. in
Leer fällig , weiter nach Lathen -Meppen -Lingen -Münster . Gerda 1. 9. in Bre¬
men labetlar . Lina 31. 8. in Leer erwartet , weiter nach Weener -Papenburg .
Sturmvogel löscht 31. 8. in Leer . Herbert 31. 8. in Bremen ladetlar . Aalke
30. 8. von Bremen nach Saerbed . Reinhard ladet 31. 8. in Bremen . Ver =
fehr von Münster und den übrigen Dortmund - Ems¬
Kanal Stationen . Käthe ladet in Dorsten -Münster . Kehrewieder 1
31. 8. von Leer nach Bremen . Frieda 1. 9. in Leer erwartet , weiter nach
Aurich -Reepsholt . Hoffnung 2. 9. in Oldenburg fällig . Kehrewieder 2
löscht in Meppen . Konturrent 29. 8. von Grimberg nach Oldenburg . Ver¬tehr nach den Emsstationen . Anna -Gesine löscht / ladet in Bremen ,
Marie löscht in Wilhelmshaven . Hermann 31. 8. in Bremen ladeklar . Ver¬
fehr von den Emsstationen . Grete ladet 31. 8. 1. 8. in Pew¬
sum . Gesine löscht in Emden , 1. 9. von Leer nach Bremen . Anna 31. 8.
in Bremen fällig . Annemarie ladet 31. 8. /1 . 9. in Persum . Diverse
andere Schiffe . Gertrud löscht in Emden , anschl . zur Werft . Gerhard
repariert in Westrhauderfehn . Hermann ladet in Dizum . Jupiter löscht inBorkum . Immanuel löscht in Wilhelmshaven . Orion löscht in Wangerooge .
Frieda fährt zwischen Bremen und Bremerhaven . Karl -Heinz fährt auf demMittellandkanal . Spica fährt Kleierde . Concordia , Schwalbe und Sirius
fahren Steine . Wega , Möve , Dede und Nordstern fahren Busch .
fährt Torf .

1

Maria

Sendrit Fisser Attiengesellschaft , Emden . Martha Hendrit Fisser ist am31. 8. von Emden nach Lulea abgefahren .
Fisser u . v. Doornum , Emden . Lina Fisser ist am 31. August von Ham¬burg nach San Juan abgefahren .
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aller 29. 8. Port Said nach Marseille .

After 29. 8. Rotterdam . Anatolia 29. 8. Rio de Janeiro nach Victoria . Arucas
29. 8. Finisterre pass . nach Antwerpen . Balla 29. 8. Hamburg . Coburg30. 8. Antwerpen nach Rotterdam . Columbus 29. 8. von Cobh . Ents 29. 8.
Quessant pas . nach Hamburg . Erlangen 30. 8. Kembla nach Melbourne . Este
28. 8. Los Angeles . Europa 29. 8. Neuyork . Gen. v. Steuben 29. 8. Catania
nach Corfu . Main 25. 8. Melbourne nach Fremantle . München 28. 8. Balboanach Callao . Orotava 29. 8. Antwerpen nach Madeira . Regensburg 28. 8 .
Shanghai nach Kobe .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Sansa " , Bremen . Drachenfels 29. 8 .
Bahrein . Goldenfels 28. 8. von Suez . Lahned 29. 8. von Porto . Lichtenfels
29. 8. von Antwerpen . Ockenfels 29. 8. von Djedda . Rheinfels 29. 8. von
Colombo . Rolandsed 28. 8. Emden . Stolzenfels 29. 8. von Antwerpen ..
Wachtfels 26. 8. Madeira nach Bremen . Werdenfels 29. 8. Port Said .
Wolfsburg 29. 8. Kalfutta nach Antwerpen .

Dampfschiffahrts -Ges. , ,Neptun " , Bremen . Ajar 28. 8. Cadiz . Andromeda
29. 8. Köln nach Porz . Diana 30. 8. Bergen . Euler 29. 8. Oporto nach
Lissabon . Hercules 29. 8. Pasajes nach San Juan de Nieva . Hero 30. 8.
Wismar nach Rotterdam . Kepler 29. 8. Bilbao . Neptun 30. 8. Rotterdam
nach Düsseldorf . Nereus 29. 8. Holtenau pass. nach dem Rhein . 5. A. Nolze30. 8. Holtenau pass . nach Bremen . Orest 30. 8. Leer nach Emden . Phaedra29. 8. Rotterdam nach Köln . Pollur 30. 8. Rotterdam . Vulcan 30. 8. Rotter¬dam nach Köln .

Argo Reederei Richard Adler und Co. , Bremen . Albatroß 30. 8. Leith
nach Hamburg . Alt 29. 8. Tallinn nach Stolpmünde . Amisia 30. 8. Frazer¬
burgh nach Stettin . Antares 27. 8. Brate nach Malta . Arcturus 28. 8.
Mersin nach Izmir . Elster 30. 8. London nach Hamburg . Greif 30. 8. Ham¬Lumme 30. 8. Wiborg . Oliva 30. 8. Kopenhagen nach Gedingen .burg .
Specht 30. 8. Boston . Sperber 30. 8. Rotterdam . Taube 29. 9. Boston nach
Middlesbrough . Zander 29. 8. Stettin .

Unterweser Reederei AG . , Bremen . Ginnheim 29. 8. ab Villa Constitu
cion . Heddernheim 29. 8. Rotterdam . Eschersheim 29. 8. Rotterdam .

Union Handels - und Schiffahrts -GmbH ., Bremen . Brate 29. 8. Bremershaven .
Seereederei Frigga " AG . , Hamburg . Baldur 31. 8. von Narvit nach

Emden . Heimdal 31. 8. von Flensburg nach Vaertan . Thor 31. 8. in Ham¬burg . August Thyssen 31. 8. in Brunsbüttel .

Gerichtliche Bekanntmachungen

Für den Küstenfischer :

a ) Folkert Eilers in Norddeich , Lw . E. 958 F ,
b ) Eilert Noormann in Norddeich , Lw . E. 996 F ,

c) Jann Janssen in Norddeich , Lw . E. 960 F ,
tft am 25 . August 1938 , zu a ) um 16. 45 Uhr , zu b ) um 17. 30
Uhr und zu c) um 20. 00 Uhr das Entschuldungsverfahren er¬
öffnet .

Zur Entschuldungsstelle ist die Schleswig - Holsteinische Landes¬
genossenschaftsbank in Kiel bestellt .

Alle Gläubiger werden aufgefordert , ihre Ansprüche , die bis
zum Eröffnungstage entstanden sind , sowohl bei der Entschul¬
dungsstelle als auch beim Entschuldungsamt bis zum 14. Septem¬
ber 1938 anzumelden und die in ihren Händen befindlichen Ur¬
funden (Sypothekenbriefe , Schuldurkunden usw . ) dem Ente
schuldungsamt einzureichen .

Entschuldungsamt Wesermünde - Lehe , 29 . 8. 1938 .

Stellen-Angebote

Schwächliche alte Dame auf dem
Lande , sucht auf gleich einfache

felbständige ältere Gehilfin
für Küche und Haushalt ."
Schrittl . Angebote unter € 3359
an die DT3 . Emden .

Junger , tüchtiger

Bäckergeselle
für sofort bzw . 15. Sept . ges .

Bäckerei u . Konditorei
Kl . R. Aggen ,
Nordseeb . Borkum . Fernr . 311 .

Zum 19. Sept . od . sp . suche ich
einen erfahr . , nicht zu jungen

Gesucht zum baldigen Antritt Bäckergesellen
eine erfahrene

Wirtschafterin
für größeren landw . Betrieb .
Schr . Angebote unter E 3356
an die OTZ . , Emden .

Suche für meinen Geschäfts¬
haushalt zum 1. Ottober ein
tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen
bet gutem Lohn . Waschfrau
und Lausjunge vorhanden .
Angebote mit Bild an

H. Lammering ,
Burgsteinfurt i . W.

Gesucht sofort ein zuverläss .

junges Mädchen
im Kochen erf . , bei gut . Lohn .

Rudolf Winninger , ,,Alter Frig " ,
Konzert - und Tanzcafé , .
Wilhelmshaven , Bismarckstr . 71 .

Milos -Dele
Für den dortigen Bezirk suchen
wir einen rührigen

Reinh . Lüfen ,

Hamburg -Amerika Linie . St . Louis 30. 8 . ab Salifar nach Neuyork .New York 2. 9. in Cuxhaven fällig . Deutschland 2. 9. in Neuyork fällig .
Bochum 30. 8. Cap Race pass . nach Montreal . Seattle 29. 8. an San Francisco . Tacoma 28. 8. an San Jose de Guatemala . Iberia 30. 8. Vlissingenpassiert nach Southampton . Kreta 31. 8. San Miguel passiert nach Ham¬burg . Sosoftris 29. 8. ab La Guayra nach Trinidad . Cordillera 31. 8.
Blissingen passiert nach Boulogne . Hagen 30. 8. Flores Island passiert nachAntwerpen . Amasis 30. 8. Lizard passiert nach Antwerpen . Patria 30. 8.
Blissingen passiert nach Southampton . Samm 30. 8. Gibraltar passiert nachHolland . Cassel 31. 8. Colombo passiert nach Bintang . Medlenburg 1. 9.in Emden fällig . Preußen 30. 8. Ouessant passiert nach Buenos Aires .Münsterland 30. 8. an Manila . Rheinland 29. 8. ab Chefoo nach Weihaiwet .Ramses 30. 8. ab Antwerpen nach Rotterdam . Milwaukee 30. 8. ab Boulogne
nach Lissabon . Frankenwald 2. 9. in Bremen fällig . Baden 30. 8.Sorel .

Antonio DelfinoHamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft .

an

30. 8. in Montevigeo . General Osorio 31. 8. in Lissabon . Madrid 31. 8.St . Vincent passiert . Monte Olivia 29. 8. von Bahia nach Las Palmas .
Monte Sarmiento 31. 8. Ouessant passiert . Bahia Laura 30. 8. Kap Finisterre passiert Belgrano 30. 8. von Porto Alegre nach Rio Grande . Corrien
tes 31. 8. St . Vincent passiert . Curityba 31. 8. Dover passiert . Joao Pessoa30. 8. Fernando Noronha passiert . Rio de Janeiro 30. 8. von Rio deJaneiro nach Victoria . Santos 30. 8. Hoek van Holland passiert . Tucuman30. 8. von Rio de Janeiro nach Santos .

Deutsche Afrita -Linien . Wadai 30. 8. ab Las Palmas . Wahehe 26. 8.ab Freetown . Muansa 28. 8. ab Duala . Livadia 30. 8. ab Las Palmas .Urundi 27. 8. ab Benito . Wigbert 28. 8 . ab Lome . Watussi 31. 8. abPort Said . Wangoni 29. 8. ab Beira . Ussukuma 29. 8. ab Walfischbai .Pretoria 25. 8. ab Walfischbai . Tanganjika 28. 8. ab Genua . D. L. Harper30. 8. in Le Havre . Senator 30. 8. von Königsberg nach Hamburg . Geo
W. McKnight 29. 8. von Aruba nach La Vela de Coro -Cumarebo . Clio
29. 8. von Pernambuko nach Caripito .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Casablanca 30. 8.von Mogador nach Saffi . Sevilla 30. 8. von Bilbao nach Hamburg . LasPalmas 30. 8. in Tanger . Ammerland 30. 8. in Oxelösund . Ceuta 30. 8.Dover passiert . Larache 30. 8. Ouessant passiert .
Deutsche Levante -Linie GmbH . Andros 30. 8. Ouessant passiert . Antares
30. 8. Ouessant passiert . Arcturus heimt . 30. 8. in 3zmir . Arkadia 30. 8. vonCavalla nach Istanbul . Artà 30. 8. in Algier . Athen 30. 8. von Susat
nach Venedig . Belgrad 30. 8. Gibraltar passiert .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Martt gewesene Dampfer .Wesermünde -Bremerhaven , 30. Aug. Vom Heringsfang : Ostar Neynaber ,Saarland , Fritz Homann , Doggerbant , Eisenach , Würzburg , Eifel ; von 3s¬land : Bonn , Borkumriff . Am Martt angekündigt für den 31. Mug . BomHeringsfang : Berlin , Kurland , Bussard ; von Island : Senator Heidmann .In See gegangene und gehende Fischdampfer : 29. Aug. auf Heringsfang :Vardö , Saar , Sophie Busse , Franz , Elbe ; nach der Bäreninsel : Seydlig ;30. Aug. nach Island : Mosel ; auf Seringsfang : President Rose , Plauen ,Eisenach , Friz Homann ; 31. Aug. nach Island : Bonn ; auf Seringsfang :Würzburg .
Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 30. /31 . August . Von See : Fd .Kapitän Stemmer , H. A. W. Müller , Rheinland , Langenberg , Finkenwärder ,Pommern , Neuenfelde , Trutonia , Rosemarie , Braunschweig , Erika , Sen .Schröder , Stubbenhut , Bm . Möndeberg , Wilh . Sute , Sen . Westphal , Celle ,Hüxter , Hessen , Sen . Heitmann . Nach See : Fd . Julius Fock, Vaterland ,Jan Hubert , Claus Bolten , Jane , Gisela , Tirol , Sen . v. Bermberg -Goßlar ,N. Ebeling , Wiesbaden , Plauen , Kattrepel , Estebrügge , Schleswig , Pid¬huben , Blankenese .

Von der Kriegsmarine .

Vermessungsschiff „ Meteor " verließ am 29 . August
Wilhelmshaven zur Fahrt in das Vermessungsgebiet . Post¬
station ist bis auf weiteres List auf Sylt . Artillerieschul¬
schiff , ,Brummer " , die 2. Zerstörerdivision , sowie die 4. Tor¬
pedobootsflottille mit den Booten „ Leopard " , „ Luchs "
und „ Seeadler " gingen am 29. August von Wilhelmshaven

Gee . R 2 lief am 29. August von Wilhelms¬
haven nach Borkum aus . Artillerieschulschiff Breme "
und Artillerieſchulboot Dra che " liefen am 29. August in
Riel ein .

in
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Aüb Gau und Provinz
Dammbruch am Rhein Herne -Kanal

Nach einer Mitteilung des Preußischen Wasserbauamtes
Duisburg - Meiderich ist infolge Dammbruches bei Kilometer
11,5 des Rhein - Herne - Kanals die Schiffahrt in der Kanal
haltung zwischen den Schleusen II und III von Kilometer 5,5bis 12,5 des Rhein - Herne -Kanals für jeden Verkehr bis auf
weiteres gesperrt .

Neuer Regierungspräsident in Osnabrüd .
Am Montagvormittag um 10 Uhr fand im Schloßsaal zuOsnabrück vor den versammelten Mitarbeitern und Mits

arbeiterinnen der Regierung die Einführung des neuen Res
gierungspräsidenten Rodenberg durch den Oberpräsidenten
Stabschef Luze statt . Sämtliche Landräte , Kreisleiter , sowie
die örtlichen Führer der Gliederungen waren zugegen . In
Vertretung des Gauleiters nahm der Gauleiter - Stellvertreter
Joel in Begleitung der Gauamtsleiter Walkenhorst undKemniz an der Einführungsfeier teil .

Bei der Arbeit tödlich verunglüdt .
Bei der Schleuse Bollingerfähr ereignete sich ein Unglückss

fall , dem ein Menschenleben zum Opfer fiel . Eine Ramme des
Wasserbauamtes Meppen stürzte um und begrub den Arbeiter
Hermes von Neudörpen unter sich . Erst nach etwa einer
Stunde fonnte der Mann geborgen werden . In schwerverlets
tem Zustand wurde Hermes in das Aschendorfer Krankenhaus
gebracht , wo er bald darauf seinen Verlegungen erlag . Der
Verunglückte hinterläßt Frau und sieben unmündige Kinder .
Niederdeutsche Bühne und Olnborger Kring wieder vereint

Nach fünfjähriger Trennung haben sich die Niederdeutsche
Bühne und der Ollnborger Kring wieder zusammengeschlossen .Beide haben für den bevorstehenden Winter ein großes Pros
gramm aufgestellt . Die Niederdeutsche Bühne blickt in diesem
Jahre auf ein 15jähriges Bestehen zurück .

Marktberichte
Zucht- und Nugviehmarkt Leer vom 31. August

a ) Großviehmartt : Antrieb 206. Auswärtige Käufer ziemlich verstreten . Hochtr . und frischmelte Kühe 1. Sorte 540 - 600 RM . , 2. 450 - 540 ,3. 330 - 450 . Soch- und nied . -trag . Rinder : 1. Gorte 420 - 480 RM . , 2. 350 - 400 ,3. 250 - 350 . Jährige Bullen : 1. Sorte 550 - 650 RM ., 2. 400 - 550 . 3. 230 - 350 .Kälber bis zwei Wochen alt 15 - 30 . Gesamttendenz : Kühe gefragt , sonst ruhig .b) Kleinviehmartt : Antrieb 61, Handel mittel , Fertel bis sechsWochen 10 - 14 RM . , 6 - 8 Wochen 14 - 18 , Läufer 28 - 45 .

257.

Kölner Viehmarkt vom 30. August
Auftrieb : Rinder 1162 ; davon Ochsen 100, Bullen 211, Kühe 594 , FärsenKälber 644. Schafe 465. Schweine 4934. Preise : Ochsen a 45, b 41 ,c 36. Bullen a 43 , b 39, c 34. Rühe a 43, 6 39, c 33, d 25. Färsen a 44, 6 40,c 35. Kälber ( andere ) a 63, 6 57, c 48, b 38. Lämmer und Hammel 62 50 - 52 .

Schafe a 42. Schweine a 60, 61 59, 62 58, c 56 , d 53. Sauen g1 57, g2 55.Marttverlauf : Rinder zugeteilt , Ausstichtiere über Notiz . Kälber zugeteilt .Schafe sehr lebhaft . Schweine zugeteilt .
Berliner Schlachtviehmartt vom 30. AugustAuftrieb : Rinder 1196 ; darunter Ochsen 250 , Bullen 79, Kühe 689,Färjen 178. Kälber 1786. Schweine 14 813. Schafe 4316. Ziegen 124. Preise :Ochsen a 45 , b 41 , c 36, d 29. Bullen a 43 , b 39, 34, d 27. Kühe a 43 , b 39 ,c 33, 23 - 25 . Färsen ( Kalbinnen ) a 44, b 40, c 35, b 28. Kälber : Sonderflasse 72 - 78 . Andere Kälber a 63, b 57, c 48, d 38. Lämmer und Hammel :a1 50, a2 50, 61 46 - 48 , 62 48, c 37 - 43 , d 30 - 35 . Schafe : a 40, b 37 - 40 ,c 20 - 30 . Schweine : a 57. 5, 61 56. 5, 62 55. 5,. c 53. 5, d 50. 5,

g1 54. 5, g2 bis 52. 5, h bis 43, i bis 54. 5. Marktverlauf : Rinder
Ausstichtiere über Notiz , Kälber , Schweine und Schafe verteilt .

Concordia
Hannoversche Feuer - Versicherungs - Gesellschaft auf Gegenseitigkeit

in Hannover

Sie gewährt Versicherungsschutz gegen die Gefahren des Feuers ,
der Haftpflicht und des Einbruch - Diebstahls

sowie gegen nfälle , Autofchäden , Wafferleitungs - u . Glasschäden
Sie wirkt seit mehr als 7 Jahrzehnten zum Nuzen ihrer
Versicherten nach dem Grundsatz der Gegenseitigkeit .

Alle Erträge und Ueberschüsse kommen den versicherten Mitgliedern durch Gewährung von
Prämienrückerstattungen bezw . durch Stärkung der Fonds der Gesellschaft zugute .

1,10
BLAU

125
ROT

Original -Paket
netto½ kg:125g

Trinkt
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Dampfbäckerei u. Konditorei , Empfehle prima großfallende Bratfchollen 0 . 5 kg 35 31 .
Leer , Bremer Straße 39 .

Stellen -Gesuche

32jähriges erfahrenes

Mädchen
sucht Stellung in frauenlos .,
bürgerlichen Haushalt .

Schr . Angebote unter E 3353
an die OTZ . , Emden .

Sung . 17jähr . Verkäufer
auch der plattdeutsch . Sprache
mächtig , 15. 10. ausgelernt ,
sucht Stellung in einem Ma¬
nufakturwarengeschäft bei fr .
Station , am liebsten in Ost¬
friesland . Schr . Angeb . unt .
E 3354 an die OTZ ., Emden .

Tiermarkt

Kaufe laufend jede Menge

Provisionsvertreter Rebhühner
der über gute Beziehungen zur
Industrie , zu Behörden und zu
Lastwagen -Betrieben verfügt .

Milos " Mineralölgesellschaft ,
Hamburg 11 .

zu höchsten Tagespreisen .

Lebensmittelhaus
Herm . Deitjen
Bad Zwischenahn ,
Fernruf 161 .

Fettheringe
0,5 kg 15 13f .

2,5 kg 70 13f .
sowie Kabliau o . R . , Rotbarschfielet , Seelachsfilet

Fichhalle H. Willen, Emden,S.

Berücksichtigen Sie

Adolf Hitler - Straße

Fernsprecher 2767 .

bei Jhren Einkäufen

unsere Inferenten !

Verloren

Am 29 . Aug . d . I . auf der
Landstraße von Ost - Großefehn
nach Filsum eine

gestreifte schwarze Jacke
m . Ausweispapieren verloren .

Fahrzeugmarkt

Verkaufe meinen fast neuen

Sanomag -Garant -Wagen

MIAG Diesel¬

e bis 50. 5,
zugeteilt ,

Schlepper
für Straße und Acker

Generalvertretung :

Georg Schwarting
Lange Straße 2 , Tel . 2579

9500 Kilometer gefahren. In irgend einer SchubladeG. Haneburger ,
Pewsumer Vorwert . Fernr . 255 .

Baff . - Dampfer

haben Sie sicher noch altes Silber
geld , sonst . Bruch - u. Altsilber oder
- Gold. Lassen Sie diese Werte nicht
nutzlos herumliegen , sondern brin¬
gen Sie sie zurWiederverwertung der

21,70X5,90X1,80 Tig , stark Württembergischen
gebaut , 1906 , 150 PS, aud ) f. Metallwaren fabrik
Schleppzw . , Umbau - Motor Emden , Neutorstraße 19
passd . , RM 12 500 . Näheres Gen. Bescheid XXII/ 55605
u . B . R . 519 Ala - Bremen .

Das Hilfswerk mutter und Kind ist die
Gemeinschaftsaufgabe des ganjen deut
fchen Dolkes .

Durch deine mitgliedschaft in dee
nsv . dienst Du diefem großen Hilfswerk .

Familiennachrichten

Die Geburt eines strammen Jungen
zeigen in dankbarer Freude an

Edzard Hangen und Frau

Berlin -Spandau , den 30. August 1938
Wustermarkerstraße 35 .

geb . Boerma

Holzwurm - Politur

beseitigt radikal den
Holzwurm , gibt den
Möbeln wundervollen
Glanz gutes Aussehen

Medizinal Drogerie
Neermoor

Ihre zu Ostwarsingsfehn vollzogene Vermählung
geben bekannt

Sinrich Kok und Frau danny

K
R
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L

Wiederbringer erhält Beloh- Familie
nung . Abzugeben b . Johann

Dednatel , Ost -Großefehn 392 . | |

Camilien - Drucksachen
liefert schnell und gut die DR

geb . Büscher

Emden , Ernst -Moriz -Arndt -Straße 36 , im August 1938



Aus der Heimat
Folge 204 Donnerstag , den 1. Geptember

Lane Stadt und Land
Le e r , den 1 . September 1938 .

Gestern und heute

Bts in den Oftober hinein hat die deutsche Heringsfischerei
Thre Hochsaison . Der Fischmarkt steht jetzt und in den nächsten
Wochen überwiegend im Zeichen gewaltiger Anlandungen
bon Heringen . Auch der Verbraucher muß sich darauf ein¬

stellen . Er sollte dem Hering in diesen Wochen einen Vor¬

Bugsplaß nicht nur in der Fischlost , sondern im Küchenzettel
überhaupt einräumen . Bisher stand einem verstärkten He¬
ringsbezug offensichtlich die Unkenntnis von geeigneten
und vor allem schmackhaft und abwechselungsreichen Herings¬
gerichten hinderlich im Wege . Die Reichsfischwerbung hat es

daher für eine dringliche Aufgabe erachtet , ein Rezeptheft
herauszubringen , das den Hausfrauen neue und schmackhafte
Heringsrezepte nahe bringt . Dieses Rezeptheft ist unter dem

Titel , ,Grüner Hering blau " erschienen und kann von den
Hausfrauen bei ihren Fischhändlern kostenlos bezogen wer¬

ben. Dieser Titel ist durchaus teine Zauberei. Grüne He¬
ringe werden mit siedendem Essig übergossen - eins , zwei ,

drei schon werden sie blau , wie gut zubereitete Forellen

und schmecken vorzüglich . Beim Feinschmecker ist besonders

die Form des Salzherings beliebt , die man Matjes nennt .

Forellen " aus Matjesheringen sind aber feineswegs die ein¬

gigen Möglichkeiten , die der Hering bietet . Die meisten Haus¬

frauen werden selbst die verschiedensten Zubereitungsarten

schon tennen . Dennoch werden sie erstaunt sein , was sich mit

dem Hering noch alles anfangen läßt , wenn sie in das kleine

Rezeptheft schauen . Dreißig abwechselungsreiche und schmach
hafte Herings - und Büdingsgerichte werden Sort aufgeführt .

Mit dem Hering bringt die Hausfrau wertvollste Kost auf den

Tisch , denn er ist ja nicht nur Eiweißlieferant und bringt die

für die Gesundheit so wichtigen Vitamine A und D mit sich,

sondern er enthält auch bis zu 30 Prozent Fett . Und dazu

ist er noch soo billig !

-

Die Fettversorgung der minderbemittelten Ve¬

wölferung wird in einem Erlaß des Reichsarbeitsministe¬
riums und des Reichsernährungsministeriums festgelegt .

Danach werden die Maßnahmen , die von der Reichsregie¬

rung zur Verbilligung der Speisefette für die minderbemit¬

telte Bevölkerung und zur Sicherung des Bezugs von

Konsummargarine getroffen wurden , für die Monate

Dftober bis Dezember 1938 im bisherigen Umfange fort =

geführt . Die Fettverbilligungsscheine , die Margarine¬

bezugsscheine und die Zusatzscheine werden den Bezirksfür¬
sorgeverbänden wie bisher auf Grund der Bedarfsanmel¬
bungen im Rahmen der verfügbaren Menge zugewiesen . Die

nicht verbrauchten Scheine sind nach den bisherigen Bestim¬

amungen bis zum 5. bzw. 10. Januar 1938 zurückzugeben .

६

otz. Sportfest der Marine . Am Sonntag , dem 11. Septem¬
ber , veranstaltet die 8. Schiffs -Stamm -Abteilung Leer ein

großes Sportfest . Näheres wird in diesen Tagen mitge¬

tellt werden .

Truppführer Groth -Leer berichtet :

Von jest an sechs 3ensuren im 3eugnis

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , ,Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

Der Reichserziehungsminister hat die Beurteilung der
Schulleistungen neu geregelt und einheitliche Leistungsstufen
eingeführt . Da die bisher gültige vierteilige Staffel (sehr
gut , gut , genügend , nicht genügend ) für eine zuverlässige Be¬
urteilung mitunter teine sichere Grundlage bildet , wird un¬
ter Aufhebung der bisherigen Vorschriften fünftig an allen

Schulen nach sechs Leistungsstufen unterschieden . Stufe 1

sehr gut (weit über gut hinausgehend ), Stufe 2 gut (we
fentlich über dem Durchschnitt stehend ), Stufe 3 befriedi
gend (vollwertige Normalleistungen ohne Einschränkung ),
Stufe 4 ausreichend (ausreichende Leistungen , wenn

auch nicht ohne Schwächen ) , Stufe 5 mangelhaft (nicht
ausreichende Leistungen , jedoch bei Vorhandensein wesent¬
licher Grundlagen mit der Möglichkeit eines baldigen Aus¬
gleiches ) , Stufe 6 ungenügend (völlig unzureichende

Leistungen , ohne sichere Grundlagen , Ausgleich nur schwer und

erst nach längerer Zeit möglich). Zwischenstufen sind nicht
Statthaft .

17
Für die Gesamtbeurteilung in den Prüfungs¬

zeugnissen gelten die Leistungsstufen mit Auszeichnung be

standen " , gut bestanden " , befriedigend bestanden " , „ bestan¬
den " und nicht bestanden " .1F

otz . Der Spielplan der Kreisfilmstelle Leer ist jetzt feft¬

gelegt worden . In den Dörfern unseres Kreises und in der

Stadt Leer werden folgende Filme im September gezeigt
werden : „Lumpacivagabundus" , "Signal in der Nacht " ,

Der Mann , der Sherlod Holmes war " (der jetzt schon in

mehreren Orten vor vollen Häusern vorgeführt wurde ) und

der Schulpflichtfilm Männer , die Geschichte machen " .

"1

otz . Ein Schornsteinbrand entstand Heute im Hinterhaus

des Hauses Hinde nburgstraße 5. Eine Frau hatte

dort einen Gummistiefel ins Feuer geworfen ; es hatte eine

Stichflamme gegeben , die den Schornstein in Brand setzte .

Es gelang, das Feuer zu löschen, bevor Schaden angerichtet
wurde .

otz . Ein Haus wird umgelegt . Heute abend wird durch die

Technische Nothilfe das Haus Königsstraße 47 abge¬
brochen werden .

otz . Die Flachsrößte sorgt für Feuerschuh . Bekanntlich ver¬

fügt die Flachsröste , seitdem es bereits zweimal im Betrieb

ein Schadenfeuer gegeben hat , über eine Betriebsfeuerwehr ,

die zweckmäßig ausgerüstet ist. Jetzt wurden im Betrieb so¬

genannte Oberflurhydranten angebracht , die gestern auspro¬
biert wurden . Es zeigte sich, daß die Hydranten sich bewäh¬
ren . Die Feuerlöschpolizei stellte ferner fest , daß die Be¬

triebsfeuerwehr über gutes Schlauchmaterial verfügt. Die

junge Spezialwehr ist mit Lust und Liebe bei der Sache , sie

wird in Theorie und Praxis von Führern der Feuerlösch¬
polizei ausgebildet und wird in einem Ernstfall , der hoffent

lich nicht eintritt , sich wohl bewähren .

Mit der SA . - Standarte 3 in Nürnberg
=SA . Lager Langwasser , den 30 . 8. 38 .

otz . „ Nun aber die Stiefel aus , Turnschuhe angezogen ,

Halsbinde ab und Koppel runter !" Wir haben unser Abteil

im Sonderzug , der uns von Bremen nach Nürnberg bringt ,
endlich zugewiesen bekommen und richten uns nun häuslich

ein . Darin haben wir ja nun schon einige Uebung , seitdem

wir in diesem Sommer als Teil der 800 Männer der SA . ¬

Gruppe Nordsee zusammen in Berlin und in Breslau waren .

Es ist recht warm und das schwere Gepäck hat uns in

Schweiß gebracht. Wir haben diesmal eine ganze Menge
Ausrüstung mitzunehmen , denn im Ganzen werden wir ja 16

Tage unterwegs sein . Das große Erlebnis aber , das vor uns

liegt , läßt sofort die richtige Stimmung aufkommen , und als

der Sonderzug rollt , sind wir schon wie es immer ist -

eine große Familie von Kameraden in der braunen Uniform ,

Soldaten des Führers .

Wir sind 39 Mann der Standarte 3 , Leer . Seit

Montag mittag sind wir nun unterwegs . Am Bahnhof hatten

fich viele zum Abschied eingefunden , der Führer der Standarte

3 und des Sturmbannes I / 3 , Weib und Kind , sofern vorhan¬

den , und mancher Kamerad . Die Sonne schien , als der Zug

aus dem Bahnhof fuhr , ein letztes langen und freudiges Win¬

fen , und dann waren wir ersten Teilnehmer für den Reichs¬

parteitag unterwegs .

*

Als unser Sonderzug weseraufwärts eilt , senkt sich der

Abend herab . Im Nachbarabteil singen die Kameraden das

Nordseelied , und uns erzählt der dicke Rottenführer Geschich
ten aus Amerika , spannend , aber , ,lögenhaft to vertellen " .

So wird es langsam Zeit zum Schlafengehen . Die alten Mar¬

schierer haben darin eine besondere Erfahrung , und wer es

nicht glaubt , daß ein erwachsener Mensch in dem schmalen

Gepäcknet sich bequem ausstrecken und auch ganz leidlich

Schlafen kann , der soll es ruhig einmal bei passender Gelegen
heit selbst versuchen . Wir konnten es uns aber teilweise noch

bequemer machen und zwar mit Hilfe einer Hängematte, die

fchräg durchs Abteil gespannt wurde , und die , nachdem sie

Anfangs thre beiden Insassen erst einmal unsanft beinahe bis

zur Erde befördert hatte , weil die alten Schrauben in der

Wand nicht fest saßen nachher eine ideale Schlafgelegenheit

bot . Da es selten vorkommt , daß einmal , wie hier , zwei

Adjutanten gleichzeitig im selben , , Bett " liegen , wurde in der
bermütigen Stimmung diese Gelegenheit , die , ,Stabshengste "

einmal hochzunehmen , gründlich ausgenugt . Schließlich siegte

aber doch das Bedürfnis nach Ruhe , und als wir Hannover

hinter uns gelassen hatten , schreckte der eine oder der andere

nur aus seinem süßen Schlummer auf , wenn der Zug einmal
hielt. Auf den beleuchteten Bahnhöfen flogen die Namen an
uns vorbei : Göttingen , Bebra , Eisenach , Meiningen , und

wurde es schon wieder hell .dann - -

-

Als wir bei Schweinfurt den Main erreichten , war wieder

alles im Zug lebendig , und scht ging es in rascher Folge

durch Bamberg und Erlangen , und als wir dann gegen 10

Uhr vormittags in das bereits festlich geschmückte Nürnberg
einliefen , reckten sich uns überall die Hände zum Gruß ent¬

gegen , und wir betraten in erwartungsfreudiger Stimmung
den Boden der Stadt der Reichsparteitage .

*

Jekt ging das große Rätselraten los : wo tommen wir ins

Quartier ? Es hieß , wir kämen nicht ins Lager Langwasser ,

sondern in der Stadt in eine Schule . Vor dem Bahnhof wird

der Block der 800 Männer aufgestellt , ein scharfes Kommando :
im Gleichschritt

| , ,Stillgestandn ! Standarte Nordsee -

marsch !" und wir sehen uns in Bewegung . Am Zeppelinfeld
gent es vorbei , auf dem wir mindestens acht Tage lany

üben werden , und jawohl , da geht es nicht in die Stadt ,

da liegt die große neue Aufniarschstraße vor uns , die in das

Beltlager Langwasser führt !

49

Nach einer Stunde Fußmarsch kommen wir dort an . Bald

find wir auf die Zelte verteilt , es stehen Feldbetten drin , drei

übereinander , und schließlich hat auch jeder seinen Schlaf¬
play Es ist zunächst ungemütlich eng , doch mit gutem Willen

und straffer Trdnung läßt es sich auch hier ganz gut aushal¬

ten . Ein kräftiges Mittagessen bringt wieder frische Kräfte ,

Verpflegung für den Nachmittag und für den Abend wird

ausgegeben und dann kommt der erste Dienst ! Er ist nur

furz . Der Dienst für die nächsten Tage wird bekannt gegeben ,

die Einteilung der Blocks für das Antreten und Neben wird

festgelegt , und dann spricht der Sportreferent der SA .festgelegt , und dann spricht der Sportreferent der SA¬
Gruppe Nordsee , Standartenführer Dahms , zu uns undGruppe Nordsee , Standartenführer Dahms

stellt uns unsere herrliche Aufgabe , die S . im Sport vor dem

Führer zu vertreten , mit ernsten Worten lebendig vors Auge .

So vergeht der Nachmittag , und der Abend gehört wieder

uns , der Kameradschaft und dem Lagerleben , und als wir

uns müde schlafen legen , wissen wir : morgen geht es gewaltig
5 . Gr .

an die Arbeit !
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Unser Gau in Nürnberg
Kameradschaftsabend der Mten Kämpfer

Auf Beranlassung unseres Gauleiters Carl Rover with

auch in diesem Jahr wieder im Rahmen des Reichsparteitage
ein Kameradschaftsabend der Alten Kämpfer unseres Gaues

zusammen mit den führenden Parteigenossen stattfinden , die

früher im Gau Weser -Ems tätig waren . Ihre Teilnahme
haben u . a . bereite zugesagt S . - Obergruppenführer Herzog ,
Stabsführer der Obersten SA - Führung , und S - Obergrup
penführer Dr . Brauned , der Chef des Sanitätswesens det

Reichsparteitage . Ferner nehmen teil die vom Gau Weser¬

Ems gestellten Führer in den Ordensburgen der Partei .

Der Kameradschaftsabend findet statt am Sonnabend , den

10. September , um 20 Uhr , im Saat I des Kulturvereins am

Frauentorgraben .

Quartierverteilung für den Nordseegau

Jm Gaustandquartier Weser -Ems in Nürnberg find inzwi

schen weitere Männer des Vorkommandos eingetroffen , s

daß nunmehr zunächst in der Knauerschule mit den letzter
Vorbereitungs - und Ausschmückungsarbeiten begonnen wird
Seit Sonntagabend befindet sich auch das Vorkommando des

NS . - Frauenschaft im Standquartier . Von ihm wird zunächs
die Lebensmittelbeschaffung vorbereitet . Die Einrichtung der

Schule am Panierplay , wo Betten aufgestellt , Matraßen auf

müssen , beginnt heute .
gelegt und noch sämtliche Dekorationen vorgenommen werden

Marschteilnehmer zusammen mit 117 Männern des Gau¬
Wie nunmehr feststeht , werden in der Kanauerschule 2449

stabes und dem 62 Mann starken Gaumusikzug und Spiel¬

mannszug einquartiert . In der Rosenau " finden 14044
Marschteilnehmer, vor allem die Bremer Parteigenossen, mit
dem Kreismusit - und Spielmannszug Unterkunft , während in

der Turnhalle der Oberen Turnerstraße 154 Marschteilneh
mer mit 950 Nichtmarschteilnehmer und dem Musi und

Spielmannszug des Kreises Delmenhorst Quartier nehmen ,

so daß überall für ausreichende musikalische Unterhaltung ge

sorgt ist . In der Schule am Paniersplay werden schließli
951 Frauen der NS . - Frauenschaft Weser -Eme untergebracht .

Kanzlei des Gauleiters geschlossen

Die Kanzlei des Gauleiters und das Gauorganisations

amt Weser -Ems sind von Montag , dem 5. September , bia

einschließlich Donnerstag , dem 15. September , aus Anlaß des

Reichsparteitages für den öffentlichen Verkehr geschlossen.

Hitlerjunge siegte im Flugmodellbau
Bom Reichswettbewerb in den Borkenbergen

otz . Am Montag wurde der Reichswettbewerb für Motors

flugmodelle mit der Siegerverkündung und anschließender
Preisverteilung abgeschlossen. Sieger in der Mannschafts¬
wertung wurde mit 182,1 Durchschnittspunkten die NSF

Gruppe 12 /Niederrhein . Sie erhielt die Goldene Plakette

des Korpsführers und eine Prämie von fünfhundert Mark .

Den zweiten Preis errang die NSFK -Gruppe 6 / Schlesien mit

181,5 Durchschnittspunkten ( Prämie von vierhundert Mark ) ,

den dritten die NSF - Gruppe 13 / Franken ( 139 Punkte ) , den

vierten die NSFK - Gruppe 4 / Berlin -Kurmark ( 115,3 Punkte )

und den fünften NSFK - Gruppe 11 / Westmart ( 100 Punkte ) .

Einzelfieger mit der Höchstpunktzahl eines einzelnen Teil¬

nehmers wurde mit 989 Punkten der Hitlerjunge Joachim
Schmidt Allenstein (NSFK - Gruppe 1 / Dstland ) . Er er =

hielt den Wanderpreis des Korpsführers , die Bronze des

" Fliegenden Menschen " und die Goldene Plakette des Korpss

führers .

Außerdem wurden die besten Leistungen in den einzelnen

Klassen mit silbernen und bronzenen Plaketten und

Geld prämien ausgezeichnet . Für technische Verbesserun
gen an den neuartigen Schwingflugmodellen konnten sechs

Prämien verteilt werden , für nach eigenem Entwurf herge¬

stellte Verbrennungsmotormodelle oder technische Verbesse¬

rungen wurden sieben Teilnehmer mit Sonderprämien be¬

dacht . Im Auftrage des NSF - Korpsführers , Generalleut

nant Christiansen , dessen Grüße er zugleich überbrachte ,

hielt der Stabsführer des Korpsführers , NSFW - Gruppen¬

führer Krüger , die Schlußansprache . Der Wettbewerb
habe gezeigt , daß gewaltig Fortschritte gegenüber dem voris

gn Jahr erzielt wurden . Die Zahl der zugelassenen Modelle

(358 von 383 gemeldeten Modellen ) und die Zahl der Starts

(1506 , davon 627 wertbare Starts , das sind 50 v. H. gegens
über 26 v . H. fm Vorjahre ) ließen ebenfalls deutlich die ere

freuliche Aufwärtsentwicklung im Modellbau und im Modell

flug erkennen .
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Die besten Uplengener Kyffhäuser -Schüßen
otz . Beim Sommerfest der Kriegerkameradschaft , das am

vorigen Sonntag und Montag hier gefeiert wurde , fand anf
dem Kleinkaliberstand des Schützenvereins Uplengen ein
Meister - und Prämienschießen statt . Die endgültigen Ergeb =
nisse liegen jetzt vor . Die Beteiligung war außerordentlich
rege . Die beste Gesamtleistung erzielte Jann Lubinus .
Beim Schießen auf die Kameradschaftsscheibe (3 Schu ) wurde
Joh . Garrels , Remels der Meister . Ihm konnte erst¬
malig als Anerkennung die Medaille des Meisterschüßen über¬
reicht werden . Im einzelnen sind die Ergebnisse folgende :

Schießen der Kameradschaft : 1. Joh . Garreis¬
Remels (33 Ringe ), 2 , Herm . Wente I-Remels (31 ), 3. Fr .
Grüßing -Boghausen (30 ) , 4. D. Lüten -Remels (28 ) , 5. H.
Grüßing - Firrel (28 ) , 6. Fr . Hanken - Gr . Oldendorf (28 ) , 7 .
M. de Buhr -Remels (27 ) , 8. E. Weers -Selverde (27 ) , 9. A.
Sieffes -Gr . Oldendorf (27), 10. H. Grotlüschen -Gr - Olden
dorf (26 ), 11. R. Schmidt -Neudorf (25 ), 12. W. Grüßing¬
Ddenhausen (2) , 13. R. Brunten -Selverde (23 ), 14. .
Wolff -Remels (21 ) , 15. H. Hanten - Odenhausen (21 ) , 16. Jch .
Ubben -Meinersfehn (21 ), 17. H. Grüßing - Cdfenhausen (21 ) ,
18. C. Garrels -Remels (20 ), 19. Eilert Loers -Selverde ( 19) ,
20. J . D. Frieling -Kl . - Oldendorf ( 19), 21. E. Meyer - Gr .
Oldendorf (19), 22. Th . Bruns -Remels (18) , 23. J . Meyer¬
Ddenhausen (18), 24. J . Meeum -Remels ( 18), 25. A. Linde¬
mann - Gr .- Oldendorf ( 18 ) .

Prämienscheibe ( aufgelegt ) : 1. H. Duffe (36) , 2. D.
Fischer ( 36 ), 3. G. Müller (35 ) , 4 A. Franzen (35 ) , 5. J . Lu¬
binus ( 35 ) , 6. M. de Buhr ( 35 ) , 7. Dr . Lottmann ( 35 ) , 8 .
Joh . Oltmanns (35) , 9. Fr . Gerdes (34 ), 10. Fr . Höschel (34 ),
11. Kl . Heibült (34 ), 12. R. de Buhr jun . (34) , 13. H. Kam¬
pen (34) , 14. H. Junter (33) , 15. J . D. Frieling (33 ), 16. S.
Wenke ( 33 ) , 17. W. Grüßing (33 ) , 18. Joh . Garrels ( 33 ) , 19 .
Ehme Weers (33 ) , 20. Fr . Hanken (33 ) .

Prämienscheibe (Freihand ) : 1. Franz Höschel (32 ) ,
2. Herm . Wolff (32 ) , 3. Jann Lubinus (32 ) , 4. Joh . Garrels
(31) , 5. Dr . Lottmann (31 ) , 6. M. de Buhr (31 ) , 7. H. Kam
pen (31 ) , 8. Jann Oltmanns (31 ) , 9. Gärtner - Hollen (29 ) , 10 .
KI . Heibült (28 ) , 11. Gerh . Müller (27 ) .

Geldscheibe : 1. Jann Lubinus (36 ) , 2. Dr . Lott¬
mann (35), 3. Fr . Höschel (35), 4. Joh . Garrels (34), 5. Joh .
Graß ( 34 ) , 6. Haseborg - Thrhove (34 ), 7. I . Heibült (34 ) , 8 .
Herm . Wenke ( 34 ) , 9 . Gerh . Müller ( 34 ) , 10. Meine de
Buhr ( 34 ) , 11. Hajo Wolters (34 ) .

otz . Detern . Abbruch und Neubau . Das sogen .
Armenhaus bzw. Kreishaus , das hier viele Jahre als Unter¬
funft der armen und obdachlosen Familien gedient hat , wird
in Kürze abgebrochen werden . Der Schlachter Dänetas von
hier hat das Gebäude mit Grundstück fäuflich erworben ; er
will fich ein Wohn - und Geschäftshaus bauen lassen .

otz. Deternerlehe . Unwetterschäden müssen leider
aus unserer Gegend berichtet werden . Der heftige Play¬
regen neulich hat in den Gärten viel Unheil angerichtet . Der
Hafer hat durch den Regen arg gelitten. Im Hammrich sind
Die Wiesen stellenweise unbegehbar geworden .

otz . Jheringsfehn . Die Heide steht in Vollblüte .
Unternimmt man jegt eine Moorwanderung , so bietet sich
dem Auge ein wunderbares Bild . Ganze Flächen Heide leuch
ten wie ein Illafarbiger Blütenteppich .

otz . Klein - Hesel . Unwetterschäden . In der Nacht
aum Dienstag gab es hier ein schweres Unwetter . Es goß in
Strömen und dazu donnerte und blitzte es unaufhörlich.
Hinzu kam noch , daß an einigen Stellen auch noch das elet¬
trische Licht versagte . Am nächsten Morgen mußte man
allerlei Schäden feststellen. Niedrig gelegene Ländereien stan¬
den zum Teil unter Wasser , auch in die Keller war vielerorts

affer eingedrungen . In den Gärten haben die Bohnen
sehr gelitten . Die neu bestellten Landflächen mit Svörgel
und Stoppelruben wurden von dem Blazregen eingeschlemmt ,
was für die junge Saat sehr schadhaft ist . Der zweite Gras
schnitt war schon begonnen , als vor einigen Tagen anhal¬
tende Regenfälle einsetzten und vorerst or Arbeit mit der
Mähmaschine Einhalt geboten . In hiesiger Gegend ist das
Bras nach dem ersten Schnitt gut wieder nachgewachsen und
es wäre schade, wenn nicht noch viel Grummetheu einge
bracht werden könnte .

otz . Königsmoor . Reiche Ernte aus dem Moor .
land . In der Nähe der Gebäude der staatlichen Moor¬
domäne find in großen Diemen die Erntevorräte , die in die¬
sem Jahre von den kultivierten Moorländereien geholt wur¬
den , aufgestapelt . Sobald wieder beständiges Wetter sich ein
stellt , werden hier tagelang die Dreschmaschinen summen .

otz . Loga . Unser Dorfältester , der Lehrer a . D.
Steevens , begeht übermorgen, am 3. September, seinenB8. Geburtstag . Des hochbetagten Schulmannes werden an
feinem Ehrenbag gewiß viele gedenken .

otz. Neermoor. Verkehrsunfall . An der Ortsgrenze
Neermoor - Veenhusen ereignete sich ein Autounfall , indem ein
auswärtiger Lieferwagen gegen einen Baum fuhr . Der Lie¬
ferwagen erhielt derartige Beschädigungen, daß er abge¬
schleppt werden mußte . Personen sollen nicht zu Schaden
gekommen sein .

Wirksame Hilfe für das Oberledingerland
Instandsetzungs - und Verbesserungszuschüsse für Gebäude

otz . Gestern nachmittag fand in West rhauderfehn ,
dem Hauptort des Oberledingerlandes , eine hochwichtige Ta¬
gung der Bürgermeister und Ortsgruppenleiter des Kreis¬
teils jenseits der Leda statt , die von Landrat Dr . Conring
geleitet wurde und zu der Gauinspekteur Drescher , Kreis¬
Leiter Schümann , Kreisamtsleiter Müller der NSV ,
der Leiter des Amtes für Volksgesundheit Dr. Visher ,
Kreisbauernführer J . Janssen und Kreisobmann Lue
fen von der Deutschen Arbeitsfront teilnahmen .

Es handelte sich um die offizielle Bekanntgabe
einer wirksamen Hilfsmaßnahme für das
Oberledingerland , in dem bekanntlich noch viel zur
Behebung aus der Systemzeit und aus den noch früheren
Jahren überkommener Mängel zu leisten ist . Das weite Ge¬
biet jenseits der Leda , die südliche Ede Ostfrieslands , ist seit
vielen Jahren das Sorgentind der Partei und der Behörden ,
die alles daran sezen , um der Bevölkerung jener Gegend zu
Helfen . Aus einer Statistit , die von der NSB zusammen¬
gestellt wurde , und aus der wir vor einiger Zeit wichtige
Angaben veröffentlichten , beweist deutlich, daß es Schwie¬
rigkeiten bereiten wird , der Schäden und Mängel Herr zu
werden , doch der Gesundungsprozeß wird auch im Ober¬
ledingerland durchgeführt werden , u . U. auch mit Maßnah¬
men , die der einzelne Volksgenosse nicht sogleich in ihrer
Endauswirkung erkennen und deshalb vielleicht nicht gleich
verstehen wird . Es geht hier , so sehr die Hilfe dem Einzelnen
zugute tommt , legten Endes ja nicht um den Einzelnen , son¬
dern eben wieder um das Ganze . Aus dieser Einstellung
heraus muß man auch die gestern mitgeteilten Tatsachen und
die dazu gefaßten Beschlüsse beurteilen , will man den Män¬
nern , die in schwerer Verantwortung jezt ein großes Werk
in Angriff nehmen , gerecht werden .

Landrat Dr . Conring teilte mit , daß die Regierung
bedeutende Mittel als Zuschüsse bereitgestellt habe ,
die Verwendung finden für die Instand¬
sehung und Verbesserung von Wohnhäusern
und Wirtschaftsgebäuden im Oberledingerland .
Es handelt sich , wie ausdrücklich bekannt gegeben , wurde , um
Zuschüsse , nicht um Darlehen , die zunächst in einigen . Ge¬
meinden und Gemeindeteilen vergeben werden sollen . Die
Beschränkung der Ausgabe der Mittel auf ein bestimmtesGebiet hat den Zwed , in einem Teil des Oberledingerlandes
zunächst einmal wirksam zu helfen und zu verhüten, daß
die zur Verfügung gestellten Gelder verzettelt werden . Jm
legteren Falle würde die Hilfe ihren Zweck nicht erreichen .
So , wie man jetzt aber die Hilfsmaßnahme durchführen
wird , stellt sie eine wirkliche Förderung dar und
fritt sichtbar hervor .

Es handelt sich um zwei nebeneinander her laufende Maß¬
nahmen . Ein Teil des zur Verfügung gestellten Geldesnahmen . Ein Teil des zur Verfügung gestellten Geldes
kommt der Instandsetzung und Verbesserung von Wohnhäu¬
fern zugute . Es dürfen nur Verbesserungen , feine Woh
nungsteilungen usw. , vorgenommen werden . Die Beseiti¬nungsteilungen usw. , vorgenommen werden . Die Beseiti¬
gung unhaltbarer Wohnungsverhältnisse ist das Ziel diesergung unhaltbarer Wohnungsverhältnisse ist das Ziel dieser
Maßnahme , über die die infrage kommenden Volksgenossen

-
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alles Nähere durch den zuständigen Bürgermeister erfahren .
Aehnlich verhält es sich mit den Zuschüssen für die Verbesse
rung von Wirtschaftsgebäuden , Scheunen , Ställen , Bau von
Jauche - und Düngergruben , Futter - und Erntegutbehältern
usw. Die Zuschüsse werden bei den Wohnungsverbesserungen
in Höhe bis zu 50 v. h. der Gesamtbautosten gegeben und
ebenfalls bei den Verbesserungen der Wirtschaftsgebäude ,
doch tann im Ausnahmefall hierbei ein höherer Zuschuß
bis zu höchstens 75 v . H. gewährt werden . Die Anträge
gehen über den Bürgermeister , der sich von der Partei , der
NSV , der DAF und einem Beigeordneten bei der Beurtei
lung beraten läßt , an den Landrat .

--

t

Die Höhe der zu bezuschussenden Baukosten wurde bei den
Wohnungsverbesserungen auf insgesamt 1000 RM . bei den
Verbesserungen der landwirtschaftlichen Wirtschaftsgebäude
auf insgesamt 2000 RM . im Höchstfalle , bei einer Mindest
grenze von 100 RM . festgesetzt . Soweit das Grundfähliches
Einzelheiten teilen die Bürgermeister den infrage kommenden
Volksgenossen mit .

Da die Arbeiten nicht in eigener Regie durchgeführt wer
den dürfen , stellen sie zugleich eine bedeutsame Förde
rung des heimischen Bauhandwerks dar Das
Bauhandwerk aber ist wichtigstes Schlüsselgewerbe
für die Gesamtwirtschaft .

Im Rahmen der Besprechungen wurde vom Kreisleis
ter und von Kreisamtsleiter der NS V. verschie
dentlich zu den aus der Versammlung kommenden Vorschläs
gen und Anregungen Stellung genommen . Hingewiesen
wurde darauf , daß die erst jekt wieder bei der Untersuchung
der Struktur der Bevölkerung des Obers
ledingerlandes durch Göttinger Studenten festgestell
ten Mängel aus der Praxis bereits bekannt waren , jedoch er¬
nent als Folgen zielloser Führung vergangener Zeiten era
tannt worden sind . Auf die soziale und wirtschaftliche Struk
tur in den Gemeinden mit besonders gelagerten Fällen wird
in einem Sonderaufsaz noch einmal näher eingegangen wer
den müssen , um die Notwendigkeiten rascher Hilfe für jene
Gebiete flar zu legen .

Fest steht , daß zunächst einmal die Gemeinden Burlage ,
Flachsmeer , Cstrhauderfehn , Ihren und die
Gemeindeteile Großwolderfeld , Westrhander

tönigsfehn berücksichtigt werden . Auf die vorgenannte
fehn Obenende , Ihrenerfeld und Böllener¬

Gegend wird die Bezuschussung im Zuge der ersten Hilfs
maßnahmen für das Oberledingerland beschränkt . Für die
zweite Attion sind die anderen Gemeinden , vorweg Westrhauderfehn , Klostermoor I und II . sowie Völlen , vorgesehen .

Der Rahmen für die Arbeit ist gezogen ; die Behörden wer
den demnächst durch die Presse das Notwendige zu ihrer Einleitung bekanntgeben und dann wird man erkennen , daß der
Zusage wieder einmal die Tat folgt . Die Anträge aus dem
Oberledingerland , bzw. aus dem Kreis Leer fanden bei der
zuständigen Stellen , seitdem Oberpräsident Luze in
dem Notgebiet weiite , mehr Verständnis und Gehör . Die
Auswirkung der Maßnahmen wird sich bald jedem, der sehen
will , zeigen . § . 5 .

- die Par¬

Oldersum . Von den Werften . Das Motorschiff „Har - | hillsmaßnahmen , über die schon in der Zeitung ge¬
mine", Kapitän Pleis - heringsfehn , ist nach erfolgter In - schrieben wurde, wird auch uns geholfen werden
standsetzung wieder zu Wasser gelassen worden und hat die tei und die Behörden sind an der Arbeit .
Frachtfahrten wieder aufgenommen . - Auf die freigewor - Front gemacht werden muß von allen vernünftigen Volts¬
dene Helling wurde das Motorschiff „ Gretje " , EigentümerEigentümer genoffen gegen übles Gerede und dumme Gerüch
Schoon - Großefehn , gezogen . Das Motorschiff , ,Welle " , Hei - te . In Westrhauderfehn wird so allerlei dummes Zeug her
mathafen Warsingsfehn , lief Oldersum mit Motorschaden an . um erzählt , das nur geeignet ist , die Menschen zu verwirren
Auf der Schiffswerft wurde der Schaden sofort behoben und und zu beunruhigen . Man sagt , daß z. B. hunderte von Familien angesiedelt werden sollen " . Diefer weiß auch schon ,das Schiff tonnte inzwischen die Fahrt fortsetzen . Das Mo¬
torschiff , , Gretje " , Schiffer Wbben - Simonswolde , wurde auf wer dafür infrage tommt und jener gar , daß schon einige
Slip geholt . Das Schiff soll ausgebessert werden und einen hundert Mann von hier verschwunden " sind . Wo sind diese
neuen Bodenanstrich erhalten . , ,Verschwundenen " wohl geblieben ? Wer ist denn ver

Wir kennen uns hier doch alle gegenseitig ,schwunden ?
jedenfalls doch von Ansehen. Also, alles in diesem Gerede ist
Unfug und wer diefen Unfug weiter gibt , handelt gewissenlos .
Wer hier angestamint wohnt , bleibt hier , vor allem ist das
für unsere Schifferbevölkerung zu sagen. Man sollte diejeni
gen , die mit geheimnisvoller Miene das Neueste " überall
erzählen , einfach anzeigen , denn sie sind üble Schädlinge .

otz. Siebestod . Motorradfahrer gestürzt . Als
ein Motorradfahrer , der aus der Richtung von Hesel tam,
einen Aderwagen überholen wollte , geriet er auf der schma¬
len Verkehrsstraße infolge , der Glätte ins Rutschen . Nur
mit Mühe gelang es ihm, an dem Wagn vorbei zu kommen ;
er geriet dann in den aufgeweichten Sommerweg und fam
zu Fall . Glüdlicher Weise blieben das Motorrad , der Fah
rer und die Beifahrerin ziemlich unversehrt , so daß nach fur¬

zem Aufenthalt die Fahrt fortgesezt werden konnte .

otz . Stickhausen -Belde . „Dienst am Kunden " leistet
die Reichsbahn indem sie unsern Bahnhof neu ausgestaltet .

Jezt wird auch der Bahnsteig neu gepflastert.
Kürzlich erst ist das Bahnhofsgebände umgebaut worden .

otz . Veenhusen . Schweineglüd . Dret Sauen eines
hiesigen Schweinehalters brachten an einem Tage 31 mun
tere Ferkel zur Welt . Da die Ferkelpreise zurzeit gut sind ,
fann man sich die Freude des Befizers der Schweine denten .

bis jetzt 139 Ferfeln das Leben geschenkt.
Die älteste der Sauen hat zum zehnten Mal geferkelt und

otz. Olderjum. Die Ortsgruppe des Amtes für Aus dem Oberledingerland
Beamte hielt eine Pflichtversammlung für sämtliche Fach¬
fchaften in Oldersum bei Gastwirt Warners ab , die einen
außerordentlich guten Besuch aufwies . Kreisabschnitt @walter
Canzler Neermoor gedachte des seit der letzten Ver =
fammlung verstorbenen Berufskameraden Busemann - Jhe¬
ringsfehn von der Fachschaft Reichspost und anschließend ehr¬
ten alle Anwesenden den Verstorbenen durch Erheben von
ben Bläzen und durch ein stilles Gedenken . Mehrere neue
Mitglieder fonnten begrüßt werden . Auch waren verschie¬
bene Jubilare anwesend , die in letzter Zeit ihr 40jähriges
Dienstjubiläum feiern fonnten . Der Kreisabschnittswalter
stellte in einer Ansprache die lange treue Dienstzeit der Ju¬
bilare heraus und ermahnte die jüngeren Mitglieder zur
Sachetferung . Im Anschluß hieran wurden an die Mitglie¬
der der Fachschaft Reichsbahn die eingegangenen Mitglieds¬
farten ausgehändigt und zum Schluß wurden die neuesten
Eingänge noch bekannt gegeben . Hieran schloß sich ein tame¬
vadschaftliches Bersammensein an . Vom Kreisabsýnitts . val
ter wurde dann noch bekannt gegeben , daß die nächste Ver¬
fammlung Anfang Ottober in Neermoor stattfinden
wird .

Westrhauderfehn , den 1. September 1938 .

Kleine Chronit

otz . Wie heute in der Zeitung zu lesen ist , fand gestern
eine wichtige Besprechung hier statt , in der eine bedeutsame
Hilfsmaßnahme für unser Oberledingerland bekannt gegeben
wurde. Es muß hierzu gesagt werden, daß es durchaus richtig
ist, wenn man in weiser Beschränkung des zu unterstützenden
Gebietes zunächst einmal die Arbeit in einigen Gemeinden ,
bzw . Gemeindeteilen in Angriff nimmt und es muß erwartet
werden , daß alle Boltsgenossen erkennen , daß diese Beschrän¬
fung die zur Verfügung stehenden Zuschußmittel gehen
mun einmal nicht in die Millionen - notwendig ist . Mit
der Zeit wird überall , wo es nottut , die Hilfe einsehen , doch
irgendwo muß schließlich der Anfang gemacht werden und es
ist damit durchaus nicht zum Ausdruck gebracht , daß andere
Gemeinden und Ortsteile die Hilfe entbehren könnten .
Vor allem kommt es in unserm Oberledingerland auf die
grundlegende Verbesserung der Wasser - und
Wegeverhältnisse an . Im Zuge der Emsland .

otz . Collinghorst . Ein Treder saß im Moor fest
Nach den Unmengen Regen die in den lezten Tagen gefallene
waren , ist das Land vollständig aufgeweicht . Das mußte auch
ein auswärtiger Dreschmaschinenbesizer erfahren , der am
Abend seine Maschine mit einem Trecker an der Strecke nach
Folmhusen auf einem Stück Land stehen ließ . Am nächsten
Morgen war das Land so weich , daß der Treder festgeriet .
Erst mit Hülfe der Arbeiter , die am neuen Arbeitsplatz ge¬
wartet hatten , gelang es , das schwere Fahrzeug wieder frei
zu graben und auf die Straße zu bringen . Ueberall stehen hier
die tiefer gelegenen Ländereien vollständig unter Wasser .

otz . Collinghorst . Neun Neubauten sind hier in die¬
sem Sommer gerichtet worden . Einige weitere Neubauten
find geplant , u . a . der Bau eines Hauses für unseren Arzt ,
das an der Straße nach Marienheil errichtet werden wird .

otz . Großwolde . Die Weidetiere brauchen Schuh .
Bei dem Unwetter vorgestern Nacht gerieten viele Tiere auf
der Suche nach Schutz vor dem starten Regen in die Gräben
des Hammrichs . Mancher Bauer mußte am folgenden Mors
gen seine Kühe vor dem Melfen erst aus dem Graben ziehen .
Dadurch trat in der Milchablieferung eine starke Verzöge¬
rung ein . Mancher langte nicht mehr rechtzeitig oder noch

fuhrmann an . Ein Bauer , der sieben Kühe im Hammrich
gerade in dem letzten Augenblick mit der Milch beim Milch¬

weidet, sand sechs davon im Graben .

Unter dem

NSFK . , Trupp Leer .

Shoheitsadler

Antreten : Freitag , dem 2. September , um 20 % Uhr , beim SI
Heim Fabriziusstraße .

HI . , Gefolgschaft 1/381 , Leer .
Ant Freitag , dem 2. September , tritt die Gefolgschaft 1 um 20 . 15

beim S . -Helm Wilhelmstraße zum Gefolafchaftsdienst an



otz . Flachsmeer . Folgen des Unwetters . Ms ein
Kolonist seine Kuh melten wollte , war sie von der Weide ver¬
schwunden . Nach einigem Suchen fand er das Tier in einem
tiefen Graben wieder , aus dem es erst mit Hilfe einiger Nach¬
barn befreit werden konnte . Einem anderen Bauern brachen
jämtliche Kühe und Kinder aus der Weide aus . Sie weideten
am nächsten Morgen im benachbarten Haferfeld , wo sie sich
ganz wohl fühlten .

stz . Mitling -Mart . Der Kampf gegen das Was¬
ser . Infolge der starten Niederschläge und der damit fol¬
genden Ueberschwemmung von Wiesen und Weiden mußte
das Schöpfwerk zeitweise seine Tätigkeit aufnehmen - Die
Ueberschwemmungsgefahr lonnte balb beseitigt werden ; der
Wasserstand war in furzer Zeit wieder ein normaler . Große
Werte an Hafer und Futter konnten gerettet werden . Der
Harte Regenanfall hat wieder einmal gezeigt , wie notwendig
Schöpfwerke in unserer Gegend find .

otz . Steenfelderfehn . In der Nacht zum Mittwoch ereig¬
acte sich in der Nähe von Schmidts Playgebäude auf der
magenführer wurde odirme entgegenkommenden
Bersonenauto geblendet und geriet mit seinem Fahrzeug von

der Straße herunter . Durch rechtzeitiges Bremsen fonnte

verhindert werden, daß das Lastauto in den Graben stürzte ;
es blieb an der Böschung hängen . Der Autoführer fam mit

Dem Schrecken davon . Am folgenden Tage wurde das Auto ,

bas sich im Gebüsch festgefahren hatte , frei gemacht ; es

lonnte dann seine Fahrt fortsetzen .

Pagenbürg und Umgebung
Auguftmarti -Austlang

otz . Unser Wunsch wurde erfüllt , der zweite und letzte

Markttag , der Mittwoch , brachte den ersehnten Sonnen =

Ichein . Der Regen , der uns am Dienstag so viel Sorge be =

reitete , dauerte bis in die späten Abendstunden desselben

Tages an , wurde am Mittwochmorgen nicht nur durch gutes

trockenes Wetter , sondern sogar durch Sonnenschein abgelöst .

Wie dieser Umschwung besonders von den Marktbeziehern be¬

grüßt wurde , kann nur der verstehen , der den Marktpak nach

dem Regen gesehen hat . Wenn die Sonne auch nicht alles
mieder gut machen tonnte , so erreichte sie doch , daß der

Marktplatz zum großen Teil wieder begehbar wurde . Das

Einplanieren des von Wagenspuren durchfurchten Schlamms

besorgten gar bald die vielen Marktbesucher , deren , ,erste Ab¬

ordnungen " schon am Vormittag in die Budenstadt einrück¬

ten . Gegen 4 Uhr , erst recht aber beim ersten Abendgrauen

tamen dann all die vielen Volksgenossen aus Stadt und Land ,

die am ersten Tage einen kleinen Vorgeschmack , noch nicht ge =

nug , oder überhaupt noch nichts vom Markt gehabt hatten .

Von allen Seiten tamen sie mit Autos , Wagen , Motor - und

Fahrrädern und nicht zuletzt zu Fuß hieran . Was am Vor¬

tage der Regen unmöglich gemacht hatte , stellte der Mittwoch ,

der sonst nicht mehr so ganz ernst genommen " wird unter

Beweis : daß es sich beim Papenburger Augustmarkt um ein

Volksfest handelt , um ein Fest , das längst zur Tradition

geworden ist . Bald herrschte in der diesmal befonders aus¬

gedehnten Budenstadt ein fröhlicher Markttrubel , der die

Wogen der Freude und Ausgelassenheit höher und höher

Ichlagen ließ , ie mehr Besucher fich einfanden . So fand der

Markt troß allem einen guten Ausklang und sicherlich hat

auch der erhoffte Verdienst der Marktbezieher und unserer

heimischen Geschäftswelt sich eingestellt , die sich ganz auf den

zu erwartenden Besuch eingestellt hatte und alles das feil

hielt , was das Auge erfreuen und das Herz beglücken kann .

Der Viehmarkt , der , wie alle Märkte der Lezztzeit un¬

ter der Seuche zu leiden hatte , war mit 684 Tieren beschickt

und zwar mit 42 Pferden , 558 Ferkeln , 36 Läuferschweinen ,

42 Schafen und 6 Ziegen . Preise : Pferde , volljährig , 800 bis

1100 , 2jährige 500 - 700 , ältere Arbeitspferde 300 - 600 ,

Schlachtpferde 100 - 250 RM . Für Ferkel von 4 - 5 Wochen

wurden 10 - 14 , von 5 - 6 Wochen 14 - 17 und von 6 - 8

Wochen 17 - 21 RM . gezahlt . Läufer wurden mit 29 - 38 ,

Schafe mit 27 - 48 , Weidelämmer mit 26 - 34 und Ziegen mit

8 - 16 RM . gehandelt . Verlauf : Kleinvieh flott , Pferde mittel .

Der nächste Kleinviehmarkt wird am Sonnabend , dem 3 .

September , am Obenende abgehalten .

Borbildliche NSB . - Arbeit in Aschendorf - Hümmling .

Der Kreis Aschendorf - Hümmling leistet in der NS2 . vorbild¬

liche Arbeit , was allein durch die Tatsache erhellt wird , daß es in

diesem gelang , nicht weniger als 37 Prozent der Haushaltungen

des Kreises Aschendorf - Hümmling als NSV .- Mitglieder zu gewin =

nen . Dieser Erfolg ist besonders beachtsam , wenn man die schwie¬

rigen sozialen und wirtschaftlichen Verhältnisse des Kreises berü . f¬

fichtigt . Die Amtsträger der NSV . des Kreises Aschendorf - Hümm¬

Ing unternahmen unter Führung von Kreisamtsleiter Walter

eine Besichtigungsfahrt von Arbeitsstätten der NSV . im Kreise

Oldenburg - Stadt . Gauamtsleiter Denker nahm Gelegenheit , die

Gäste in der Ehrenhalle des Gauhauses der NSV . zu begrüßen und

ihnen seinen besonderen Dank für die erfolgreiche Arbeit zu sagen .

Ganamtsleiter Denker betonte , daß gerade die praktische Arbeit in

der NSV . stets der beste Propagandist gewesen sei . Die Amtswal¬

ter der NSV . nahmen von ihrer Besichtigungsfahrt wertvolle An¬

regungen für ihre eigene praktische Arbeit mit nach Hause .

otz . Auf nach Borkum . Am fommenden Sonntag wird von der

NSG . „ Kraft durch Frende " die lehte diesjährige Borkumfahrt ver¬

anstaltet . Da die fürzlich erst veranstaltete Fahrt restlos ausver¬

fauft war , tut jeder gut daran , sich recht bald eine Fahrkarte zu

hern .

otz . Mütterberatungsstunden finden flatt : Am 2. 9. um 15 Uhr im

Kolpinghaus in Bapenburg und um 17 Uhr im Staatlichen Cef .

Amt in Aschendorf . Am 5. 9. um 14 Uhr im Antoniusstift in

Bapenburg , um 15½ Uhr in der Erstewief - Schule und um 16½

Uhr in der Bethlehemschule - Papenburg . Am 6. 9 . um 15 Uhr in

Werlte und um 16 Uhr in Bocholte . Am 9. 9. um 15 Uhr in Neu¬

börger , um 16 Uhr in Börgerwald und um 17 Uhr in Börgermoor .

Am 12 . 9. um 15 Uhr in Rhede , um 16 Uhr in Brual , um 15 Uhr

in Breddenberg , Schule , um 16 Uhr in Esterwegen und um 17 Uhr

in Bockhorst Jugendheim . Am 13. 9. um 15 Uhr in Lathen und um

16 Uhr in Niederlangen .

Ründblick über Offfeinbland
Aurich

otz . Bagband . Rein Großviehmartt heute . Der

auf den 1. September angefekte Großviehmarkt , der nicht nur

aus dem Kreis Aurich , sondern auch stets aus den Nachbar¬

treisen Leer und Wittmund start beschickt wird , findet

heute nicht statt . Die Maul- und Klauenseuche wirft sich läh¬
mend auf den Viehhandel aus .

Emden

otz . Die Seehafenstadt wirbt . Die Tatsache , daß die Ber

bindung deutscher Grenzstädte zum Binnengebiet Deutsch¬

lands heute bewußt gepflegt und gefördert werden soli , hat

der Oberbürgermeister zum Anlaß genommen , an die Polizei¬

präsidenten bzw. Leiter der großen und mittelgroßen Städte
von Straßen miten Mitto heranzutreten , bei Neubenennung

Bezeichnung , ,Emden -Straße " zu wählen . Hierbei hat Cvet¬

bürgermeister Renken darauf hingewiesen , daß die Stadt
Emden in der Vergangenheit eine große Bedeutung gehabt
hat und ihr eine aussichtsreiche Zukunft bevorsteht . Der Ober¬

bürgermeister hat weiterhin an die ruhmvollen Taten unseres

Batenfreuzers , ,Emden " im Weltkriege erinnert , die den
Namen „ Emden " in jedes Deutschen Herz , insbesondere in

das unserer Auslandsdeutschen , eingegraben haben . Wie aus

den inzwischen eingegangenen Mitteilungen der Leiter ande¬

rer Städte und Polizeipräsidenten hervorgeht , haben diese

durchweg die Anregung des Oberbürgermeisters Renter freu

dig aufgegriffen und werden bei Neubenennung von Straßen

dem Wunsche der Stadt Emden Rechnung tragen .

Eiens

Aus der Landwirtschaft . Die Zeit der Kohlreise ist da . In

der Hauptsache werden jetzt Weiß - , Wirsing - und Rotkohl zum

Versand gebracht , vorwiegend aus der Gegend von Wester¬

bur . Der Kohl ist wegen seiner hervorragenden Beschaffen¬

heit sehr begehrt . Gestern wurden die ersten Waggons mit

Weiß - , Wirsing - und Rotkohl nach den Städten Bremen und

Wilhelmshaven verladen . In den nächsten Tagen werden

weitere Waggons Gemüse zum Versand kommen . Von den

Kartoffelanbauern aus der Gegend von Wagnersfehn , Neu¬

gaude , Blomberg und anderer benachbarter Ortschaften wer¬

den schon jetzt den Einwohnern unserer Stadt Kartoffeln für

den Winterbedarf angeboten . Die Kartoffel find in diesem

Jahre ganz besonders gut geraten und versprechen eine sehr

gute Ernte .

Norden
otz . Der Reichsluftschutzbund hat in Norden schon vorbild¬

liche Arbeit geleistet . Bislang wurden im Orts - (Kreis ) Grup¬

penbereich schon 100 Ausbildungslehrgänge erfolgreich

durchgeführt .

otz . Greetsiel . Neuer Arzt . Der pratt . Arzt med .

Theißen , der hier mehrere Jahre seine ärztliche Praris aus¬

übte , hat am 1. August unsern Crt wieder verlassen . Tas

bislang von ihm bewohnte von Halemiche Wohnhaus ist jetzt

an den neuen Arzt Dr . Jungclausen verpachtet .

=
otz . Juist . Hier trafen wieder KdF . - Urlau

ber des Gaues Westfalen - Süd ein . Es waren

280 Personen ; sie bleiben bis zum 7. September . Die Ur¬

lauber sind mit Omnibussen bis Norddeich gefahren . Bis jetzt

waren in dieser Saison auf unserer Insel 4000 d - lrlau¬

ber . Ein Transport des Gaues Weser - Ems kommt noch vom
5 , bis 12. September nach Juist .

otz . Norddeich . Garagen und Dampfernen .

bauten . Der Verkehr nach den Inseln wächst von Jahr zu

Jahr und auch das Unterstellen der Autos wird immer zahl¬

reicher . Wie wir hören , wird eine weitere neue Autogarage

von der Reederei gebaut werden ; ferner wird die Reederei in

der nächsten Saison zwei neue Dampfer bekommen , die für

den Pendelverkehr nach den Inseln bestimmt sind .

otz . Norddeich . Von der Fischerei . Der Gammel¬

fang ist zur Zeit recht lohnend , so daß die beiden Granatdar¬

ren seit Tagen vollauf beschäftigt find . Gefischt wird bei der

Memmertsbalje und in der Ems . Der Hochfeekutter , ,Hans

Role " , der auf Schollenfang fährt , brachte gute Fänge heim .

otz . Rhede . Versammlung der NSDAP . In der Cast¬

wirtschaft Conens fand eine recht gut besuchte Mitgliederversamm¬
lung der Ortsgruppe Rhede der NSDAP . statt . Nach einem inter¬

effanten Vortrag von Ortsgruppenleiter Hantke über die Aufgaben

und Pflichten der Nationalsozialisten fand die feierliche Verpflich

tung von 13 neuen Parteianwärtern statt . Der Organisationsleiter
schlug in der sich anschließenden Aussprache über verschiedene Fra¬

gen die Gründung einer Gesangsabteilung innerhalb der Ortsgrup¬
pe vor , die den Veranstaltungen der Ortsgruppe den festlichen Rah¬

men geben soll . Zum Leiter und Dirigenten wurde von ihm Lehrer

Schreiner bestimmt . Besonders wurde weiter auf den Mütterschu¬
lungskursus hingewiesen , der sich über 6 Tage mit insgesamt 12
Stunden erstreckt und nur 2 RM . foftet . Aufmerksam gemacht

wurde ebenfalls auf die Veranstaltungen von „ Kraft durch Freude " ,

die sich einer noch stets steigenden Beliebtheit erfreuen .

otz . Rhede . Ruhe im Hafen . Gestern mittag wurde mit den

Löscharbeiten im Rheder Hafen vorläufig Schluß gemacht . Die

zeitlichen Mergellieferungen sind damit vorläufig beendet . Der

größte Teil der durch Schiffstransport angelieferten Ware wurde
in dem Molkereischuppen geborgen . Ein starker Rüdgang

der Grundwasserhöhe wurde in der lezten Woche feſtge¬

stellt . Viele Brunnenbesizer sind schon gezwungen , ihren Wasser¬
bedarf für den Haushalt bei Nachbarn zu decken . Mit dem Rüd¬

gang der Welle erfolgte eine Verunreinigung der Brunnen , die das
Wasser für den Haushalt ungeeignet machte .

otz . Sögel . Hohes Alter . Am gestrigen Tage fonnte der Bauer
Wilhelm Tholen von hier seinen 80 . Geburtstag feiern .

otz. Aus dem Hafen. Im hiesigen Hafen traf gestern abend der Die Behörden geben belannt :

große Helzdampfer „ Ella Holm " - Köln ein .

otz . Aschendorf . Versammlung der Sportfisher .

Auf der gut besuchten Bersammlung des hiesigen Sportfischereiver¬

eins wurde beschlossen , am tommenden Sonntag in den Gewässern

bei der Wirtschaft Potts nochmals ein Preis - und Wettangeln zu

branstalten und dazu auch den Papenburger Verein einzuladen .

Das Angeln soll in der Zeit von 8 Uhr morgens bis 5 Uhr nachmit¬

tags stattfinden . Anschließend findet dann die Preisverteilung statt .

Der Landrat Aschendorf - Hümmling :

Zum Schutze gegen die Mhul - und Klantenfenche mußten zu Sperr¬

gebieten erklärt werden : 1. Die Gehöfte und Weiden an dem Wege

genannt Bögel " in der Gemeinde Neuvrees ; 2. das Gehöft des

Bauern Gerhard Brümmer und die Weiden von Brümmer , Ehrens ,

Kampen und Speller in der Gemeinde Walchaum ; 3. der sogen . , ,Müh¬

lenberg " in der Gemeinde Efterwegen ; 4. das Gehöft der Witwe

Fansjen , Breddenberg , Haus Nr . 50 ; 5. die Gemeinde Tunzdorf mit
fämtlichen Weiden .

otz . Ofteel . Ausbau des Bahnhofs . Der Halte

punft Dsteel " wird zum , ,Bahnhof Dsteel " werden , denn ein

zweiter Bahnsteig , ein Stellwert und zwei Signalmaster
sollen errichtet werden .

otz . Bewsum . Haustauf . Das an der Hauptstraße be

Legene Geschäftshaus des Bäckermeisters R. Aden ging durch

Kauf in den Besitz des Fuhrunternehmers E. Boppinga ,

Greetsiel , über .

Bittmund

otz . Viehtransport angehalten . Hier erfolgten große

Schlachtviehanlieferungen für die hiesige Viehverwertung
genossenchaft und für hiesige Händler . Es wurden zehn Wag¬

gon verladen . Bei der freistierärztlichen Untersuchung , die

bei jeder Verladung erfolgt , wurde jedoch bei neun leren

die Maulseuche festgestellt . Der Kreistierarzt root bie

ng dieser Tiere . Diafon all zeigt einmal

und wie weit die Maut whole tierärztliche Untersuchung
stiauenjene bereits unt sich

fürgegriffen hat . Sämtliche Tiere waren als Schladmier
auswärtige Städte bestimmt .

Mariondun

Somwafferzeiten
für den Monat September

Mittlere Fluthöhe 2 . 06 m .

Hochwasser an der Bapenburger Schleuse 1 Stunde 18 Minuten

Später , an der Ember Schleuse 1 Stunde 21 Minuten früher

Sür Leer .

12345673 .
4 .
5 .

Dormittags Nachmittags .

Donnerstag 1. September 6. 14
Freitag
Sonnabend
Sonntag
Montag

18 . 33
6. 51 19 . 19
7 . 43 20 . 25
8. 56 21 . 44

10 . 13 23 . 02

Dienstag
Mittwoch

6 . 11 . 26
7 . 0 . 10 12 . 24

Donnerstag 8 . 1. 01 13 . 12

Freitag 9 . 1 . 44 13 . 52

Sonnabend 10 . 2. 21 14 . 26

Sonntag 11 . 2 . 54 15 . 00

Montag 12 . 3 . 27 15 . 35 *

Dienstag 13 . 3 . 59 16 . 08

Mittwoch 14 . 4. 29 16 . 44

Donnerstag 15 . 5 . 05 17 . 24

Freitag 16 . 5 . 45 18 . 07

Sonnabend 17 . 6. 28 18 . 58

Sonntag 18 . 7 . 22 20 . 07

Montag 19 . 8 . 39 21 . 3 +

Dienstag 20 . 10 . 07 23 . 03

Mittwoch 21 . 11 . 29

Donnerstag 22 .
Freitag

0 . 14. 12 . 31

23 . 1. 11 13 . 24

Sonnabend 24 . 1 . 59 14 . 09

Sonntage 25 . 2. 42 14 . 53

Montag 26 . 3. 23 15 . 34 *

Dienstag 27 . 3. 58 16 . 12

Mittwoch 28 . 4. 31 16 . 47

Donnerstag 29 . 5. 06 17 . 25

Freitag 30 . 5 . 40 18 . 03

*) Springflut

766,00Barometerstand am 1. 9. , morgens 8 Uhr .

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 16,5 °

Niedrigster C + 8,0 °24

Gefallene Regenmengen in "Millimetern
Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Temperaturen in der Jtädt . Badeanstalt Walfer 17 , fuft 12°

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D -2 . VII . 1938 : Hauptausgabe 26 014 , davon Bezirksausgabe Leer

Reiderband 10 021 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist als

Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ) . Bur Beit ist Anzeigen¬

Breisliste Nr . 17 . für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe

Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für die Bezirks -Ausgabe

Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .
Berantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der

vers
Bezirks Ausgabe Leer Reiderland Heinrich Herlyn

antwortlicher Anzeigenfelter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :

Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S . Bobfs & Sohn ,

G. m . b . S . , Leer .

Gerichtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung .

Der Zwangsversteigerungstermin vom 13. 9. 1938 - Kramer

Heisfelde ist aufgehoben .

Amtsgericht Leer , den 24 . August 1938 .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

BiehleuchenpolizeilicheAnordnung
betr . Ausbruch der Maul - und Klauenseuche .

Unter den Viehbeständen des G. Nannen , Nordgeorgsfehn , H.

Jürgens , Großoldendorf , T. B. Garrels , Jillum , H. Schmidt , fogaz

birumerfeld , Wallrich Janssen , Großsander , Heinr . Follrichs , Holte ,

W. Harins , Pogbaufen , und H. Weichers , Nortmoor , ist die Maul

und Klauenfeuche festgestellt worden .

Die bezgl . dieser Seuchenfälle erlassene viebfeuchenpolizeiliche
Anordnung (Sperrgebiete usw . ) vom heutigen Tage wird im näch

[ten Stück des Amtl . Kreisblatts zum Abdruck und außerdem
durch die in Betracht kommenden Bürgermeister ortsüblich be

kanntgegeben werden .

Leer , den 29 . August 1938 .

Der Landrat . Conring .

Zu verkaufen
Gute Hohlziegel

(altes Format ) u . einige Diem .

Gut erh. Kinderwagen 2 . Grasschnitt
abzugeben .

bat abzugeben

Zu erfragen bei der OTZ , Leer . Hermann Wallrichs , Selverd



Am

Dienstag , 6. Septembr . ,
nachmittags 5 ühe ,

werde ich für Frau Bruns , geb .
Kramer , und Fräulein Udine
Kramer in Loga den

Für ein Geschäftshaus in Bre
men eine

Hausgehilfin
nicht unter 18 Jahren gesucht .

nähere Auskunft Frau J . Epkes ,
Leer , Am Pulvertum 16 .

Nettes , junges Mädchen ,
15 bis 18 Jahre , als

2. GrasschnittSonesbille
von 5 ha Wirtjenstück
am Georgsfebukana !

und anschließend für Bauer A.
Immenga aus Hollen

von oiner Fläche Klingemoor
an Ort und Stello freiwillig auf
Sablungsfrist verkaufe

Stibhaufen . B . Ortinefeld ,
Preuß . Auktionaive .

Fast neue Bettstelle
Matraseu. Aufleger wegen

Plazmangel preiswert zu verk .
Leer , Großstraße 60 .

Sehr gut haltener weiß emails

Zageshilfe
gesucht .

Zu erfragen bei der OTZ , Leer .

Gesucht zum 15 . September eine

Gehilfin oderFräuleinein

in der Landwirtschaft .
Fr . L . J . Schuiver Ww . ,
Batumerfehn
Suche für fofort oder nach
Uebereinkunft einen flotten

Verkäufer dLeine Verkäuferin
für Abt . Manufakturwaren und
Fertigkleidung ; ferner für den
Haushalt eine

fierterStubenofen junge Hausgehilfin.grot
nftändehalber zu verkaufen. Bernh . Cramer , Stidhausen .

Preis RM . 25 . ¬

Leer , Chr . Charlottenstr . 31 r . pt .

Auto
4/20 PS. , 2 Sitzer (2 Notfite ),
Steuerfrei , zu verkaufen ,

F . Leiner , Leer
Heisfelderstraße 74 .

Gesucht auf sofort tüchtiger

Friseurgehilfe .
Koft und Wohnung im Hauſe .

T. Sense , Friseurmeister ,
Einswarden i . O.

Kräftiger

2 Arbeitspferde Rollwagen-Kutcher
( Ponies ) zu verkaufen .
E . Boekhoff , Brunn .

Ferkelhat zu verkaufen

H. Boerma , Ihren .

für Speditionsbetrieb für
dauernd gesucht .

Zu erfragen Ot8 , Papenburg .

Beitschriften¬
Austräger ( in )
mit Rad . Nebenberuflich .Leghorn-Zucht-Hähneng. u. B. R. 521 a. d.OT8, leer.

gibt preiswert ab

Eggo Tamling , Leer , Kirchstr .

Schmetterlings¬
und Tigerfinten verkaufen.

Leer , Am Pulverturm 3 .

Habe

Vermischtes

Suche Büroräume
zu reinigen .
Angebote unter L 717 an die
OTZ . Leer .

зиDas Gras Mähen vergeben.
von einem Diemat „Jenne " zu E. Doeden , Leerort .verkaufen .

Th . Specht , Busboomsfehn .

Zu vermieten

Eine schöne , neue , in Jherings
fehn gelegene

3. 9. Papenburg -Obenende
Auf¬
trieb
Yon
7 - 9
Uhr

Geschäftsübergabe
Der geehrten Einwohnerschaft von Leer und Um¬
gebung zur gefl , Kenntnis , daß ich heute mein

Blumenhaus
dem Herrn Wilhelm Sproedt übergeben habe
und bitte , das mir entgegengebrachte Vertrauen
auf meinem Nachfolger übertragen zu wollen .

Emma Ontjes
Leer , den 1. September 1938 .

Geschäftsübernahme
L

Einer geehrten Einwohnerschaft von Leer und

dem heutigen Tage das

Blumenhaus Emma Ontjes
übernommen habe und bitte , das meiner Vor¬
gängerin entgegengebrachte Vertrauen auch mir

entgegenbringen zu wollen , indem ich prom . pte
Bedienung zu reellen Preisen zusichere .

Wilhelm Sproedt
Leer , den 1. September 1938 . Fernruf 23 96

PALAST TIVOLI
THEATER
Von heute ( Donnerstag )
bis einschließlich Montag

Versprich
mir nichts

Luise Ullrich , Viktor de
Kowa , Heinrich George .

Alle Ehemänner , die ihrer
Frau jemals Unrecht getan
haben , sollten sich diesen
entzückenden Film mit
Luise Ullrich geschlossen
ansehen . Sie werden ihre
Frauen in Zukunft auf
Händen tragen , voraus¬
gesetzt , daß sie alle so
tapfer und selbstlos sind ,
wie Monika Pratt , die für
ihren Mann durch dick
und dünn gest .

Wald ohne Weg

Kleinviehmarkt Uta-Wocke
(Schweine , Ferkel ,
Ziegen , Schafe , Kälber ,
Lämmer )

Zweizimmerwohnung Empfehleprima
zum 15 . 10 . 1938 zu vermieten .
Gerhold Baumann ,
Georgswieke 112 .

Habe auf sofort eine

Wohnung
mit Land zu verpachten .

E . Helmts , Stallbrüggerfeld .

Stellen-Angebote

lebendfr . Hoch
fchellfische , feinftes Goldbarschfilet ,
lebendfrische , großfallende Brat
Schollen , 2 kg 30 und 35 Pfg . ,
frisch aus dem Rauch : prima fetten
Aal , Fettbückinge .

W. Stumpf , Wörde . Tel . 2316 .

Diese Woche
Schönen Blumenkobl , Tomaten ,
Aepfel , Pfirsiche usw . Derkauf
am Freitag 11 Uhr Neers

Suche zum 15. Sptember eine Loers Filiale Leer,Ad .- Hitlerstr . 13
moor , 124 Uhr Warsingsfehn .

freundliche , kinderliebe

Hausgehilfin
im Alter von 17 bis 18 Jahren
für Tag .
Frau Schumann ,
Leer , Enno -fudwig Straße 13.

tüchtige , erfahrene

Hausgehilfin

Zum Sonntag frühzeitig bestellen :
Junge Hähnchen , Enten ,

LICHTSPIELE

Freitag
Sonnabend + Sonntag

Sonntag
Anfang 4 . 30 und 8 . 30 Uhr ,

Brigiffe Horney
Mathias Wiemann

Anna Favetti
Ein Ufa Film nach dem
Roman , Licht im dunklen
Haus " mit Gina Falken¬
berg , Maria Koppenhöfer ,
Friedrich Kayssler , Karl
Schönböck .
Mit , Anna Favetti " ist ein
Film entstanden , der mit
seiner vertieften , gefühls¬
betonten Handlung , mit
der Eindruckskraft seiner
alpinen Schauplätze und
mit der fesselnden Kunst
seiner Darsteller zu den
reifsten Werken deutschen
Filmschaffens zu zählen ist .

Die Heimat im Lied

Geborgener Erntesegen

Wochenschau

Obiges Programm läuft
am Dienstag und Mitt¬

SonntagJugendvoritellung woch im Palast-Theater".
Sonntag Jugendvoritellung5 Millionen

suchen einen Erben . Anna Favetti

ZENTRAL-LICHT

SU
B

U
R

DER

sar

Donnerstag ,

Freitag , Sonnabend 8 . 30 Uhr

Sonntag 4 . 30 und 8 . 30 Uhr

Der spannende
Abenteuer¬
Wildwest - Film
in deutscher
Sprache .
Die erbitterten

Kämpfe des
Scheriffs Red
Davis mit
Prärieräubern ,
Schmugglern
und Viehdieben ,
joder ein Künst¬
ler in Chis
Lassowerfen und
Reiten , geben

BUCK JONES diesem echtenmit seinem Wunderpferd
SILBERKONIG
in

Prarierefter

Kleiderschränke
Küchenschränke , Bettstellen

Waschtische , Kommoden
Matratzen , Aufleger
Sofas , Tische , Stühle
kompl . Zimmereinrich¬
fungen sehr preiswert bei

Brandt & Schoon, Remels

Empfehle prima
lebfr . Kochschell

fische , 1/2 kg 30 u . 35 Pfg . , Scholl . ,
30 u . 35 Pfg . , Brather . 15 Pfg . ,
lbdfr . Heilbutt , Steinbutt , Rot
zungen , Butt , ff . Goldbarschfilet ,
tägl . fr . ger . Fettb . , Makr . , Schellf . ,
Rotbarsch , Speckaal , etc . , ff . Her .
u . Fleischsalat , prima gef . Heringe .

Brabandt ,AdolfHitler-Str.24
Telefon 2252 .

Haarausfall ?
Dünnes Haar ! Dann nur die

Wild - West - Film
seine unerhörte
Spannung !

Ein kleiner Reinfall

Die vier Wenzel

Fox tönende

Wochenschau

Boßelberein Halftrup
Am Sonntag , dem 4 . Sep =
tember findet unser

Kreisboßelfest
ſtatt . Anfang 2 Uhr .
Sämtliche Boßler , sowie alle

Freunde des Boßelsports , find '

hierzu herzlich eingeladen .

Abends 7 Uhr Tanz in 2 Gülen
Fr . Luley Fr . Stumpenhorst

der Vereinsleiter .

Schüßenverein
Leer .
Sonnabend . den
3. Sept . , 17 Uhr

Antreten in Loga, Friedhofstr.
Der Vereinsführer .

Offve -Methode. WirkungEuterpe .
überraschend .

Wegen Erkrankung des Diri
Friseur B. Hülsebus, Leer, Brunnenstr. 15 genten fällt der Singabend aus .

Brima grüne Bohnen Freitag nachmittag
zum Einwecken u . Einmachen
empfiehlt

L. Blöger , Gemüseban , Geisfelde
Landstraße 22 .

Empf . in blut
frischer Ware
1 - 2 kg schwere Kochschellfische,
1/2 kg 30 Pfg . , Kabliau o . K. 30 Pfg . ,
fette Bratheringe 15 Pfg . , Brat
Scholl . 30 Pfg . , Fischfilet 45 Pfg . .
Goldbarfchfilet , fr . ger . Fettbück . ,
Schellf . , Makr . , Goldbarsch , Aal ,
la Marinaden , Heringssalat , lachs .

Fernruf
2334Fr. Grafe , Rathausstr . Serru

Kriegerkameradschaft Brinkum Onkes TEE
( eigene Mischungen ) , kräftig
und ergiebig , so recht lecker ,hält am 4. , 11 . und 18. September in allen Preislagen .

großes Preisschießen
ab und ladet alle Freunde des Schieß¬

Ad . C . Onkes , Leer .

446
sports dazu ein . Beginn 14 . 00 Uhr . die Fernsprechnummer der

Der Kameradschaftsführer .

Brat - und Suppenhühner . Kriegerkameradschaft PotshausenFranz Lange Leer .

Heute und morgen
nochmals die bil

ligen Bratheringe , ½ kg 15 Pfg .
Bratschollen 30 und 35 Pfg . ,
Fischfilet 40 Pfg ., Goldbarschfiletdie selbständig arbeiten kann , 50 Pfg .

zum 15 . 9. gesucht .
Zu melden im Sanitätshaus
Wilhelm Flentje ,

Ab 3 Uhr die bekannten herr
lichen Räucherwaren .

Am BahnhofLeer, Hindenburgstraße57. Fisch - Klod Babn

Autovermietung
Gerhard Höschel

Remels

Tag und Nachtfahrten
zu jeder Zeit .
Moderne vier - und fünf¬
sitzige Wagen

Tel.218.
Fernruf 60

Großes Sommer- and Volksfest
"

am 3 . und 4 . September 1938 , im Festzelt
Germania " auf der Festwiese in Potshausen .

FESTFOLGE :

Sonnabend abend ab 8 Uhr Kommers mit nachfolgendem Tanz
Sonntag 2 bis 2. 30 Uhr Emplang der auswärtigen Kamerad¬
schalten bei dem Vereinslokal Boekhoff ,
3. 00 Uhr Gefallenenehrung am Denkmal , anschließ . kleiner
Umzug . Danach Begrüßung auf dem Festplatz . Konzert
mit nachfolgendem Ball .

Verlängerte Polizeistunde . Erstklassige Musik .
Es laden freundlichst ein der Festausschuß , der Festwirt .
Buden aller Art auf dem Festplatz .

Thean Badanef om Samilien - Drinkfachen
bestellen Sie am besten bei
D. H. Zopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer , Brunnenstraße ,

Medizinal -Drogerie

keine Sprechstunde.
Schmidt , Heilpraktiker,
Leer .

Familiennachrichten

MORESOZFRAVENSCHAF
Unerwartet

wurde am 31 .
August 1938
unser liebes
Frauenschafts
mitglied

FrauHermine Groenhoff
aus unserer Mitte gerissen .

Sie war uns eine treue
Mitarbeiterin . Wir werden
ihrer stets gedenken .

NS . - Frauenschaft

Deutsches Frauenwerk

Esdert J . Teerling Ortsgruppe Veenhusen
Papenburg .

Veenhusen , den 31. August 1938 .

Heute morgen 4 Uhr entschlief nach längerem Leiden ,
jedoch plötzlich und unerwartet meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Hermine Groenhoff
geb . Röskamm

im Alter von 45 Jahren . In tiefer Trauer

Heye Groenhoff

Evert Groenhoff

Annette Groenhoff

nebst Angehörigen ,

Beerdigung am Montag , dem 5 , September , um 2 , Uhr .
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